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DIE MUNDARTEN DES SOTTOCENERl

(TESSIN)

DARGESTELLT AN HAND VON PARALLELTEXTEN

Anlage der Arbeit.

A. — Einführung :

I. Einleitung. — II. Aufnahmen und italienische Fassung der textlichen

Grundlagen. — III. Phonetische Transkription. Akzent.
Silbentrennung. Konventionelle Zeichen und Abkürzungen. — IV.
Abkürzungen der häufigst zitierten Werke.

B. — Texte mit sprachlichen Bemerkungen und Paradigmen der Verben

I. Mendrisiotto. — II. Lugano und Basso Luganese. — III. Alto
Luganese, Isone, Indemini. — IV. Anhang : Stadtmundarten von
Bellinzoua und Locamo.

C. — Zusammenfassende Schlusskapitel.

D. — Vokabular und Indices.

A. — EINFÜHRUNG

I. Einleitung.

Die dem Westlombardischen zugehörigen Mundarten des Kantons

Tessin trennen sich in eine nördliche, alpinlombardische, und
eine südliche, hochlombardische Gruppe, die sich in zunehmendem
Masse dem Niederlombardischen der Ebene nähert. Die alpine
Gruppe umfasst das Sopraceneri, mit dem sprachlich und
geographisch auch die beiden bündnerischen Täler Misox und Calanca

zusammenhängen. Geographisch sopracenerinisch, sprachlich aber

der zweiten Gruppe zuzuweisen sind die lombardischen
Stadtmundarten von Locamo und Bellinzona, sowie das ganze
Mundartgebiet auf dem linken Ufer von Tessin und Langensee in
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den Distrikten Bellinzona und Locarno1. Die hochlombardische
Sprachzone des Tessin wird jedoch im wesentlichen gebildet durch
die Mundarten südlich der scharfen geographischen und kulturellen

Grenzscheide des Monte Ceneri. Sie selbst zerfällt wieder
in eine eigentlich präalpine Untergruppe zwischen Ceneri und
Luganersee und eine vorgelagerte, ausgesprochen lombardische
Zone, die südlich bis zur politischen Grenze des Königreichs
Italien reicht und an die reichssprachlichen comaskisch-mailän-
dischen Dialekte anschliesst2. Es muss spätem Untersuchungen
vorbehalten bleiben, zu ergründen, ob und in welchem Umfange
die nördlich der Cenerischeide gelegenen präalpinen Gebiete eine

nachträglich verschüttete alpinlombardische Mundartzone darstellen.
Der Gedanke wird nahegelegt durch die anliegenden sottocene-
rinischen Dorfdialekte von Isone (Distrikt Bellinzona) und Indemini

(Distrikt Locarno), die mit deutlich alpinlombardischem
Charakter den Eindruck von Reliktmundarten erwecken. Eine
solche Überdeckung liegt zweifelsohne vor in der Stadtmundart

von Locarno ; denn in der Sprache der ältesten Generation des im

engen Stadtumkreise liegenden Minusio finden sich ausgesprochen
alpine Lautzüge vor3.

1. B. Biondelli, Saggio sui dialetti gallo-italici, Milano, 1853, p. 4; G. I.
Ascoli, Saggi ladini in AGUt., I (1873), p. 249 ff. ; wichtig vor allem C. Salvioni,
Lingua e dialetti Svi^. Ital. in RILomb., ser. II, vol. XL (1907), 724 ff.

2. Biondelli, /. c, zahlt mit Unrecht das ganze Sottoceneri zum Comasco.

In meinem Aufsatz Die italienische Sprache in der Schweif in J. Früh, Geographie
der Schweif, II (St. Gallen, 1932), p. 731, rechneich das Basso Luganese und das

Mendrisiotto zur präalpinen Zone, die hier geographisch aufgefasst ist. In
vorliegender Arbeit bezieht sich der Ausdruck « präalpin » lediglich auf die Ma.

vom Ceneri bis zum Luganersee, die an die alpine Zone anschliessen. Die

sprachliche Gliederung entspricht in gewissem Sinne der historichen (p. 196 ff.)
und geographischen; cf. die Karte bei J. Früh, 1(1930), p. 25. Zur Zeit der
römischen Besetzung wohnte im Sottoceneri wahrscheinlich der Stamm der

Orumbovier, welcher auch in Como und Umgebung sass, während nördlich des

M. Ceneri die Lepontier angrenzten; cf. P. Schaefer, Das Sottocenere im Mittelalter,
Diss. Zürich, 1931, p. 22.

3. Im Jahre 1929 bereiteten S. Sganzini und ich, im Auftrage des Phono-

granimarchivs der Universität Zürich, 33 tessin. Mundartproben zur grammophonischen

Aufnahme vor. Diese wurden durch das Institut für Lautforschung der

Universität Berlin durchgeführt, das auch die Publikation der Platten und der

Begleittexte übernimmt ; cf. p. 192, Anm. 7. Bei der Aufnahme in Minusio (Platte
L. M. 14) notierte ich folgende alpine Lautzüge : 1. Bedingter Umlaut vor -1 :

ria, rie « Hale, -i », ann, äh « anno, -i », tâvru, tivù « tavolo, -i »,
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Die alpinlombardischen Dialekte sind seit geraumer Zeit schon

durch eine grössere Anzahl von Monographien, eingehenden
Einzeluntersuchungen und Textpublikationen erschlossen worden '.

ferie, -ie « felce, -i », REW>, 3300, AIS, 618, mefi, mïf « mese, -i »,

vec, vie « vecchio, -i », nçs, nq-s « nostro, -i », trop, treep « troppo, -i »,

fiö, pfi « fiore, -i », pÇl, pij^ « pozzo, -i », ¿un, CÜll « porco, -i »,

bavrçrj, -lir¡ « beverone, -i»: Salv., Dial, svift., 725, v. — 2. Céra, mod.
cara 0 chiara »: Salv., /. e., 72;, ;, AGUt., 1\, 193. — 3. -atu> •§ :

mango, toko, mandó, modern -at ; Salv., /. c, 725, 7;. — 4. e -f- nas. 7
cons. 7 i - sorgili! « sorgente », ^lllt « gente >•, Salv., /. e, 730, VI, 2. —

5. ka > ca : valli, VOC, mod. vaha, vqk « vacca, -eche, Salv., I.e., 725, 0.

— 6. Nj> ii unter Einfluss von palat. Vokal : fin « fino », payifdlì, mod.
payjdi] « paesano », Salv. /. e, y, "¦ — Zu Isone und Indemini vgl. die
betreffenden Abschnitte.

i. Cf. die Bibliographien bei J. Buchmann, Dialetto di Bienio, Diss. Zürich,
1924, p. vu-vin, S. Sganzini, Fonética dei dialetti della V. Leventina in ItDl., I,
p. 196, X. Xicolct, Dialekt des Alitiouataìes m BhZRPh., I.XXIX, p. io-ii,
Fr. Gysling, Contributo alla conoscenza del dialetto della V. Annasai (Novara), A Ro.,

XIII, p. 88. — Nachzutragen sind vor allem folgende Arbeiten : C. Salvioni, Dialetto

di Poschiavo, a proposito di una recente descrizione (]. Michael, Dialekt des

Poschiavotales, Diss. Zürich, 1905) in RILomb., ser. II, vol. XXXIX, 477, 505,
369, 603 ; G. Longa, Vocabolario bormino in StR., IX (1912). —Zur Phonetik
siehe : S. Sganzini, Kritik der Diss, von Buchmann in HDL, III, 273 ff. ; id.,
Osseivalloni sal vocalismo dei dialetti della V. di Elenio in ItDl., IV, 150 ff. ; id.,
Le isole di 11 da Ü nella Svinerà ital. in ItDl., IX, p. 27-64 (bespricht auch die

sottocen. ¡i-Gebiete (oberer Malcantone, Cassarate). — Wortstudien : von
Y C. Salvioni, Cl. Merlo, S. Sganzini, M. Gualzata im BOpVSvIt. (in IlDI2),
II-IX ; F. Fankhauser, Zu lessiti, (valniagg.) torba « Speicher » in SA V., XXII
(1918), p. 50 ff. — Toponomastik : M. Gualzata, Di alcuni nomi locali del

Belliii^onese e Locarnese in Bibl. ARo., ser. II, vol. 8 (mit wichtiger Bibliogr.
der topon. Arbeiten Salvioni's u. a.) ; id., ergänzende Detailstudien im Boll.
Soc. lie. Seien-,- nut., 1925-29 ; D. Olivieri, Di^. di topon. lomb., Milano, 1930.
— Texte : C. Salvioni. Poesie dialettali in dialetto di Cavcigno (V. Maggia)
in AGUt., XVI, 5.19 tì'., z. T. abgedruckt in C. Battisti, Testi dial. ¡lai. in
BhZRPh., XLIX, 115-116; Battisti, Version der Boccaccionovelle aus Cavergno,
ib., 117-118; id., Dialog aus Roveredo (Mesolcina) transkr. von K. jaberg, ib.,

111-114; -î- C. Salvioni, Parabola aus Bellinz. pubi, von CI. Merlo, BOpVSvIt.,
12, 14 ff. ; id.. Parabola aus S. Vittore (Mesolcina), pubi, von CI. .Verlo in
ItDl.. VII, 312-14. — Neuerscheinungen, in denen auch das ganze tessin.

Dialektgebiet erwähnt wird : H. Markun, //./.'. « ire » unì « lindare », Diss.
Zürich, ; 932 ; id., « Vadere » im Ital. in RLiR., Vili, 281 ff.; Rita Schlaepfer,
Ausdrucks/armen fiir « mm» im ¡tal., Diss. Bern, 1933; II. Kaeser, Kastu-
nienhiillur u. ihre Terminologie in Oberitalien u. der Siidschivci^, Diss. Zürich,
1932 ; E. Eggensch-.viler, Namen der Fiedermaas auf dem fran^. 11. ital. Sprach-
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Es gebricht dagegen in weitem Masse an solchen Darstellungen
aus der präalpinen und hochlombardischen Zone des Tessin.
Neben einigen vereinzelten sprachlichen und wortgeschichtlichen
Studien aus grössern Zusammenhängen in den Arbeiten von Ascoli,
Salvioni, Merlo und Sganzini ' liegt als systematische Einzelstudie

lediglich vor die Lautlehre K. Bröseis über den Vokalismus von
Lugano-Mendrisio2 ; sie ist von Salvioni mit Recht abgelehnt
worden5. Eine gedrängte Orientierung über den Dialekt der Val
Colla findet sich in Artikeln von Salvioni4 und mir5. Von
phonetisch transkribierten Texten sind erschienen ein solcher aus

Lugano von C. Battisti 6, einige Stücke aus der V. Colla, aus

Lugano und Morcóte von mir ' und zwei Versionen der Parabola

in einfacher Umschrift (Vezia, Oggio) von V. Pellandini 8, dem

auch ein interessanter folkloristisch-lexikalischer Beitrag aus

Bedano (Vedeggio) zu verdanken ist 9. Frühere Übertragungen sind
die bekannte Version der Parabola bei Stalder « im Dialekt aus
dem Distrikt Lugano, voran um den See gleichen Namens » ,0,

und eine solche aus dem untern Malcantone, die Cossa mit einem

gebiet, Diss. Bern, 1934 (Beilage \uni Jahresber. 1933-34 der Kantonsschule

Solothurn, Heft 4 der Leipziger Rom. Stud., I. Spraclnv. Reihe).

1. Cf. p. 190, Anm. 1, p. 191, Anm. 1.

2. Die betonten Vokale der Sprache im Kanton Tessin südlich vom Monte-Cenere

(Mendrlsio-Lugano), Diss. Halle a. S., 1901.

3. Di un recente lavoro sui dial, di Lugano e Meudrisio in BStSvlt., XXIII,
141-49.

4. La gita di un glottologo in V. Colla in BStSvlt., XIII, 94-106.

5. Die Geheimsprache der wandernden Kesselflicker der V. Colla in VKR., VII,
55-81. — Due testi in dial, di Maglio di Colla in HDL, IX, 219 ff.

6. Testi dialettali ital., 1. e, 118-20.

7. No. 151-53 der Lautbibl. — Texte \u den Sprechplatten des Instil, f. Laiilforsch.
Univ. Berlin, 1934. Texte zu den Platten L.M. 8 Lugano, L.M. 23 Cimadera

(V. Colla), L.M. 6 Morcóte. Finanzielle Schwierigkeiten verzögern leider
die Publikation des gesamten, sprachl. und folkloristisch reichen Textmaterials
(herausgeg. von D. Westermann bei Otto Harrassowitz, Leipzig); cf. p. 190,
Anm. 3 und ItDl., IX, 257 ff'.

8. SAV., XVI, 94-98.
9. SAV., VIII, 241-67.

10. F. J. Stalder. Landessprachen der Scinoci-, Aarau, 1819, p. 416-18. Diese

Version liegt der Darstellung des Sottoceneri zugrunde in Ascolis Saggi ladini,
1. c, neben dem Di^ionaruccio (Hein.-) lug. -ital. von F. Cherubini (Ms.
E.S.i. 9 der Ambrosiana). — Der Text von Stalder stammt aus der Seegegend
unterhalb Rovio-Arogno ; vgl. den Abschnitt Rovio.
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kleinen Glossar veröffentlichte ' ; bei Papanti finden sich zwei
Übertragungen der Boccaccionovelle aus Lugano und Mendrisio 2.

Ausserdem besteht eine nicht zu üppige Dialektliteratur, deren

Bibliographie seit Salvioni > noch nicht nachgetragen wurde.
Die Toponomastik des Sottoceneri hat in den Arbeiten von
Salvioni und Gualzata Erwähnung gefunden 4. Im AIS ist das

Gebiet durch die vier P. 70 Indemini, 71 Breno, 73 Corticiasca
und 93 Ligornetto, vertreten. Das in Vorbereitung begriffene
Vocabolario della Svinerà italiana wird dereinst Material auch aus
dem gesamten sottocen. Dialektgebiet verarbeiten s.

Obwohl die Mundarten des Sottoceneri weder die Mannigfal-
tigkeit der Scheidungen, noch die Fülle der sprachlichen und
historischen Probleme des Sopraceneri aufweisen, kennzeichnet
sie doch in jeglicher Hinsicht ausgesprochene dialektische Eigenart.
Dies ist insonderheit der Fall in den präalpinen Idiomen, zwischen
Ceneri und Luganersee. Die Übergangsdialekte zwischen dem

Alpinlombardischen und dem Niederlombardischen der Poebene

interessieren den Forscher als solche und dadurch, dass sie manche

Relikterscheinungen aufweisen, die auf frühere, nunmehr verlorene
Zusammenhänge hindeuten. Und schliesslich ist dieses in die
italienische Lombardei eingekeilte Stück Tessinererde, mit seiner

verhältnismässig grossen Zahl von städtischen Zentren, bedeutend
stärker den Einflüssen der Schriftsprache und vor allem der lom-
bardischen Gemeinsprache (Koinè) ausgesetzt, als dies in den

sopracenerinischen Gebieten jetzt noch der Fall ist. liier wird
somit die Beobachtung der dadurch hervorgerufenen Zersetzungs-
und Nivellierungserscheinungen besonders bedeutsam sein.

Die vorliegende Arbeit versucht, eine systematische Dar-

1. G. Cossa, Sopraggiunte al Vocabolario della diocesi di Como, fatte da uno
studioso nato sulla sponda destra del fiume 'Fresa (Ptarrer G. Rossi von Castelrotto) ;

als Append. Parab. del Figi. prod, nel dial, di Mal-Cantone in Giorn.
IRILomb., XVI (1847), 268-300 ; cf. Bedigliora.

2. G. Papanti, Parlari ital. in Certaldo, Livorno, 1875, p. 629-30.

3. Bibliogr. dei dial. Hein., Bellinzona, 1900; BStSvlt., XXIII, 142, Anm.
4. Vgl. p. 191, Anm. 1.

5. S.-it dem Tode von P. E. Guarnerio (1919) und C. Salvioni (1920)
steht das Werk unter alleiniger Leitung von CI. Merlo, dem als « Commissari »

S. Sganzini und M. Gualzata beigegeben sind. Das Redaktionsbureau befindet
sich in Pisa ; cf. BOpVSvlt., I, 1-3. Aus materiellen Gründen war es mir nicht
möglich, die Materialien des Vocabolario in Pisa zu benutzen.

Revue de linguistique romane. 13
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Stellung dieser bis anhin wenig beachteten Mundartgruppe zu
geben, soweit dies im Rahmen der gewollten räumlichen
Zielsetzung möglich ist. Aus vorwiegend praktischen Erwägungen
heraus verzichtet sie auf eine Behandlung der präalpinen Mundarten

im Becken des untern Tessins und obern Langensees, um sich
ausschliesslich auf das Sottoceneri zu beschränken. Wie oben

gezeigt wurde, lässt sich diese geographische Abgrenzung, die
ebenfalls eine historische ist (p. 196 ff.), auch durch sprachliche
Gründe rechtfertigen.

In der Regel beruht der Normaltypus einer Mundartmonographie
auf der Beschreibung einer Dorfmundart, die als charakteristisch
für eine ganze Region ins Zentrum der Betrachtung gestellt wird.
Häufig wird das gewonnene Bild ergänzt durch Vergleichstabellen
mit Varianten aus benachbarten Dorfmundarten, wie dies in den

vorbildlichen Arbeiten von Fankhauser ', Lutta 2, Toppino ;,
Duraffour 4 und anderer geschehen ist. Eine weitere Art der

Mundartbeschreibung bedient sich der Aufnahmen aus einem
dichten Netz von Ortschatten auf Grund eines bestimmten Frage-
buches. Die Darstellung des Aufnahmematerials erfolgt in Form
von Regional- oder sprachgeographisch orientierten Sprachatlanten,
nach dem Muster der Werke von Millardet ¡, Bruneau 6, Bloch 7,

und anderer. Diesen Methoden gegenüber bietet die folgende
Darstellung eine gewisse Neuheit 8, da hier die dialektische

1. F. Fankhauser, Das Patois von Val d'Illie^ (Untenvallis), Diss. Bern, 1911.
2. C. M. Lutta, Der Dialekt von Bergün u. seine Stellung innerhalb der

rätorom. Mundarten Graubündens in BhZRPh., LXXI (1923).

3. G. Toppino, II dialetto di Castellinaldo m SR., X, 17 ff., ItDl., I, 114 ff.,
III, 194 ff.

4. A. Duraffour, Phénomènes généraux d'évolution phon. dans les dial, franco-

prov. étudiés d'après le parler de la commune de Vaux (Ain) in RLiR., VIII,
1 ff.

5. G. Millardet, Peí. Atlas phon. d'une région des Landes, Paris, 1909.
6. Ch. Bruneau, Enquête ling, sur les pat. d'Ardenne, etc., Paris, 1913.
7. O. Bloch, Atlas ling, des Vosges mèrid., etc., Paris, 1917.
8. Mundarttexte als Grundlage sprachlicher Darstellung finden sich allerdings

mehrfach. So beruht Meyer-Lübke's Lautlehre in der Ital. Grammatik in weitem
Umfange auf den Texten von Biondelli und Papanti ; auch Salvioni, Dialetti
alpini d'Italia in Lettura, 1901, p. 714 ff., bedient sich für das Piémont vorzüglich

der Texte Biondelli's ; der von E. Herzog seinen Neufrtin^. Dialekttexten

(Leipzig, 1914) vorausgeschickten Lautlehre liegt in entsprechender Weise das

Material seiner Mundarttexte zugrunde. Zum Unterschied von meinen Vorgän-
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Eigenart der sottocenerinischen Gruppe an Hand einer grössern
Anzahl von phonetisch transkribierten Paralleltexten aufgezeigt
werden soll; cf. p. 198 ff. Es handelt sich in der Regel um
Übertragungen der Parabola, die gelegentlich durch die Boccaccionovelle

I, 9, vereinzelt auch durch andere Mundarttexte, ergänzt
sind ; cf. p. 200 ff. Von den ungefähr siebzig zusammengetragenen

Texten wird eine Auswahl getroffen, bei der regionale
Verteilung, dialektische Eigenart und Güte der Information
massgebend sind. Diese repräsentativen Einzeldarstellungen sind in
einen weitern Rahmen gespannt durch Herbeiziehung von
phonetischen, morphologischen und syntaktischen Varianten aus

Versionen, die der nämlichen Mundart oder Nachbaridiomen
entstammen. Die so gewonnenen Resultate ergänze ich, wenn
nötig, durch weitere Materialien, die ich in einigen Ortschaften
Aufnahmen von Jaberg und Jud ' verdanke. Um über die Vielgestaltigkeit

der sottocen. Verbalflexion zu orientieren, erweitere ich das

aus den Texten geschöpfte Mundartmaterial durch mehrfache

Beifügung von Konjugationstabellen 2. Entsprechend den

Aufnahmeprinzipien des AIS ', will meine Darstellung, die gleicherweise

auf vorwiegend impressionistischer Erfassung der Mundart
beruht, ihren heutigen Stand beschreiben, nicht sie historisch
analysieren.

Die Arbeit ist auch in horizontalem Sinne abgegrenzt, da sie die
Phänomene nicht in die Verhältnisse der umgebenden
reichsitalienischen Gebiete einbettet +. Diese Sonderung ergibt sich vor allem

gern bin ich Aufnehmer und Bearbeiter des gesamten Textmaterials, das in
einheitlicher phon. Umschrift vorliegt. So ist es mir möglich, über Zuverlässigkeit

von Sujets und Texten sicherer zu urteilen, als es im aligera, früher der Fall
war. Auch biete ich nicht nur Texte und deren sprachliche Verarbeitung,
sondern auch reiches morphologisches Material, besonders für die Verbalflexion ;

cf. unten Anm. 2.
1. Certenago, Roveredo, Bedigliora ; Novaggio ; cf. Jaberg-Jud, Der Sprachatlas

als Forschungsinstrument, Halle, 1928, p. 2, Anm.
2. Wer auf morphologischem Gebiet in Oberitalien arbeitet weiss, wie

fühlbar hier der Mangel an sicher lokalisierten Formen in Dialektarbeiten
empfunden wird, da sich diese mit wenigen Ausnahmen (z. B. Nicolet,
Antrona, Th. Spoerri, Valsesia) auf die Phonetik beschränken oder
unvollständiges Material geben (z. B. Buchmann, 1. c.).

3. Der Sprachatlas etc., 0. c, 213 ff.
4. Für da, Mendris., das nach Italien besonders offen liegt, wurde eine

Ausnahme gemacht indem ich die benachbarten Dialekte von Como und Cautello
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aus praktischen Erwägungen heraus im Sinne einer Beschränkung
der Materialsammlung ; sie lässt sich aber auch sachlich rechtfertigen,

denn trotz der relativen geographischen Offenheit des Sottoceneri

— im südlichen Mendrisiotto werden die natürlichen Grenzen

gänzlich verwischt ' — eignet ihm eine ausgesprochene kulturelle
und sprachliche Eigenart 2. Diese entspricht einer frühen politischen
und zum Teil auch kirchlichen Trennung vom umgebenden
reichsitalienischen Gebiet. Schon im Mittelalter kann man von einer
geschlossenen Landschaft Lugano sprechen, denn ihre pol i ti seh en
Grenzen stehen mehrere Jahrhunderte vor der schweizerischen

Besetzung in ihrer heutigen Form fest >.

Die Grenze am Seearm von Porlezza, gegen V. Solda und V.
Cavargna immer auf der Kammlinie verlaufend, ist die alte Scheide
zwischen den Bistümern Como und Mailand und zugleich zwischen
den Grafschaften Seprio und Lecco. Dann folgt im Norden diejenige

gegen die frühere Grafschaft Be 11 in zona 4 und die Landschaft

Locamo, Gebiete welche wohl kirchlich und politisch mit Lugano
unter Como vereinigt, aber als alte Sonderbezirke von einander
unterschieden waren 5. Gegen Westen trennte die Bergkette vom
Monte Tamaro bis hinab zur Tresa den comaskischen Malcantone

vom mailändischenVal Vedasca, auch hier seit jeher sowohl kirch-

(Varese) zum Vergleich heranzog. — Das Sottocen. ist begrenzt : im Osten durch
V. Cavargna, V. Solda, V. Intelvi ; — im Süden durch den Contado von Como
und Varese ; —im Westen durch Varesotto, V. Travaglia. V. Vedasca.

1. Die Grenze folgt kreuz und quer, über Flügel und Täler, den Zufälligkeiten
der alten Dorffluren ; die Gewässer fliessen nach dem Luganer- und Comersee

und dem Po auseinander.

2. Das ergibt sich aus der Prüfung der com. und vares. Versionen bei Biondelli,

Monti und Papanti und der nächsten Vergleichspunkte des AIS : 231 Arcu-
meggia, 3 km nw. Cuvio, 242 Como, 222 Germásino, am Westufer des Comersees.

Die Sprache meiner Version der Parabola aus Camello (Varese), 5 km

sw. Stabio, weicht in nicht unwesentlichen Lautzügen von den benachbarten

Schweizermundarten ab ; cf. I. Mendrisiotto, Anhang.
3. Ich folge hier im wesentlichen den Ausführungen von P. Schaefer, Das

Sottocenere im Mittelalter, p. 13 ff. (mit Karte). Zur Geschichte des Sottoceneri

vgl. ausserdem die Darstellung der Tessiner Geschichte von C. Trezzini im
Hist, biogr. Lexikon der Schweif, Bd. VI (1931), p. 663-91 (mit Bibliographie).

4. Isone und Medeglia gehörten bis 1500 zu Lugano und nicht zu Bellin-
zona.

5. Ein Grenzstein, an der Stelle, wo am Monte Ceneri die drei Landschaften

zusammenstossen, wurde beispielsweise 1367 gesetzt ; cf. BStSvlt., XXXV, 52.
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liehe wie politische Grenze \ Die Tresa ist als Grenze nicht ganz
so alt, doch waren die Beziehungen hin- und herüber nie sehr

enge, schon weil sie nur an einem Punkte, in Ponte Tresa, möglich
waren. Auf alle Fälle bestehen die Grenzen des Luganese seit 1160

in der heutigen Form, die drei Pieven 2 Lugano, Agno und Capri-
asca zusammenfassend zu der Talschaft Valí i s Luga n i(V. Lugano),
welche uns schon im 12. Jahrhundert als geographischer Begriff,
seit dem 14. Jahrh. als administrative Einheit begegnet.

Geographisch viel unbestimmter und auch politisch zum Teil
jünger sind die Grenzen südlich des Luganersees. Von der V. Mara
und der V. Muggio führten früh gute Verbindungen hinüber ins
V. Intelvi ; stärker war die Trennung im Westen, wo die Pieven

Riva-S. Vitale und Balerna zugleich politisch und kirchlich gegen
Mailand hin abgegrenzt waren. Die dortige Grenzlinie ist ebenfalls

seit 1170 konstant geblieben. Im 15. jahrh. trat die Pieve Riva-S.
Vitale in den politischen Verband der Talschaft Lugano 3. Die
südlichste schweizerische Pieve, die von Balerna, ist geographisch am

wenigsten einheitlich und besitzt dementsprechend keine alten
kirchlichen und politischen Grenzen. Die Beziehungen zu der

anstossenden, ebenfalls comaskischen Pieve von Uggiate und zu

Como selber, waren wirtschaftlich und politisch besonders enge 4 ;

doch ist seit 1416, so gut wie die Talschaft Lugano, auch diese

Pieve, einschliesslich Chiasso, politisch von Como abgetrennt worden.

Immerhin wurde sie nicht der V. Lugano angegliedert,
sondern bildete einen eigenen politischen Organismus, der wirtschaftlich

und sozial bis in die Neuzeit Como zugewandt blieb.
So muss sowohl geographisch als historisch von zwei Landschaften

gesprochen werden, welche im Laufe des Mittelalters zu einer
Schicksalsgemeinschaft verbunden, auch in der Sprachentwicklung

1. Das oberste Dorf der V. Vedasca ist das schweizerische Indemini (P. 70
des AIS) ; es gehört seit alters zum locarnesischen Gambarogno ; cf. K. Meyer,
Die Capitane! von Locamo im Mittelalter, Zürich, 1916, p. 4, Anm. 5.

2. Pieve ist der Bezirk der alten Landkirche, das ursprüngliche Kirchspiel, das

aber als MarkgemeinJi auch aisserkirc'iliche Bedeutung haben konnte; cf.

Schaefer, /. c, 237.
3. Erst jetzt wird der geographische Begriff V. Lugano auch auf dieses

Gebietausgedehnt ; S.hi.fe.-, 15, .Ar u. 15 A ich sprachlich ist es stärker Lugano zuge
wandt, als das südl. Mendrisiotto.

4. Chiasso gehörte kirchlich bis 1885 zur Pieve Zezio, die die Ortschaften um
Como einschloss.
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sich mehr oder weniger stark vom Umlande sondern konnten. Diese

alte historische Zweiteilung wird hier auf Grund von geographischen
und linguistischen Erkenntnissen zu einer Dreiteilung ', indem die

Mundarten der V. Lugano in eine präalpinlomb. Gruppe (Alto
Luganese) und eine hochlomb. Gruppe (Basso Luganese) getrennt
werden.

Die vorliegende Arbeit kann und soll keineswegs eine erschö-

pfende Darstellung der sottocenerinischen Mundartgruppe geben. Sie

ist gedacht als ein wesentlich deskriptiv gehaltener Beitrag zu ihrer
Kenntnis, der dem Forscher ermöglichen soll, sich an Hand von
« dialektischen Momentaufnahmen 0 über Stand, Gliederung und
Probleme der Sprache im heutigen Sottoceneri rasch und besser

zu orientieren, als es bisher möglich gewesen ist.
Mein Schaffen erfuhr freundliche Förderung durch J. Jud,

K. Jaberg und F. Fankhauser, welchen Herren ich an dieser Stelle
meinen herzlichen Dank ausspreche2

II. Aufnahmen und italienische Fassung der textlichen
Gründlagen.

Meine Aufnahmen im Tessin erfolgten in den Jahren 1933 bis

1935, zum Teil mit den nämlichen Gewährsleuten, die mir 1929
für die eingangs erwähnten Phonogrammaufnahmen gedient hatten

\ Vom Winter 1933 an arbeitete ich auch mit tessinischen, in

1. Cf. p. 190, Anm. 2.

2. Auch den Herren Prof. Migliorini, Fribourg, dem ich wichtige bibliographische

Hiaweise verdanke, und Dr. P. Scheuermeier, Bern, der für mich die

Parabola in den Ma. von Stabio und Rivera aufnahm, bin ich zu bestem Dank
verpflichtet! Vor allem gebührt ein « Mille grazie » meinen zahlreichen tessinischen

Mitarbeitern, die mir mit Intelligenz und Eifer als Gewährsleute mündliche und
schriftliche Auskünfte vermittelten und meine Aufnahmetätigkeit durch herzliche
Gastfreundschaft und Diensteifer erleichterten. Hier nenneich vor allem Fräulein
Prof. Ersilia Brivio, Lugano, die Herren Prof. Attilio Petralli aus Corticiasca in
Lugano und Giuseppe Grandi, Breno, Frau Eva Romelli, Lehrerin in Rivera-Sore.
sina, Herrn Ercole Polli, Dino, Frau Luisa Carloni-Groppi, Rovio, und in
Solothurn Herrn Alberto Riva, den Präsidenten der Solothurner Sektion der Pro
Ticino.

3. Cf. I. Einleitung, p. 190, Anm. 3, p. 192, Anm. 7. — Die Tessiner Aufnahmen

wurden durchgeführt in Agra, Bedigliora, Bidogno, (Bironico), Brè, Breno.
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der deutschen Schweiz wohnenden « emigranti » und Tesisner Schülern

der Kantonsschule Solothurn l. Dank der tatkräftigen Mithilfe
von Herrn A. Riva fand ich unter dessen Landsleuten eine Anzahl

vorzüglicher Sujets. Da der Tessiner, auch fern von der Heimat,
stets engsten Kontakt mit ihr bewahrt, erhält erseinen Lokaldialekt
lange Zeit relativ rein. Die stete Berührung mit Angehörigen
verschiedener tessinischer Mundarttypen bedingt immerhin mit der Zeit
die Gefahr der Abschleifung von ausgesprochenen Idiotismen und
der morphologischen und lexikalischen Beeinflussung durch die in
den Zentren ausgebildete Koinè. Aus diesem Grunde habe ich nur
solche Texte ins Zentrum der Betrachtung gestellt, deren Übersetzer
durch äussere Umstände, Familientradition und Sprachbegabung ein

Maximum von Zuverlässigkeit versprachen 2. Anders verhält es sich

mit den unter den tessinischen Schülern rekrutierten Gewährsleuten.
Da diese unmittelbar aus ihrem heimatsprachlichen Milieu heraus

für relativ kurze Zeit an unsere Schule kommen, bleiben sie noch
fest im eigenen Dialekt verwurzelt und sind aus diesem Grunde
und durch ein grösseres Verständnis sprachlichen Dingen gegenüber
zum Teil ganz ausgezeichnete Sujets '.Um das Netzder Dialektorte
zu verdichten oder reicheres Vergleichsmaterial für die Mundarten
der Zentren zu erhalten, nahm ich auch etwa Zuflucht zu schriftlichen

Auskünften und zu Aufnahmen durch Drittpersonen 4.

Diese schriftlichen Quellen, auch wenn sie mir in phonetischer
Transkription geboten wurden, konnten im Interesse der Einheitlichkeit

der Dokumentierung in der Regel lediglich als Vergleichsmaterial

verwendet werden. In einigen Fällen weiche ich von dieser

Cademario, Cadrò, Casiano, Cimadcra, Corticiasca, (Cureggia), Cureglia, Dino'
Indemini, Isone, Lamone, Locamo, Lugano. Melano, Mendrisio,(Méride), Morcóte,
Muggio, Xovaggio, Ponte Capriasca, Pregassona, Pugerna, Rovio, (Scudellate),
Sonvico, Soresina. (Die Muudarten mit eingeklammertem Namen sind in den

Textpublikationen nicht direkt vertreten).
1. (Arogno), Bellinzoni, (Besazio), Bioggio, Cantelli im Varesotto, Carona,

Croglio, Gentilino, Indemini, Lugano, Novazzano, Pura, Riva-S. Vitale, S. Pietro

di Stabio, Tremon.i, Vacallo. Hierhergehören auch die Aufnahmen Scheuermeiers

aus Rivera und Stabio, die in Bern durchgeführt wurden.
2. Bioggio, Carona, Crogli 1, Novazzano. Pura, Riva, Tremona.
3. Lugano, S. Pietro, Vacillo, Bellinzona, Chiasso.
4. Fräulein E. Brivio (Lugano, Arogno. Grancia, Brusino-Arsizio), V. Pellan-

dini (Taverne), P. Scheuermeier (Rivera, Stabio); cf. p. 198, Anm. 2. — Nicht
transkribierte Versionen : Bidogno, Camignolo, Cimadera, Manno, Medeglia,
Mendrisio, Tremona.
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Norm ab und publiziere schriftlich mitgeteilte Texte, weil sie

ein besonders origineller Dialektcharakter auszeichnet '.
Die Verwendung geeigneter mundartlicher Texte in phonetischer

Transkription zur Kenntnis sprachlicher Eigenart bietet im Vergleich
zu den Aufnahmen auf Grund der mehrheitlich lautlich und lexiko-
logisch orientierten Fragebücher den Vorteil der scharfem Erfas

sung der satzphonetischen, morphologisch-syntaktischen und affektiven

Seite einer Sprache. Der auf der Hand liegende
Hauptnachteil ist derjenige eines beschränkten sprachlichen Materials, dem

in meiner Arbeit auch durch ergänzende Qtiestionnaire-Aufnahmen
nichtimmerabgeholfen werden konnte. Das textliche Sprachmaterial
ist besonders aufschlussreich in solchen Mundarttexten, die spontan,

nicht auf Grund einer gegebenen Vorlage entstanden sind 2.

Die Aufnahmebedingungen und deren wissenschaftliche Verarbei-

tungsmöglichkeit sind dagegen bedeutend ungünstiger, wenn sich
der Gewährsmann an eine Vorlage, wie bei der Parabola oder der
Novelle zu halten hat. Doch wiederholt sich auch hier die

Erfahrungstatsache, dass der mundartlich gut versierte Gewährsmann von
reiner Wiederholung oder sklavischer Übersetzung sich freizumachen

und die Vorlage dem eigenen Sprachgebrauche anzupassen
versteht5.

i. Cf. p. 199, Anni. 4. — Die Notierungen von Scheuermeier unterscheiden
sich von den meinigen durch genauere Darstellung des dvnamischen Satzakzentes

und stärkere Nuancierung des a. Seine mit gewohnter « maestria » transkribierten
Texte werden hier aus dem oben angegebenen Grunde nicht abgedruckt ; ausserdem

besitze ich aus Teilgemeinden der von ihm aufgenommenen Dörfer eigene
Aufnahmen von zwei meiner besten Gewährsleute (Soresina, S. Pietro di Stabio).
Vgl. jetzt zu Scheuermeiers Aufnahmetechnik R. Giacomelli, Atlante ling.-elnogr.
dell'Italia e della Svinerà meridionale (Controllo fouel ico, etc.) in ARo., XVIII, 1 ff.

2. Wie dies z. B. der Fall ist in den Dialektte\tcn, welche den erwähnten
tessinischen Sprachplatten zugrunde liegen ; cf. I. Einleitung, p. 190, Anm. 3,

p. 192, Anm. 7. Die Leiter des Instituts für Lautforschung Berlin und des Phono-

grammarchivs der Univ. Zürich ermächtigen mich, einige dieser schwer zugänglichen

Texte hier abzudrucken. Ausserdem ergänze ich dann und wann die

Paralleltextc durch zusammenhängende Mundartproben, die von den Sujets selbst

verfasst wurden.

3. Cf. Giacomelli, /. c, 59 : « con fonti ottime. un raccoglitore ottimo, come
ad es. Scheuermeier, può realmente presentare agli studiosi una riproduzione
fedele del dialetto esplorato. La cosa naturalmente non è più così, o non lo è più
tanto bene, con informatori meno eccellenti e lo è tanto meno quanto più questi
sono soggetti al grave difetto di ripetere meccanicamente le parole dell'inquisitore »

d. li. in unserem Falle « quelle del modello ».
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Um meinen Sujets diese Anpassung zu erleichtern, legte ich

ihnen nicht Originaltexte, sondern Fassungen vor, welche selbst

wieder auf Dialektübertragungen aus dem Sottoceneri beruhen1.
Für die Parabola bediente ich mich der Version aus Maglio di

Colla, die der dortige gute Gewährsmann auf Grund derjenigen
Salvionis aus Bellinzona : in den eigenen Dialekt übertragen hatte;
cf. ItDL, IX, p. 226 ff. Die Grundlage der Novelle ergab sich aus

einer entsprechenden Umgestaltung der Version aus Lugano in

Papanti, 629-30, durch mein Luganeser Sujet Bruno Tettamanti.
In den meisten Fällen haben die Sujets die Vorlagen vorgängig

dem Diktate selbst schriftlich übersetzt. Dadurch sollte jegliche
Beeinflussung durch den Aufnehmenden ausgeschaltet und die

Möglichkeit einer originellen Behandlung des Textes geschaffen
werden '. Die Gefahr der Einwirkung der sprachlichen Fassung
des italienischen Textes auf den in seine Mundart Übersetzenden

ist dadurch nicht beseitigt, sie kann aber beim nachherigen
Vorlesen und Diktieren der Übertragung, z. T. unter der Wir-
kung des akustischen Eindruckes, durch mannigfache Modifikationen

und Bemerkungen des Sujets teilweise korrigiert werden.
Ich notierte stets ohne persönliche Intervention, « sans

extorquer». Es scheint mir nicht, dass dabei grössere Hörfehler unterlaufen

konnten, besonders da der Mundarttext zum Schlüsse

durch das Sujet oder durch mich nochmals vorgelesen und

bereinigt wurde.
Vor diesen Autnahmen hatte ich durch Dialektstudien, zuerst

im frankoprovenzalischen, dann auch im rätoromanischen und
tessinischen Sprachgebiet, das Ohr geschult. Mit unserer Mundartgruppe

konnte ich mich in besonders eingehender Weise vertraut
machen, indem ich dreizehn Jahre meiner Militärdienstzeit, z. T.
in langen Grenzdiensten, mit Tessinertruppen absolvierte und von
1919 bis 1924 als Lehrer an der Kantonalen Handelsschule in
Bellinzona amtete.

1. Man vgl. die starren schriftital. Grundtexte des Figliuol prodigo bei Biondelli
35, und der Boccaccionovelle bei Papanti, 5, um zu ersehen, welchen Gewinn es

bedeutet, einensolchen. dem volkstümlichen Empfinden näherstehenden Ausgangstext

zu verwenden.
2. BOpVSvIt., IV, 14-16.
3. Ein Beispiel dafür bietet z. B. die Version der Parabola von Novazzano,

zu der die schriftlich in engem Anschluss an die Vorlage gegebene Fassung des

nämlichen Sujets zu vergleichen ist.
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Text der Parabola >.

(Evangelium Lukas, XV, v. 11-32).

Parabola del Figliuol prodigo.

Ti. Una volta c'era un uomo che "aveva due figli, uno più piccolo e

l'altro più grande,
12. E un giorno, quello più piccolo ha detto al padre : « Padre,

voglio che mi diate 2 la parte di sostanza che mi spetta alla vostra2
morte ». E il padre, che era un buon omone, gliel'ha data.

13. E da lì a poco tempo, questo figlio minore ha preparato armi e

bagagli ed è sfuggito in un paese molto lontano, dove ha fatto di tutte
le razze, e ha finito per mangiar tutto quello che aveva.

14. E quando ha avuto mangiato tutto quel'o che aveva, in quel paese
dove era è venuta una grande miseria, tanto che ha cominciato ad aver

più niente a mangiare.
15. E allora ha dovuto cercare di trovarsi un posto per lavorare in

casa di qualcuno di quel sito, e finalmente è riuscito a trovarne uno che

l'ha mandato a governare i suoi porci.
16. Ma li pativa tanto la fame che, per riempire il ventre, avrebbe

mangiato le ghiande di quercia che davano ai porci. Ma non c'era

proprio nessuno che gliene dava.

17. Allora ha cominciato a pensarci e diceva tra sé : Quanti servitori
e quanti massai del mio padre hanno pane e roba da mangiare da stu-
firsi fin che vogliono, ed io sono qui in questo sito a crepare dalla
fame.

18. Un di s'è deciso e ha pensato : M'incamminerò e andrò da mio
padre e poi gli dirò : O padre, io ho fatto un gran torto a voi e al

Signore,
19. E lo so anche io che non merito più che mi teniate per vostro

figlio, ma vi prego in carità di tenermi e di trattarmi come se io fossi

un vostro servitore.
20. E cosi l'ha fatto. Si è incamminato e è andato a casa di suo

padre. E questo povero vecchio, che non aveva oramai più nessuna

speranza di vederlo, quando ha visto da lontano che veniva, gli è corso
incontro e l'ha abbracciato di tutto cuore e continuava a baciarlo.

1. Ct. zu dieser Fassung des Textes oben. p. 201.
2. Das voi ist im untern Tessin als « Höllichkeitsform » den nahen Verwandten

gegenüber (auch unter Ehegitten) nur mehr in der ältesten Generation
gebräuchlich, weshalb es in manchen Texten durch die Sujets spontan durch
tu ersetzt wurde. Entsprechend ist das voi der Novelle dem lei der heutigen
Allgemeinsprache gegenüber wenig natürlich.
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21. Allora questo figlio, tutto piangente ', sic messo in ginocchio e

diceva: « Padre, lo so che vi ho fatto un gran torto, una gran figura, ma
voi che siete tanto buono, non mi cacciate via. ma tenetemi almeno

come un vostro servitore ».

22. Ma il padre, che piangeva anche lui dalla commiserazione, l'ha
alzato e l'ha menato in casa. E poi ha comandato a tutti i suoi servi
di fare in fretta per andare a prendere i vestiti più belli e ha detto loro :

« Vestite bene il mio figlio, mettetegli le scarpe più belle e mettetegli
un anello d'oro al dito.

23. H poi prendete il vitello piti grasso e ammazzatelo e facciamo un

gran pasto e stiamo allegri ;

24. Perchè questo qui è il mio figlio ; io credeva che fosse morto e il
Signore mi ha fatto la grazia di poter vederlo ancora •>. E iufatti, si

sono messi a mangiare e a bere e far allegria, e tutti erano come matti
dalla contentezza.

25. Ma dopo è successa bella : Il fratello maggiore, quello che era

restato a casa, in quel nomento era fuori per i campi. E quando è

stata la sera, si è incamminato per venire a casa. Era quasi presso a

casa che ha sentito un gran baccano.
26. E ha chiamato un servitore per domandargli che cosa voleva dire

tutto quel movimento straordinario.
27. Il servitore gli ha raccontato che era arrivato a casa suo fratello

e che suo padre, dalla contentezza, ha voluto che sonassero e ballassero.

28. E lui ha preso rabbia e non voleva andare dentro in casa. Allora
il padre è venuto fuori per domandargli perchè faceva così.

29. Ma lui ha risposto : 3 Sentitemi un po', padre Io, sono tanti anni
che vi servo, che ho sempre fatto il mio dovere e non vi ho mai disubbidito

una volta. In compenso non mi avete mai dato nemmeno un
capretto per farmi stare allegro coi miei soci.

30. Ma appena è arrivato quel poco di buono di vostro figlio, che ha

mangiato tutto quello che gli avete dato con delle puttane, avete fatto
uccidere il vitello più grasso ».

31. Il padre gli ha detto : « Senti, mio caro figlio Tu sei sempre
stato presso in; e tu ci starai sempre, e tutta la mia sostanza sarà la tua.

32. Ma adesso vieni anche tu a fare allegria, perchè tuo fratello, che
io credeva morto, è tornato in vita. Noi l'avevamo perduto e noi l'abbiamo
trovato ancora ».

1. Im Dialekt wenig lebendig;.
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Text der Novelle '.
La Novella nona della giornata prima del Decamerone.

i. Dico dunque che nei .tempi del primo redi Cipro, dopo che la

Terra Santa è stata presa da Goffredo di Buglione, è successo che una
donna d'una casa di Signori di Guascogna è andata in pellegrinaggio al

Santo Sepolcro.
2. Nel tornar indietro è arrivata a Cipro, e lì una compagnia di

scellerati hanno fatto di lei quel che si può dire di peggio. Questa

povera donna non poteva darsene pace e ha pensato di accusarli
al re.

3. Ma le hanno detto che avrebbe buttato via il fiato, perchè questo
re era un uomo da niente, che lasciava correre tutte le villanie e gli
insulti che facevano a lui, figurarsi poi quelli fatti agli altri. Lui si

lasciava mettere sotto i piedi da chicchessia, se ne lasciava fare di tutti
i colori serza neanche aprir bocca, di maniera che chi aveva addosso

una qualche rabbia si sfogava con l'insultare il re.

4. Quella donna dunque, quando ha saputo tutto questo, ha perduto
la speranza di far fuori le sue ragioni ; ma, tanto per far qualche cosa, ha

pensato di andare lo stesso dal re, se non altro per prenderlo in giro
perchè era un tale minchione.

5. Lei è dunque andata da lui, gli ha raccontato, tutta piangente, la

sua disgrazia e gli ha detto : « Sentite, Signor re, io non sono venuta
qui per vendicarmi delle ingiurie che mi hanno fatto, ma soltanto per
farmi insegnare da voi come fate a soffrire con pazienza tutte quelle cose
che vi fanno, mentre io, per un torto solo, non trovo più riposo, a tal

punto che ve lo regalerei di cuore se lo potessi » 2.

6. Il re, che fino allora era sempre stato un poltrone, a sentirsi
prendere in giro a quella maniera, ha fatto come svegliarsi d'un gran
sonno. Ha aperto finalmente gli occhi e ha cominciato a far giustizia del
male che quegli scellerati avevano fatto a quella donna. Dopo d'allora
ha fatto pagare salato tutti gli scherzi e i disprezzi di tutte le maniere
che si facevano a lui.

Der Vergleich der beiden Vorlagen zeigt deutlich, und es wurde
mir auch durch meine Erfahrungen bestätigt, dass die Parabola

dem Volksempfinden ungleich viel näher steht als die stark
literarische Novelle und sich deshalb zu dieser Art Aufnahmen

1. Den Versionen von Breno, Rovio und Tremona liegt eine etwas andere

Fassung zugrunde.
2. Der schwerverständliche Satz : a tal punto etc. wurde oft weggelassen.
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bedeutend besser eignet. Deshalb habe ich letztere, hauptsächlich
im Sinne einer Ergänzung des Parabolamaterials, nur vereinzelt
notiert '.

III. Phonetische Transkription und Abkürzungen.

Ich verwende die im wesentlichen auf dem System von Ascoli

([AGUt., I, p. XLI i fi".) beruhende Transkription des AIS 2 mit
folgenden Änderungen : /statt 1 für stimmhaftes s ; ausserdem^
statt ts, und entsprechend 5 statt d%, des AIS. Dagegen behalte
ich aus drucktechnischen Gründen ^ des AIS für den stimmhaften
mediopalatalen Sibilanten bei, obwohl die phonetische Reihe das

Zeichen y von Goidànich5 verlangt.

Vokale.

i i e e e e ci ci a a â 0 0 0 0 u 11 ; œ ce ce il ii ; der Indifferenzlaut
a ist « un suono turbato e ridotto tra Va che tende all'è e Va che

tende all' o » 4. — Nasale werden durch die Tilde bezeichnet>.
Reduzierte Vokale und Konsonanten werden hochgestellt. — Kürze
wird (selten) durch" (fi), Länge durch" (â) bezeichnet.

Halbvokale,

y, iu, tu entsprechen den Lauten i, ii, «..

Konsonanten.

fi, 5 : stimmhafte Sibilanten (tose, rosa, %ero).

s, 2( : stimmlose Sibilanten (tose, sordo, fiofi
g, 7( : stimmhafte präpalatale Quetschlaute (tose, geh, fr. jaloux).

1. Ein Verzeichnis der seit Biondelli veröffentlichten Versionen der beiden

Texte findet sich bei C. Salvioni, Versioni alessandro-monferrine e liguri della Parabola

del Figi, piod. in MALiuc, XV (1918), 50-65. Zu neuern Versionen aus

dem Tessin vgl. Einleitung, p. 191, Anm. 1, p. 192, Anm. 5.

i: Sprachatlas als Forschungsinstrument, 0. c, 24 ff.
3. Goidànich, AGUt., XVII, p. xxm ff.

4. Merlo, Osserv. preliminari in Lautbibliothek, No 151 ff., p. 3.

5. Der Druck gestattet die gleichzeitige Wiedergabe von Länge, Nasalierung,

Qualität und Akzentuierung nicht. Es muss liier deshalb darauf
hingewiesen werden, dass in der Regel Nasalvokale betont und lang sind ;

e ist stets nasaliertes e.
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c, s : stimmlose präpalatale Quetschlaute (tose, certo, lasciare).

c, g : stimmloser, resp. stimmhafter mediopalataler Quetschlaut.
h : Hauchlaut (in dtsch. /;e«íe ; nur in Brè aus r).
ñ, 1 : « mouillierte » n, l (tose, stagno, figlio).
r¡ : velares n (tose, lungo).

g, s : lenisierte k, s.

s : leicht palatales s, zwischen s und s liegend.

r : ist oft schwach gerollt; ich gebe kein besonderes Zeichen
dafür. Auch das im Tessin nicht seltene velare r wird
als individuelle Nuance nicht besonders bezeichnet.

1,1},m sind silbenbildende Liquida; häufiges silbenbildendes rj

kann aus drucktechnischen Gründen nicht transkribiert
werden.

Länge der Konsonanten wird durch Verdoppelung
ausgedrückt.

Aus drucktechnischen Gründen können lenisierte / und s und
leichte Palatalisierung von/nicht angegeben werden. Ich verzichte

übrigens im Interesse einer leichtern Lesbarkeit auf eine allzu
detaillierte Notierung phonetischer Nuancen. Meine Schreibungen
stellen keine absoluten Lautungen, sondern Mittelwerte dar und
stehen, rein phonetisch, hinter denjenigen von Battisti, in seinen
selbst aufgenommenen Texten (ci. p. 192), und denen von Schurr,
in Romagnolische Mundarten in SBAkW., 181, p. 17 ff., nach.

Die Phonetik der sottocen. Mundarten ist, mit einigen Ausnahmen,
eine einfache. Schwer zu erfassen ist oft die leichte Nasalierung
vor Nasal ; am deutlichsten wird sie im gelängten Tonvokal vor
Kons. Doch ist sie in den meisten Landmundarten so schwach,
dass ich sie vernachlässigen konnte. Auch gelegentliche leichte

Nasalierung von u, ii vor tj, ñ habe ich in der Regel nicht bezeichnet.

Akzent.

Der starke syntaktische Hauptakzent lässt den historischen
Akzent von einsilbigen Formen und gelängten finalen Tonsilben
auf ein folgendes begriffs- oder gefühlsbetontes Satzglied abgleiten,
wofern dieses einsilbig ist oder mehrsilbig mit Tonsilbe anlautet '.

I. Vgl. eine entsprechende Erscheinung in Antrona bei N. Nicolet, BhZRPh.,

79. § HO-
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In paroxytonen Formen stärkt der Verlust des Hauptakzentes den

Nebenakzent, der damit selbst zum Wortakzent werden kann '.
Scheuermeiers Aufnahmen zeigen hierin das gleiche Bild wie die

meinigen; ich gebe zur Verdeutlichung einige Beispiele, die ich

unsern Notierungen der Parabola aus S. Pietro di Stabio (eigene
Aufn.) und Stabio (Aufn. Scheu.) entnehme :

13 / a fay-sii bagdy « egli ha fatto su bagaglio », Stab, a 1 a fay
sii 1 so fiagól « il suo fagotto » — 11 vitti piise pinii] e l pitra
pùsê grant « uno più piccolo e l'altro più grande », Stab. id. :

vili].. — 17 apeitsak-sii « a pensarci su», Stab. id. — Stab, andarti
hi « andrò là » oc a ma niètaró ini vide « io mi metterò in viaggio

». Die Beispiele sind zahlreich in allen Versionen.
Meine detaillierten Notierungen der Akzentgruppen wären am

besten als solche wiedergegeben worden, um den Sprechrhythmus
deutlich werden zu lassen ; aber Bildungen wie skultíinniiinipitpá
(« ascoltatemi un po', padre », 29 S. Pietro) sind so schwer lesbar,
dass ich darauf verzichtete. Ich verwende dagegen oft den

Bindestrich, um begrifflich verschmolzene Sprechgruppen zu
kennzeichnen : 13 fiay-su, 22 mena-dénta ; im fernem bei syntaktischen
Verselileifungen : 27 rlvâ-kâ < riva a Im « arrivato a casa ». Im
Drucke verwende ich aber den Akzent nur spärlich. Nebenakzent
und emphatischer Akzent werden nicht bezeichnet. Ein Akzent
wird nur gesetzt bei oxytonen Formen (piise) oder wenn der

Satzakzent den historischen Akzent verdrängt (puse bufi) ; der

Akzent auf einsilbigen Formen deutet eine starke Satzbetonung an.

Silbentrennung.

Sie bietet bekanntlich im Galloitalischen oft grosse Schwierio-
keiten, besonders wegen des Wucherns der proklitischen
Personalpronomen2. So lautet '/,. B. die konjunktive und relative Partikel
ke. vor dem Verb in der Regel ka < ke + a Pers. pron. : ka vena

« che venga » <x) ke ini a velia « che venga io ». Ich habe ka

zusammen geschrieben, weil hier a eher als Stützvokal denn als

Pronomen empfunden wird : Muggio 19 ka inerii i « che merito »,
21 ka ma ka'sari « che mi caccerete » ^o 20 ke al g-eva « che (« egli

1. Wir erkennen daraus die dial. Tendenz, im Satzrhythmus Hebungen und

Senkungen zu alternieren, d.h. die Anwendung des Darmesteter'schen Gesetzes

auf die syntaktische Begriffsgruppe.
2. Cf. Jud, AIS, IV, Vorrede.
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ci ») aveva », ke al'so pa « che il suo padre », etc.1. — Leichter
ist eine Trennung in den Bindungen mit g « gli, ci », da der

Partikel, wenn auch in ungleicher Stärke, noch funktionelle
Bedeutung anhaften kann ; ich schreibe jedoch einheitlich g-u
(' ci') « ho », etc., g-adi « gli ha detto », obwohl der Funktionswert
des Pronomens im erstem Falle geschwächt, im zweiten Falle
erhalten ist ; denn g ist in der Flexion des Verbums avere

sozusagen zum integrierenden Bestandteil geworden 2.

Trennungsschwierigkeiten erneuern sich von Text zu Text;
ich bin nicht überzeugt, mit meinen Lösungen stets das Richtige
getroffen zu haben.

Konventionelle Zeichen und Ahküriungen.

2> wird zu. ; •< abgeleitet von...
hat die gleiche Entwicklung wie. ; co hat verschiedene Entwicklung

von... Zwischen ' ' setze ich italianisierte Dialektformen,
zwischen « » italienische Übersetzungen.

v. -= veraltet, mod. modern ; Vok. Vokabular ; KT.
Konjugationstabellen ; Nov. Boccaccionovelle I, 9 ; P. Punkt des AIS;
Parab. Parabola del Figliuol prodigo ; Quest. Mundartaufnahmen
nach Fragebuch ; Ma. Mundart.

Paragraphenverweise ohne weitere Angabe beziehen sich auf die sprachlichen

Bemerkungen im Hauptteile B.

Abkürzungen von Ortsnamen.

r. Ar. Arogno 14. Cant. Cantello (Varese)
2. Bed. Bedano 15- Car. Carona

3- Bedigl. Bedigliora 16. Cas. Casiano

4- Bell. Bellinzona 17- Cast. Castel rotto
5- Besaz. Besazio 18. Cert. Certenago
6. Bid. Bidogno 19- Chias. Chiasso

7- Biog. Bioggio 20. Ci m. Cimadera
8. Bir. Birónico 2t. Cort. Corticiasca, P. 63 des

9- Breno Breno, P. 71 des AIS AIS
10. Brus. Brusino-Arsizio 22. Cro. Croglio
ii. Cadem Cademario 23- Di. Dino
12. Cad. Cadrò 24. Gent. Gentilino
13- Cam. Camignolo 25- Gran. Grancia

1. Lugano fiibèd dop(ll) ka l è difildt « subito dopo che si è desinato »,
Battisti, Testi, 1, 118.

2. Battisti, l. e., notiert g II sa « ho qui », aber l ga « egli ha ».
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26. Ind. Indémini, P. 70 des 41. Og. Oggio
AIS 42. Ponte Ponte Capriasca

27- Is. Isone 43- Preg. Pregassona
28. Lig- Ligornetto, P .93 des 44. Riva Riva-San Vitale

AIS 45 .Riv. Rivera

29. Loc. Locarno 46 Rover. Roveredo.

30. Lug. Lugano 47- Rov. Róvio
31- Ma. Maglio di Colla 48. Scud. Scudellate
32. Man. Manno 49- Son. Sonvico
33" Med. Medeglia 50. Sor. Soresina

34- Mei. Melide 5>- S. Piet. San Pietro di Stabio

35- Mendr. Mendrisio 52. Stab. Stabio
36. Mer. Méride 53> Tav. Taverne
37- More. Morcóte 54- Trem. Tremona
38. Mug. Muggio Y,- Vac. Vacado

39- Novag. Novaggio 56. Vez. Vézia

40. Novaz. Novazzano

A. Lug. ¦= Alto Luganese; B. Lug. Basso Luganese ; Capr.
Pieve Capriasca ; Cassarate Tal des Cassarate von Tesserete bis

Luganersee ; Malcant. Malcantone ; Mendris. Mendrisiotto ; Sopracen.
Sopraceneri ; Sottocen. Sottoceneri ; V. Mug. Val Muggio;

V. Col. Val Colla; Vedeggio Val Vedeggio.

IV. Abkürzungen der häufigst zitierten Werke '.

Die Zeitschriften werden mit den Sigeln von Merlo's Italia Dialeitale
zitiert.

Häufige Abkürzungen sind : BStSvlt. Bollettino storico della Svinerà
italiana — AGUt. Archivio glottologico italiano. Vari, ausserdem :

BOpVSvIt. -= Bollettino dell Opera del Vocabolario della Sv'njera italiana

(letztes Fasz. der HDL, I ff.) — SA V. Schweizerisches Archivfür
Volkskunde— VKR. Volkstum und Kultur der Romanen —RLiRo. — Revue

de Linguistique Rßmatte.

AIS: Sprach- und Sachalins Italiens und der Südschwei^, von K. Jaberg
und J. Jud. Zofingen, 1928 ff.

ALF : Atlas linguistique de la France, von J. Gilliéron et E. Edmont,
Paris, 1902 ff.

Ascoli, òaggi lad. : G. I. Ascoli, Saggi ladini, in AGHI., I, 1873.

Battisti, Testi : C. Battisti, Testi dialettali italiani, Parte prima, in
BhZRPh., 49 (1914).

1. Cf. I. Einleitung, p. 191, Anm. i.
Revue de linguistique romane. 14
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Bertoni, Ital. dial. : G. Bertoni, Italia dialettale, Manuali Hoepli,
Milano, 1916.

Biond. : B. Biondelli, Saggio sui dialetti gallo-ilalici, Milano, 1853.

Buchmann, Bienio : J. Buchmann, Il dialetto di Bienio, Diss. Zürich,
Paris, 1924.

Cherub. : F. Cherubini, Vocabolario milanese-italiano (5 Bde.), Milano,
1839-1856.

Einführungsband : K. Jaberg, J. Jud, Der Sprachatlas als Forschungsinstrument,

Halle, 1928.

Gysling, Aniasca : F. Gysling, Contributo alla conoscenza del dialetto

della Valle Annasai (Novara), Diss. Zürich, 1929, in ARo., XIII, 87-190.
Keller, Barsegapè : E. Keller, Die Reimpredigt des Pietro da Barsegapè,

2. Aufl., Frauenfeld, 1935.

Longa, Bormio : G. Longa, Vocabolario bormiiio in StR., IX (1912).
Markun, Ire : H. Markun, Italienisch « ire » und « añilare », Diss.

Zürich, Aarau, 1932.
— Vadere: id., « Vadere » im Italienischen in RLiRo., VIII, 281 fl".

Meyer-L., I, II : W. Meyer-Lübke, Grammatik der romanischen Sprachen,
Bd. I, Romanische Lautlehre, Leipzig, 1890; Bd. II, Romanische Formenlehre,

Leipzig, 1894.

— II. Gr. : id., Italienische Grammatik, Leipzig, 1890.
REIVi : id., Romanisches etymologisches Wörterbuch, 3. Aufl., Heidelberg,

1930-1935.
Monaci : E. Monaci, Creslommfa italiana dei primi secoli, Città di

Castello, 1889-1912. (Ich zitiere nur nach dem Prospetto grammaticale im
Fase, terzo).

Monti : P. Monti, Vocabolario dei dialetti della città e diocesi di Como,

Milano, 1845.

— Saggio : id., Saggio di Vocabolario della Gallia cisalpina e celtica

e appendici al Vocabolario di Como, Milano, 1856.

Mussafia, Altmail.: A. Mussafia, Darstellung der altmailändiscben Mundart

nach Bonvesins Schriften in SBAltW'., LIX, 5 ff.

Nicolet, Antrona : N. Nicolet, Der Dialekt des Anlronalales, Diss. Bern,

1929, in BhZRPh., 79.
Olivieri : D. Olivieri, Dizionario di toponomastica lombarda, Milano,

1931.

Pap. : G. Papanti, 1 parlari italiani in Certaldo, Livorno, 1875.

Pellandini, Arbedo : V. Pellandini, Glossario del dialetto d'Arbedo, con
illustrazioni e note di C. Salvioni in BStSvlt., XVII (1895), XVIII
(1896).

— Bedano : id., Usi e costumi di Bedano (Ticino)'m SAV., Vili,
241 fi.
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Schaefer : P. Schaefer, DasSotlocenere im Mitlelalalter. Ein Beitrag zur
Geschichte der Südschweiz und des italienischen Mittelalters. Diss. Zürich,
19 31. Die um 70 Urkunden vermehrte Gesamtarbeit erschien imVerlag
W. Krauss, Aarau.

Sah7., Dial. seit. : C. Salvioni, Saggio intorno ai dialetti di alcune vallale
ali estremila settentrionale del Laoo Magnare in AGIIL, IX, 188 ff.ù ÖÖ ' '

— Fon. : id., Fonetica del dialetto moderno della città di Milano, Torino,
1884.

—¦ Dial, svizz- '¦ id., Linguae dialetti della Svizzera italiana in RILomb.,
XL (1907), p. 719 ff.

— It. Gr. : Besprechung Salvioni's der //. Gramm, von Meyer-
Lübke in KrfRPb., I (1890), p. 120 ff.

— Posch. : id., Il dialetto di Poschiavo in RILomb., ser. 11, v. XXXIX,
477 ff-

Sganzini, Lèvent. : S. Sganzini, Il dialetto della V. Leventina in ItDl.,
1 ff.

Spoerri, Valses. : Th. Spoerri, Il dialetto della Valsesia, Diss. Bern, 1918,
in RILomb., LI, 391 ff.

Stalder : F. J. Stalder, Die Landessprachen der Schweiz, Aarau, 1819.



B. — TEXTE MIT SPRACHLICHEN BEMERKUNGEN
und

PARADIGMEN DER VERBEN

I

MENDRISIOTTO

A. — Sprachliche Bemerkungen.

i. Phonetisches. 2. Morphologisches. 3. Paradigmata der Verbalflexion

(KT.).
B. — Dialekllexte.

1. Mendrisio: Zwei Vers.der Parabola, Nov. — 2. M uggio: Parab.,
Text. — 3. Vacallo : Parab., Nov. — 4. Chiasso : Nov. — 5.

Novazzano : Parab., Anekdoten von Bertoldo. —6. San Pietro di
Stabio : Parab., Nov. — 7. Tremona: Parab., Nov. — 8. Riva-
San Vitale : Parab., Legende.

C. — Anhang.

Cantello (Varese) : Parab., sprachliche Bemerkungen.

D. — Wortindex.

A. Sprachliche Bemerkungen.

Sie vereinigen die wesentlichsten Beobachtungen, die sich aus
meinem Textmaterial ergeben. Obwohl unvollständig, erlaubenJö
sie doch eine Orientierung über die wichtigsten Charakterzüge
der Mundartgruppe. Eine Anzahl von Erscheinungen, die dem

ganzen sottocen. Sprachgebiet eignen, werden in der eingehenderen

Darstellung der Mundart von Lugano und des Basso Luganese

sowie im Schlusskapitel in einen grossem Zusammenhang
hineingestellt.

Der Sprachcharakter der Mundarten im heutigen Distrikt
Mendrisio1 wird in der Hauptsache bestimmt durch die starke

1. Bestehend aus den historischen Pieven Riva-S. Vitale und Balerna;
cf. p. 197.
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Einwirkung der tessinisch-lombardischen Gemeinsprache (« Koinè

») und des Schriftitalienischen, eine Erscheinung, die durch
ihre Lage am Eingangstor Italiens, unmittelbar an der Gotthard-

route, bedingt ist; cf. die Karten.

Es steht mir folgendes Material zur Verfügung :

1. Questionnaireaufnahmen (ca. 400-800 Formen) in
Mendrisio, S. Pietro di Stabio und Tremona. Sie werden nur
ausnahmsweise in diesem Teile einbezogen. Quest.

2. Konjugationstabellen von S. Piet., Trem., Chias., Lig.
(P. 93 des AIS) KT.

3. Phonetisch transkribierte Versionen der Parabola : Mendr.
(zwei Fassungen : dialetto civile e dial, rustico), Mug., Scud.* ',
Vac, Chias*., Novaz., S. Piet., Trem., Stab.*; — Novelle
I, 9 von Boccaccio : Mendr., Vac, Chias., S. Piet., Trem.; —
Text aus Muggio, Anekdoten von Bertoldo aus Novaz., Legende
aus Riva.

4. Schriftlich mitgeteilte Versionen der Parabola : Mendr. *

(M1, M2), Trem.* (Tr.2).
5. Phonetisch transkribierte Version der Parabola aus Cantello

(Varese); sie soll dem Vergleich' mit dem benachbarten vares.

Mundartgebiet dienen.
6. Band I —¦ V des AIS ; das Mendrisiotto ist darin durch Lig.,

P. 93, vertreten.
7. Gedruckte Versionen der Nov. : Mendr., Pap. 630 ; Como,

Pap., i8zp-85 ; Varese, Pap., 189-90. — Gedruckte Versionen
der Parab. aus Como, Monti, 422-23, Biond., 382.

Dis Material aus meinen nicht publizierten Versionen wird in
den folgenden sprachlichen Bemerkungen und in den Anm. zu
den Texten verwendet.

Abkürzungen.

Die den Dialektformen vorangesetzten Zahlen beziehen sich

von 11-32 auf die Parab., von 1-6 auf die Nov. ; Verweise auf
die drei Anekdoten von Bertoldo in Novaz. werden Bert., I, II, III,

1. Die mit * gekennzeichneten Texte werden nicht publiziert.
2. Es ist bemerkenswert, dass die Versionen von Monti, Biond. und Pap. in

weitem Masse die nämlichen Einflüsse von Schriftsprache und Koinè erkennen
lassen wie die modernen Texte.
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bezeichnet; Mug., Fabbro, Riva, Legg. beziehen sich auf die

betreffenden Mundarttexte. — Zu den Abkürzungen
geographischer Begriffe und bibliographischer Hilfsmittel cf. p. 208-211.

i. Phonetisches.

§ i. Der wichtigste Lautzug des Mendrisiotto ist der Wandel

al + Kons.> ol, das sich vortonig zu ul verdunkelt. Seine

Ausdehnung deckt sich nicht genau mit der des Distr. Mendrisio, da

sich -ol bis in die lug. Val Mara hinauf erstreckt. Es ist dies der

Lautwandel, der diese Gruppe am deutlichsten dem Com.-Mail,
zuweist '.

In Mendr. selbst beginnt er zu veralten : 11 öltru v.. altar mod.,
M1 altro, M2 altar; früheres költ » caldo », vôlt « alto », kiilzfla
« calza », kiifiùr] « calzoni » lauten heute gewöhnlich mit al.
In Chias. ist ol ungebräuchlich, dagegen lebt es in Vac, Balerna,
Novaz. als ól, id-, in Mug., Scud., Stab., S. Piet., Arzo (v.) als

öl, ul*. Die Sujets von Lig., Bes., Trem., Mer. und Riva verwenden

ausschliesslich al ; Reliktformen aus dieser Region (killtet, -çrfi)
und das Vorkommen von ol auch im lug. Melano (v.) und Rovio

(v.) beweisen jedoch, dass der Wandel einst im ganzen Mendrisiotto

lebendig war. Der kulturelle Einfluss des alten Pievehaupt-
ortes Riva mag das frühe Verschwinden von ol in seiner nähern

Umgebung gefördert haben.

§ 1 a. Ein wichtiger Lautzug, der Wandel von a+ n, m +
Kons, und, in beschränktem Masse, von A-f- n ¦+- Vok. zu e ist in

Mug. beinahe vollständig ausgestorben. Er fand sich auch im alten
Dialekt der lug. Val Mara; cf. Mug., p. 244.

1. Das vares. Cant, hat ol, ill*, dagegen verzeichnet Pap. in Varese selbst

al. Monti gibt im Voc. und in der Parab. für Como Formen auf ol; heute hat
Como al ; ebenso Mailand, von dem Cherub., Voc, I, 15, s. alter sagt : « Tra
noi i volgari dicono olter, le persone educate alter ». Nach AIS, 350 ier l'altro
(lomb. 'altrieri') umfasst die lomb. ol- Zone das Com.-Mail.-Lodig. (ohne
Como und Mailand) und das Ostlomb. (ohne die borm. P. 209, 218).
Der Anschluss an das rätische ol- Gebiet (cf. Lutta, Bergün, 54) erfolgt mit
P. 205 Prestone, Prov. Sondrio. Bergell und Puschlav haben im wesentlichen
al (esa el im unt. Bergell, ol im posch. Campocologno) ; cf. Stampa, Bergell,
46; Michael, Dial, des Poschiavotales, Diss. Zürich, 1905, p. 11. Der Kontakt
mit dem piem. aw-Gebiet wird durch den novar. P. 139 Galliate (ötar)
hergestellt. — Vgl. auch Salv., Fon., 92 ; Bertoni, Ital. dial., 6o.
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§2. Nach Salv., Dial, svizi-, 732, X, 3 ist typisch mendr. der

Wandel en > e : pye « pieno ». Ich selbst notierte in Mendr. das

allgemein sottocen. pyerj, fetj « fieno ». nebenpyè, fi, das sich, wie
in S. Piet., aus früherem è erklärt. Ebenso geht ber], be' « bene ». —
Entsprechende Verhältnisse finden sich in der lug. Val Mara.

§ 3. In Mendr. wechseln nie « io, me », te « tu, te » etwa mit
mi, ti der Koinè : 12 nie, M' id., 24 nie M1 mi, 17, 18, 19, 29 nie,
mi, M' mi, 31, 32 te, M1 ti; M2 stets i. Cf. dazu 16 le ^o 13 li;
M1, 2 stets li wie allgemein im Mendris. In Novaz. ist e regelmässig,

die andern Ma. geben stets i, wie auch die mendr., com.
und vares. Versionen von Monti und Pap.

§ 4. re « re » von Vac. 2, 4, 5, gegenüber allgemein mendris.
und lug. re' ist ital. — Vac pe «piedi », statt allgemein lomb. pe~,

gehört der Jüngern tess. Koinè an (Analogie des Sing.). S. Piet.
schwankt zwischen e und e, Mendr., Chias., Novaz., Trem.
unterscheiden regelmässig ul pe 00 i pe. Entsprechende Verhältnisse im
Lug.2.

§ 5. Im Gegensatz zu sottocen. huel « quello» hat Trem. stets e

wie das Mail. 5
; in Mer., Besaz., Riva schwankt die Aussprache,

ohne ersichtliche satzphonetische Ursache, zwischen e, e und e +.

§ 6. Charakteristisch für Mendr. ist der Wandel -ina> -êna 00

-inu> -ii] : kulcçna v., kalcçna mod. « calcina », kantèna, galena,
vifiêna « vicina » ; in Chias. habe ich -ina erhalten, ausser in
kafièna ; Novaz. gibt regelmässig -ena. — Hier ist auch zu
erwähnen Mendr. incita, mèijga « mica » Neg., das in der Jüngern
Sprache durch allgemein tess. timjga, mia (Parab. 28) ersetzt wird.;
— Im vares. Cant, notiere ich mèrjga, aber -ina.

§ 7. 9 + r, L in geschl. Silbe"> ö (Mendr., neben ö, Vac, Novaz.,
Besaz., Riva) oder 0 (Mug., Scud., Chias., S. Piet., Stab., Lig.,

1. Cf. Salv., BStSvtl., XXIII, 145 und die Vers, der Nov. in Mendr S. Piet.,
Trem., Rov. ; Bert., I-III in Novaz.

2. Salv., Fon., 88, AIS, 163.
3. Salv., Fon,, 65.
4. Die dortige Gruppe scheint dem Offnen kurzer Vok. zuzuneigen; so ist

für Arzo typisch -p'^OONE, weshalb in Trem. auf die Bewohner von Arzo
der Spottvers geprägt wurde : skornóì], skornçri] — ne SU sul Ppncól] —
a met go ul trapolpi] — par katá ul li'inón « Scornoni (Bdtg. cf. it.
scorno, -are) — andate su sul Poncione (d'Arzo 1018 m.) —a metter giù il
trappolone — per prendere il lunone ». (Trem. — Das dortige Suj. spricht
selbst durmioni).
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Trem., Mer., Koinè) : li vòlta, vö-, 18 (infiori, tç-, 12 mort, mô-.
Die mail. Lautung vcelta « volta » (11) finde ich vereinzelt in
Vac. ' ; ci. ib. toll « tolto » KT., § io.

§ 8. Öffnung von ii>œ in Mendr. vce « voi », pyœ « più », sep

« su » ; M1 und Pap. entsprechen stets mit u (=üfi M2 notiert
veu (entspr. peu — per « poi »), lXseu sonst su, stets pyà. Die
Schwankung kann rein graphisch sein ; es liegt aber nahe, an eine
solche in der Aussprache zu denken durch Einfluss von ü der
Koinè. Salorino, Ronco und Castello S. Pietro haben ii, dagegen
notierte ich in der Parab. von Novaz. vce, aber si), pyij. — In
Trem. neigt etwa kurzes It in lab. Umgebung zu œ : n, 15, etc.
vürj (Ii2>ce), 17steef (fß>ü)« stuio», 15 rcevisí « riuscito» ;cf. § 20,

g. — Deutliche Öffnung notierte ich bei meinem Suj. von Cant.

(Varese) in -áñ, -d;yñ <-unu ; cf. § 16.

§ 9. Das Resultat von vortonigem e (<e,ì) schwankt zwischen
e und i, wobei das erstere auch in Formen erscheint, in denen

unter palat. Einwirkung i zu erwarten wäre. Analogiewirkungen
und Einfluss der Schriftsprache haben hier oft die normale

Entwicklung durchkreuzt. Die Liste p. 217 veranschaulicht diese

Verhältnisse 2.

Der allgemeine Typus firedil « fratello » (25, 27, 32) des Mendris.

und Basso Lug. wird unter mail.-ital. Einfluss zu fra- in
der Sprache von M2 (iX fra-, 2 >< fire-), Mug. (2 X fra-,
I Xfre-), Chias. (3, Xfra-), Novaz. (2 Xfra). — Ebenso erklärt
sich a in Chias. rafiitj « ragione, -i » statt re- (Vac, S. Piet.,
Rov., Lug. ; mail, resón Cherub.).

§ 10. Vorton. i wird unter lab. Einfluss häufig zu ii in Mendr.
(cf. p. 236, Spracht. Beni., 4), Scud. 22 vasti « vestiti, -te », § 20,
e; Stab. 27 viiñil « venuto », 20, b ; Novaz. 29 fiubi « esibire »;
15 rifisi, Trem. rcevisì (§ 8) von riviisi (M1) « riuscito »

(§ 20, g), Trem. si'tgwitd, Mendr. 20 siitava, siigiitqva, von stivila
t-sivilà « seguitare » (§ 20, e); Mendr. biifœha «bisogna »; Trem.
15 hoey''ìhliirj, -vediìr/ « qualcheduno » entspricht Vac, Besaz.

kweyviditrj, das durch frühere Kreuzung von dial, hoayviit/ mit
ital. qualcheduno entstand : kwayvedtir¡^> -vidier] ; entsprechende
Behandlung erfuhr der verbreitete Typus huaydui] : Lug. (Pap.)

1. Cf. Salv. Fon., 78, Bertoni, //. dial., 67.

2. Vgl. 18, 20 nessuno ; § 20, b-f.



DIR MUNDARTEN DES SOTTOCENERI 21'

quajdidùn, Varese (Pap.), Mail. (Cherub.) quajghediui, Mendr. 15

kweyked'iiii, -gidiilt, -güdiili (Einfluss von früherem -viidiih oder

Assimilation), Cant, kweykidáyñ.

Mendr.
Mug.
Scud.
Vac.
Chias.
Stab.
S. Piet.
Cant.
Besaz.
Trem. ¦

Mer.
Riva

21 ginocchio

glucre, ge¬
il

»

free-

¿ç-

fi-
óe-

»

glie-

29 risposto is deciso

risponda decid II

» di-
» »

re»
ni de-

» di-
» de-

» di-
fide-

re- »

ti»
ré»

24 allegria

Ugna, leg-
leal

eg ria
le-
a legna
alegriáda
alegría
aligna
alegría

»

»

legna

§ 11. Dial. Kons, -f- ro, -i wird oft durch mail. Kons, -(-arverdrängt

: Mendr. 11 öltru v., altar, mod., 16 ventar, M1 -Im, M2

-lar, 29 sçmpru, M1, M2 id. Pap. -ar, 23 alegar, M1, M2 -ar, 20

pçr(ti) vec « povero vecchio », M1 -var, M2 por. — Vac, Chias.,
Mer. und Cant, haben nur -ar. — Vac. weicht von Chias. ab in

19,2 t, 30 vpst ?o Chias. vpstar, 12 vosta 00 Chias. vostra, das sich

auch in Besaz. findet, 20 por, Chias. pövar, 2 pora °° Chias.povera,

pöra, ci. Lig. por", -a (AIS, 790, Legende), 20 inkiiiitra ^o Chias.

-lar.
§ 12. Die Tendenz, dial, s, fi + Kons. ~> s, s, fi -\- Kons, ist

mehr oder weniger ausgeprägt in der Sprache der Suj. von Vac,
Chias., Novaz., S. Piet., Cant., Trem. und Mer. Die Entpala-
talisierung der Sibilanten erklärt sich hier, wie oft im Galloital.,
durch Einfluss der Schriftsprache4.

1. M1 gi-, ii-, de-, alleg-, M1 gè-, ri-,
Sprachl. Bern., 5.

2. Lig. genifc, AIS, 162.

3. Tr2. gè-, re-, de-, ligria.
4. Die gleiche Erscheinung findet sich z. I

R. Giacomelli, ARo., XVIII, 11.

de-, legi ia; cf. Mendr., p. 236,

auch im Stadtboloimesischen,
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§ 13. Die typisch mendr. Form 29 kabrét * (Mendr., Vac. v.,
Chias. v., Novaz., S. Piet., Stab., Cant., Besaz., Trem.) wird
oft durch ital. beeinflusstes kavrét verdrängt (M2, Scud., Vac,
Chias., Mer., Riva; Monti, Cherub., Biond. geben für Como-
Mail, cavrèli) 2

; ebenso wird kabra, pl. kabri durch kävra, pl.
kävar, Mug. -varí, konkurrenziert.

§ 14. Die im Lomb. verbreitete Lenisierung von anlaut. und
intervok. v kann im Kontakt mit lab. Vokalen bis zum völligen
Verstummen gehen : 15 Scud., Mug. difPt, Novaz. dtf'ii, S. Piet.

dul"u, Stab, dui ; Mug. Fabbro, i a ö « io vado » ; Parab. 13

S. Piet. dita, Stab, due « dove » (bezw. « dov'è ») ; Lig. // Ut,
u vist « ho visto » AIS, 390; Parab. 15, 25 Trem. la'prd, Stab.

laura, Riva lagni. — In der Sprache der städtischen Suj. von
Mendr., Chias. (und Vac.) wird v deutlicher artikuliert als in
den Dorfdialekten.

§ 15. Die im Lug. häufige Entsprechung ~ von ital. und lomb.

g finde ich nur in vereinzelten Beisp. : 12, 13 Mug. "fiyan, 16 Mug.,
Scud, fiiifii), 2) rnazfir, Mug. Fabbro, i vifira « apiario», com.
vigêra Monti, filván « Giovanni », Lig. gitan nach AIS 84, fiij
« Gino », ^« « già », fi> « giù » ; S. Piet. 16 \ânl, 21 Zf>, 25 maior;
S. Piet., Trem., Lig. kiifit, Lug. -gà « cucchiaio », AIS 982;
S. Piet. giifii, Trem. giga « ago » REW>, 120; S. Piet. ugà,
Trem. ugâ ' occhiolo ' « occhiello » ; Trem. san fiifiefi, S. Piet.

gü- « S. Giuseppe », AIS, 81 ; Trem. seifit (fi>£) ' ' secebiotto '

« secchio grande » ; Cant. 16 zânt, 21 finde. Die g- Formen
überwiegen naturgemäss in den ital. Lehnwörtern und in den der
Koinè nahestehenden Ma. der grössern Zentren. — Abweichend

von zahlreichen lug. Dial, findet sich im Mendris. die entsprechende

stimmlose Lautung im Inlaut nach Kons, fast stets als

Verschlusslaut z. B. in : 16 pitrcéy 4, 17 ku mined, ci. jedoch

1. Zum Syn. buch] cf. Mug., 29. kabrit, das auch in Ar. vorkommt, zeigt
Übertragung der Plur.-Endung auf den Sing, wegen Vorherrschens des Plur.-
Begriffes « Kälber ». Eine entsprechende Erklärung gibt Salv., BStSvlt.,
XVII, 75 für arbed. beß « bue », das auch die Form des Sottocen. ist.

2. Die Form mit ft eignet auch d-'in Birm., cf. Biond., 40, Longa, 96.

3. P. 231 Arcumeggia segal, 93 Lig. sefil « secchia di legno », AIS, 966.
4. Für das Mail, gibt Salv., Fo-i., 244 beide Lautungen. Nach den Vers,

von Biond., 37 ff. ist S das verbreitetste Resultat im Lomb. ; ausser in Livigno
und Bormio (auch Longa gibt porcei) erscheint C nur in den Zentren.
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Mug. ptirséy, Scud, komensà, § 20, f, Chias. kafièna 00 Mendr.
kulcêna, Vac, S. Piet. -eina « calcina ».

§ 16. Die Palatalisierung von n nach il findet sich in Mendr.
und seiner nähern Umgebung, in Novaz. und, mit Einschränkung,
in S. Piet. : Mendr. 11, 15 villi, 15 hoeygiduli, 16 nisuñ, 32 niiñ
« noi »; Novaz. 11, Bert., I, 1, 3, ¿\ villi, nisuñ, nüñ; das Suj.
von S. Piet. spricht viin, hueydun, nis'iin (aber ni'tin « noi ») ;

doch erscheint unter starkem Satzakzent gelegentlich -uñ, aus dem

-iin zu erklären ist : a viiri ke ga mandi hoeydiiñ « volete che gli
mandi qualcuno » (Quest.). Die benachbarten Ma. von Stab, und

Lig. haben -ui] der tess. Koinè. — Im vares. Cant, wird n auch

nach i paktalisiert, cf. C. Anhang, p. 286, Sprach 1. Bern., 2.
Bemerkenswert ist der Wandel -n> -m nach « in Mendr. Er

findet sich in bum « buono » co bona « buona » und in einigen
andern Reliktformen : um veg barbimi « un vecchio barbone » ; i
dà didimi « i due pollici » 00 ul diditi] ist merkwürdig. Cf. Mendr.,
Dialekt, no 8 .— Im Mendris. ist mir der Lautzug anderweitig nicht
bekannt, doch findet er sich in Son. und im Gebiet zwischen
Mendrisiotto und Langensee wieder. Ich notierte ihn in Cantello

(Varese) (cf. Anhang, 2), der AIS im P. 231 Arcumeggia
(V. Cuvio), cf. die K. 154 « pollice », 710 « buono », etc.
Die gleiche Entwicklung findet sich im verz.-valmagg.-ossolan.
Dialektgebiet; Salv., Dial, sett., 191, 215 ; Nicolet, Antrona, 50.

§ 17. Der Fall von final, t nach Nasal und Sibilant ist bedingt
durch Satzunbetontheit und syntaktische Bindung an nachfolgende,

konsonantisch anlautende Form : Mendr. 25 ul fredel
pése grant co r¡ gray firekás. Der Fall wirkt sich im wechselnden

Spiel des Satzrhythmus beim einzelnen Suj. und von Ma. zu Ma.
verschieden aus; für 19, 21 vostro servitore, 30 vostro figlio,
geben die Texte z. B. folgende Formen : Mendr. Mug., Vac,
Mer. voit, S. Piet. vosi, Lig., Besaz. vost(i), Trem. vos(l), Scud.,
Stab., Riva vos. — Es unterliegt keinem Zweifel, dass der Einfluss
der Schriftsprache das t in manchen Fällen gestützt oder
wiedereingeführt hat '.

1. Die K. AIS, 16 « nostro, -i », 21, 23 « vostro, -e » geben in identischen

Zusammenhängen lomb. -S, -s -st.
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2. Morphologisches.

§ i8. Artikel.

Mase sing. ///, proklitisch und vor Vokal / : ulpa, e l pa, l öltru
(Mendr. 22, 12, 11). Mug. hat al, das sich neben vorherrschendem
ul auch in Scud. findet '. Die Genetivform ist überall dal : Mendr.

17 dal tue pg.

§ 19. Personalpronomen.

1., 2. Pers. : Zu Mendr., Nòvaz. starktonigem me, te statt ¡ni, li
der Gemeinsprache vgl. § 3. — Im ganzen Mendris. lautet die
unbetonte Form der 2. Pers. ta, wie in den meisten Ma. des B.
Lug. und im Gegensatz zu tu von Lug. und A. Lug. (tu, to). — Die
enklitische Affigierung des unbet. Pron. der 2. Pers. ist nicht
konstant; cf. Tab. p. 221. Die Koinè, Lug. und B. Lug. zeigen
entsprechendes Verhalten.

3., 6. Pers. : Die häufige pleonastische Verwendung der
unbetonten Partikel a ist hier ein typisches, wenn auch nicht ausschliesslich

mendris. Charakteristikum. Es findet sich besonders häufig in
den westl. Ma., am ausgeprägtesten in Stab., wo seine Verwendung
im ganzen Paradigma, mit Ausnahme der 2. Pers., am konstantesten
ist : 11 fl g-êva, 15 a g e venu, ié ke a ga na dava « che gliene dava »,
12 ke a ma dcìguf « che mi diate », 21 vii ke a si (« siete ») tant
bur/, 17 ay 2 g-am pai].

1. Sonst fallen nur die peripheren Ma. des untersten Lug. : Melano, V.Mara
(al) und die V. Colla (el) aus der homogenen ///-Zone des Sottoc. heraus. Vereinzelt

tritt /i/ auch im Soprac. auf im Leventin. (P. 31, 32 des AIS), V. Bien.

(Buchmann, 88), V. Maggia (41 lu) und Ossola (107, 109, 114-116, cf. Nicolet,
Antrona, 73). Die sottoc. Zone setzt eine com.-mail, fort (252, 250, 242, 231),
die sich über das Bergam. bis nach Sondrio hinauf verzweigt (246, 247, 237, 236,

227) ; cf. AIS, 5, 13, etc. Im Mail, ist ol bäurisch,?/die geläufige Form (Cherub.),
das im Amail. schon neben lo erscheint; cf. Monaci, 591, Mussafia, 18. — Im
Oberital. liegen ausserdem vereinzelte (/)//- Inseln in Canavese, Südwestpiem.,
Ostligur. und dem daran anschliessenden Piacent. (Piacenza selbst hat al ; cf.

Gorra, ZRPh., XIV, 155). Der AIS nennt hier folgende P. : 132, 160, 170, 181,

187, 189, 420.
2. Die Bindung ay der 6., die ich auch in der Sprache meiner Suj. aus den

lug. Brus, und More, notiere, wird nicht verwendet von demjenigen aus Mer.
und nur vereinzelt von dem aus Besaz. (Einfluss der Koine). Sie findet sich auch

in ostlomb. Ma., seltener im Contado von Mail.



Das Subjektspronomen im Mendrisiotto :.

Parab. 12
io voglio

31 tu sei

tu starai
12 gliel'
ha data

32 noi
(gabbiamo

29 mi
avete.

24 si son
messi

Mendr. nie verri te la se'(t)
ta staret

ga l a daya min (a) l em (a) m i i s en m-
ay s an

niMug. very li la se

la "stare
» nm] » m 1 fi) s in »

Scud. mi a » li la set

la si are!
» » » a m 1 1 s an »

Vac. » vtvri li la sei

la "stare
» » m 1 (fi) s in »

Chias. » a » "starei » nutrì » vigilar
a m i

a(i)
s m

tuNovaz. me vtvri te ta se(l)
ta stark

a » nun »

23 a mazarí
fi,) s an m-,
a èvan

Stab. mi a » li a la se

la Slare
a » 230 g-em

nüm a l em

a ru 1 ay s am m-

S. Piet. mi va'ti li la se ga » » m 1 s an m-2

Li" 3 (mi travi,
mi sun(t)

ti la starei
(la trœvat,
li Ut sèi)

(lii al trd'va,
Iti l e)

(nur] a trœvum,
nur] seni)

(viältri
a true,
vialtri si)

(htr ay
trœvan)

Bes. mi vàri li ta sel ga 1 a day niini 1 ein a m avi ay s e m-

Trem. »

ta stare
ti la se

la ìlare
a ga l a day nüm I em m i ay s an m-

Mer. a » li la set

ta starei
ga » nun a l cm m 1 a s m m-

Riva mi » li ta set

la starei
a » a l em a m 1 ay s ç m- \

Voir notes page 222.
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4. Pers. : Der Typus niin des Mail. ' findet sich in der V. Mug.
(Mug., Scud., Vac), in Lig.. Mer., Riva ; hierher gehört auch nun

(Mendr., Novaz.; ncfñ Cant.). Die Suj. der andern Orte gebrauchen

nüm der tess. Koinè.
5. Pers. : Die Verwendung der Höflichkeitsform vigilar, statt

allgemeinem vii, in Chias. ist vereinzelte Angleichung des it.
voialtri. Ihre Verwendung erklärt sich hier aus der Tatsache, dass

im Sottoc. die Form voi, dial, vü, als Höflichkeitsform der Einzahl,
besonders inden Zentren, veraltet ist; cf. p. 202, Anm. 2. Beisp. :

18 ufâ un gran tört a vigliar 00 Mendr. .a vce, Riva .a vil, etc.

21 ma vlqltar, ke si tant bun r>oMendr. ma vce.., Riva ma vii..., etc.
Cf. Chias., p. 256, Anm. 18.

Objektspronomen : Die Verdoppelung des enklitischen Obj.
Pron. -igik (ff ci -f- gli ») ist mir nur aus Trem. bekannt : 22 meti-

gig^Tr. 2, Mer., Besaz. metïk, Riva -lék. Weitere Formen siehe

KT.,§§5, 82.

Verbalflexion

§ 20. Stammbildung.

Bemerkenswert ist die häufige Einwirkung der schritritai.
Entsprechungen.

Anm. zu Tab. p. 221 :

1. Zum Vergleich seien hier die mail. Formen aus den KT. des AIS angeführt

: mi trai, ti tè tretet, liti trœwâ, nun irœiim, vialter trui, h'tr trœen ;

in den sottocen. Konj. Paradigmen erhielt ich folgende Formen : S. Piet. mi fl,
tita, lui, unni a, viöltri a, lori ; Chias. lit al, vigliar a, lur a-, Lig. lü
al, nltrj a, viältri a, lür ay-, Trem. Hi al, nüm a, viältri a, lori ¦ cf. auch

die Paradigmen von Lug.
2. In S. Piet. ist flv durchaus gebräuchlich; sein Fehlen ist hier durch Einfluss

der Schrift- und Gemeinsprache zu erklären ; cf. z.B. Quest. : la wlìlp e III Ulf
ayn besti salvgdik « la volpe e il lupo sono bestie selvatiche », l kavày ay
dêvall tira l kgr « i cavalli devono tirare il carro », i tliçsk ay rompan i
rüñínn « le mosche rompono le ragnatele », i fide ay-ntidy (< ay in nay)
a tCB-SÜ i üjéy « i ragazzi sono andati a toglier su' (snidare) gii uccelli », etc.

3. KT. des AIS.

1. Der AIS notiert im P. 261 Mail, nul] ; Salv., Fon., 208 gibt nil (ebenso im

Text bei Battisti, 120) aus nun mit epithetischem n.
2. Die andern Pron. bieten keine bemerkenswerten Unterschiede dem Lug.

gegenüber; cf. IL, Lugano, Dialekt
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a) andare : Der ital. Stamm aud- ist verbreitet neben
einheimischem na- '. Die Vorlagen Parab. 18 andrò, 20 andato, 22, 28

andare, erscheinen in folgenden dial. Entsprechungen 2 : Mendr.

nani, nay, ua >, Mug. andará, nay, anda, Scud, nitro, nay, anda,

Vac. nani, nay, anda, Chias. nani und andará, anda, anda und na,
Novaz. andai ij und nani, nay, ua 4, Stab, andará, nay, ana, S. Piet.
(nclgrii), nay, na, Lig. (nani, nay, na), Besaz. (andará), an.láy s,

anda, Trem. (nani, nay), na und anda 6, Mer., Riva nitro, nay, na;
cf. Cant. (Varese) ndiiy, anda und and. — Das Vorkommen der

einen Form schliefst häufig dasjenige der andern nicht aus ;

Satzphonetik und Affekt spielen dabei oft eine Rolle. Die Liste
veranschaulicht besonders die Schwankungen, die das Eindringen
der ital. Form kennzeichnen. Weitere Formen siehe Nov. 1, 2, 4
und KT., § 7.

b) venire, teuere : Dial, i der schwachen Formen (Umlaut)
wird oft durch ital. e verdrängt; die Bewegung dürfte durch die e-

Formen der starken Flexion ausgelöst worden sein. (Siehe Tafel
S. 224).

Weitere Beisp. siehe KT.,§§ 12, 13.
c) 22 vestite, -to : Mug., Vac, Novaz., S. Piet., Trem.,

Mer. visti, Scud, vi-, vii- 7, Mendr. ve-, vi-, Chias. ve-, vi-, Lig.,
Besaz., Riva ve- ; Cant, vi-, ve-.

d) 20, 21 'mettuto' « messo », 22 mettete : Gewöhnliches
Resultat ist e-, e-, Mendr. mein, niiilii, Chias. titilli 00 meli, Mer.
meta oc miti; Cant, mi- ; zu Besaz. nies ct. § 21, c.

i. Cf. dazu Markun, Ire, 53-75. In Fällen, in denen Formen mit 11 und nd

neben einander auftreten, können die n- Lautungen als Prestoformen Varianten
der nd- Lautungen sein und nicht einen alten Sprachzustand darstellen ; cf. Vac.

2 nal 7 'n dal « nel ». Doch geht aus dem Vorherrschen der einen oder andern
Stammform in den einzelnen Ma. deutlich hervor, dass der Einfluss der ital.
Lautung in den meisten Fällen für den Ersatz des «-Stammes durch nd
verantwortlich zu machen ist.

2. Die eingeklammerten Formen entstammen nicht den angegebenen Stellen
der Parab.

3. M1 andará, imi, andatimi., p.p., «a inf., M2 narù, andaa, andà, Pap. (andada,

anda).

4. Cf. Parab. 18, Beri., I, 2.

5. Markun, I.e., 69 nay.
6. Trem.= tiara, liai, na.
7. Entsprechende Lautung im Vedeggio und Malcant. ; cf. auch AIS, 667

vestano, 228 vestito und § 10.
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25 venire 14, 28 venuto zo
veniva 19 tenermi li tenetemi.

Mendr. ' (villi) viña, wiiñil 'i viitéva tinnii (liñiin)
Mug. 20 » ve- » tiñarí 2

Scud. vevi-, ve-, » tiñim 1

Vac. î li ve- lete

Chias. VI- vi-, ve- ve- ti-
tiNovaz. » vi- v'i- fimi) inf. li
Stab. » » ve-, vii ¦' ve- teS.

Piet. vi-, ve- (vi-), ve- » il li

Lig. (vi-) (») (>')
Besaz. vi-, viti-, te-
teTrem. s (vi-, ve-) li vete- li
Mer. ve- viri tt-
Riva (ve-) vi-, ve- » »

Cant. vi-, -ve» te» |

e) 20 seguitava 6
: Mendr. segw-, sigio-, sii(gii)tgva, Castello

S. Pietro id., Vac. sega-, Trem. siig-w-, Novaz. segw-, 6 siig-w-,
Bertoldo III, 2 sigila, Stab., [Uva sigio- ; ci. § io.

/) 14, 17 cominciato: Häufigste Form kuminca 1 ; Trem.,Tr.2
kitmencd, Mendr. kutnénca, itjkumincà, koniincà, Scud. neben komincà

auch kçmeiisâ, Mug. koiuen'sá, Vac. kiimenfii.
g) 15 riuscito : Typus riusi in Mendr. neben rii'isî, M1 riviisi,

Scud, riusi, Yac. -si, S. Piet. id. neben riusi ; Typus rüisi ausserdem

in Novaz. rii'-, Stab., Besaz., Trem. neben repulsi, Riva; Typus
reust in Chias., Mer., Mug. -sil, cf. § 21, c.

/;) Stammerweiterungen : M1, 2 fava, fiaseva, Chias., Vac. fafiêva,

Imper, fafiém, -i « taceva, facciamo, tate » sind auch lug. ; Chias.

1. M1 vi-, H-, M1 ve-, te-; die mendr., com., vares., mail. Versionen haben

vegli-, auch das mod. Mail. hate.
2. 5. Fut.
3. Aber Nov. 5 vihilda.
4. Cf. § io ; auch in Besaz. und Trem. tendiert dieses /' zu ü.
5. Tr.2 vigni, -û,-èva, tignìm.
6. Wird oft mit continuava wiedergegeben.
7. -clt, -cid ist allgemein in den lug.Ma., die an die Zone -atu > -p anschlies-

sen ; cf. Salv., Dilti. sai^Z-, 7 J1 und C. Battisti, Le dentali esplosive intervoc. nei

dial. ital. in BhZRPh., XXVIII A, p. 100-101.
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tufiém, -ï « togliamo, -ete », KT., § io ; Mendr., S. Piet., Mer.,
Riva//¿ito (<2 pudés) « fossi » ist auch lug.

i) Ablauterscheinungen siehe KT., §§ î, 4, 10, 14-16, 19, 21.

§ 21. Partizip der Vergangenheit.

fl) -atti : Mendr.2 verwendet neben normalem -à auch -dt, das

ital. Einfluss verrät; cf. p. 224, Anm. 8.

b) -acto (Typus factu) : Mendr.2 hat neben normalem -dy auch

-fl, das in Vac. mit « bäurischem » -dy konkurriert ' ; in Chias. ist

-a regelmässig, -dy selten 2.

c) -itu, -UTU : Ital. Einfluss in 25 senti von Mendr., Lig.,
Trem.; daneben in Mendr., Trem. auch das allgemeine sentii. —
15 reüHt von Mug. ist hier nicht dial., cf. ib., 13 fini, 29 difiibidi. —
20 mes Besaz. gegenüber dial, mela ist ebenfalls ital. beeinflusst ;

ci. auch Cant., Dialekt, Anm. î.

§ 22. Flexionen.

Das Mendris. teilt mit dem Com.-Mail, die Unterscheidung
zwischen 3 und 6. Pers.: 11 èva ^24 èvgit, ci. KT., §§ i ff. Es ist
dies das wichtigste, weil ausnahmslos für alle Ma. gültige Merkmal,
das diese Gruppe vom Lug. sondert. Da in der lug. und sopracen.
Koinè 6. 3. Pers. die Regel ist5, so werden entsprechende
Fälle auch etwa in den mendris. Texten zu erwarten sein 4 : 24 M2

tut i era « tutti erano », Novaz. i pareva « parevano », Besaz.,
Riva ay s e (e) nielli « si sono messi » (neben gewöhlichem en

« sono »), Stab. 16 ay ga dava (a)y purcçy « davano ai porci ».

fl) Präs. Ind : Das regelmässige Resultat 5. Pers. -e <f -atis,
-e ist allgemein durch anal. -ï <2 -etis der mail.-tess. Koinè
ersetzt worden ; cf. AIS, 661 levate. In einigen Ma. ist vereinzeltes

A erhalten und seinerseits auf die ¿-Formen übertragen worden ;

1. In der Parab. verwendet Suj. gewöhnlich -ay, in der stärker literarischen
Nov. nur -Cl ; cf. Einleitung, p. 204.

2. So gehen bekanntlich auch andato, stato, dato, tolto ; mail, ist -fl ; die mendr.,
com., mail. Vers, von Pap., Biond., Monti haben nur -a.i, zu Varese cf. Cant.,
Dial ekt, Anm. i.

3. Cf. § 19 Tab. Anm. 2 : Die Sonderung der Flexionen 3. und 6. ist schon

amail.; Monaci, 614, Mussafia, §§ 93, 97 ; cf. auch AIS, 830 costano.
4. Auch im Mail, wird in gewissen Formeln die 3. statt der 6. verwendet ; cf.

i noster ke g e luntä « i nostri che c'è lontano », Battisti, Testi, 121

Revue de linguistique romane. 15
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von Lug. her dringt ausserdem der analogische Flexionsausgang

*uf' des Präs. Konj. in den Indikativ ein ; cf. KT., §§ i ff. Die
Tabelle orientiert über diese Verhältnisse auf Grund von Formen

aus der Parabola.

Parab. 23 prendete ammazzatelo 22
mettetegli 29, 30 gli avete

Mendr. 2 capí ntafiil mçtik g-eufi, g-i
Mug. » -él g-l, »

Scud. 1

-e » ' avi, »

Vac. -i » 3 g'h »

Chias. » -il > », avi, »

Novaz. » (impikém)4 », »

Stab. » ¦& », »

S. Piet. » -il », »

Lig. (true) 5 (g-i) '
Bes. capì » » g-avt, avi
Trem.

1
1

-e -él -igik 6 g-i, i
Mer. » -él -ik » »

Riva (iiufirçk) : »s -ek » »

Die analogische Übertragung von -e auf mettere in Riva findet sich
auch etwa im B. Lug. wieder. Bemerkenswert ist die Stützung von
A durch enklitisches Pers. Pron. (mafil co capi) in einer grössern
Anzahl von Ma. Die mendr. Kompromissform g-eufi (analog. 9

ç -f- ufi der schwachen Konj.), neben lautgerechtem i, deutet auf
Einfluss der Gruppe fié, né, dé, sie hin10 ; zu entsprechenden Formen

1. Zur Bildung j-uf <2~ve (enklitisches Pers. pron.) cf. Mever-L., II, 168, Salv.,
Fon., 151, 211

2. M", ' -ii, Mi -el, M- -il, M1, ' -igh, M" gin, M- avi.

3. Cf. 2i Scud., Vac. kastjlll, Chías, -im.
4. Bert., II, 4 « impiccatemi».
5. KT. des AIS.
6. Cf. § 19.

7. « infilategli ».
8. kllpél « accoppatelo ».
9. ç « avete », Sé « siete » findet sich auch in der V. Col. und in soprac. Ma. :

Olivone ey (cf. Buchmann, 102, 103). Sey, Osco et, set, Chiron, e, se (KT. des

AIS, P. 22, 31, 32); in Comologno (Onsernone) notierte ich gl, SI; cf. auch die
valverzasc. Formen bei Salv., Dial, seit., 231-32.

10. Sie werden ihrerseits häufig zu fi, ni, di, Iti umgebildet ; KT., §§7, 8.
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in Lig. cf. KT., §§ i, 5, 7, 8, Scud., Chias. Besaz. avi findet
sich auch im Mail. ' — Erhaltenes en « sono » in Mendr. 24, und
Riva (Beato, 3) gegenüber allgemein mendris. und mail, in ist
bemerkenswert 2.

b) Präs. Konj. : Entsprechend der sottocen. Tendenz, Präs. Ind.
und Konj. zusammenfallen zu lassen ;, zeigt die 5. in den zwei Formen

der Parab. (\2diale, 19 teníate) mehrfache analogische Beeinflussung

: Noch vorhandenes normales leñegiifi wird vom Ind. aus zu

teñiguf oder durch den Ind. tini, teñuf ersetzt ; besser erhaltenes

däguf wird durch den gleichen Einfluss zu dggi, diufi, oder durch
Ind. dï, dé, seltener durch Impf. Konj. dastif ausgedrückt; cf.
Mendr. teñiguf, korr. teñiguf M2 00 M1 tegnuf) neben tini,
Stab., Besaz., Trem. Tr.2) -¿gufi, neben Trem. -igufi v., teñuf
mod., S. Piet., Riva -igufi, Chias. teñuf, Mer. tini; Mendr., Scud.,
Vac, Chias., N'ovaz., Riva däguf, S. Piet. dâgï, Besaz. dgguf, v.,
dluf mod., Trem. dgguf(— Tr.2), korr. dïufi, Mug. dï, Mer. di ;

cf. auch KT., §§ 8, 12, 13.
c) Impft. Ind.: 24, 32 kredéva ist allgemein mendris.-lug.,

Chias. kredçvi ist von der Koinè beeinflusst, in welcher-/ (<ego)
der 1. Präs. Ind. beginnt, auf die Flexionen des Impft. Ind., Konj.
und des Kond. überzugreifen 4. — Im Mendris., wie im übrigen
Sottoc, ist èva « aveva, era » normal; die Gemeinsprache scheidet

jedoch in der Regel aveva von era, weshalb diese Formen auch

in die Lokalma, eindringen; dabei kann nach dem Vorgang von èva

die Form«//, -a auch für aveva eintreten. M1, 2, Vac, S. Piet.,
Lig., Besaz. verwenden tür avere neben èva auch mod. aveva, Vac,
Chias. brauchen tür essere regel m. die ital. Form; Besaz. schwankt
zwischen èra, èva; in Chias. wird gelegentlich èra auch für aveva

1. Das Paradigma lautet mi gu, ti té get, lu 1 ga, nun ka gem, vialter
gavi, lur gan (KT. des AIS).

2. Das mail. Paradigma lautet sunt, se, e, setti, si, in (KT. des AIS). —
Auch M1 enoo M2 in ; die Form çn habe ich nur noch in Bellinz. notiert; Loe,
Lug. haben 3. 6. Zu en, entsprechend tosk. enno, im Lomb. und Emil. cf. AIS,
146, zur Bildg. von /'// <^ i 7 en « essi sono » cf. Meyer-L., II, 252, Salv., Dial.
sett., 251

3. Ausser syntaktischen liegen auch formale Gründe dafür vor, da schon im
Am.iil. die ./ Konj. in der ganzen Flexion des Präs. Konj. verallgemeinert (Mussafia,

$ 97) und dadurch dem Ind. genähert wurde.
4. Entsprechend in Lug.; Mail, hat -i im Impf. Ind., Konj. : OV'fi, avesi ;

sèri, filisi ; truâ'i, trugst ; (KT. des AIS).
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verwendet ; in Mer. ist verallgemeinertes èra « era, aveva », aber

32 avêvum « avevamo » ' ; cf. KT., §§ 5, 6. — Mendr., M1 vinèva

00 M2 vegniva, Lig. viñiva : Die Endg. -Iva gegenüber allgemeinem
-èva ist ital.; zum Stammvok. cf. § 20, b.

d) Impft. Konj : Zu Vac. 19 fusi, 5 piidesi cf. oben b) ; S.

Piet. 1, 3 -asa, neben -äs, ist anal, nach dem Präs. Konj. Im
Mendris. finde ich diese Flexion nicht mehr anderweitig belegt,
dagegen im lug. More, wo sie auch auf das Kond. übergegriffen
hat : 16 avarisa 27 spnasa, balasa.

e) Kond : Die einzige Form der Parab. 16 avrebbe 2 ergibt in
den dial. Entsprechungen ein buntes Bild : avies (Mendr., M',
Scud., Lig., Tr.2) ist der Typus der Koinè; avares (M2, S. Piet.,
Stab., Trem. -es, Riva) wird durch Aphärese zu vares (Mendr.,
Mug.) und mit Konjugationswechsel zu varis ' (Mer.) oder varia
(Cant.) ; Chias. verwendet gewöhnlich den mail. Typus auf -ia 4

(ebenso das vares. Cant.), der in die Koinè einzudringen beginnt
und deshalb auch bei Vac, Besaz. auftaucht.

3. Paradigmata der Verbalflexion.

Es liegen systematisch aufgenommene Materialien vor aus S.

Piet., Chias., Lig. (KT. des AIS), Trem. und Riva. Als Grundlage

dienen die Formen aus San Pietro'', die durch Varianten aus

den erwähnten KT. und gelegentlich durch solche aus den andern
mendris. Ma. ergänzt werden. Ich führe nur die Formen auf, die

morphologisch oder phonetisch von denen in Lug. abweichen oder

wo Lug. mehrere Varianten gibt. Die vollständige Konj. von Lug.
im II. Teil ergibt die Vergleichsbasis für meine sämtlichen
Darstellungen der Verbalflexion des Sottoceneri. — Die §-Verweise

1. Ich zweifle daran, dass ¿ra in Mer. allgemein durchgeführt wird. Leider
habe ich es unterlassen, mich am Orte davon zu vergewissern.

2. In Vac, S. Piet., Trem. gibt die Nov. 5 regalares, Chias. regalaría, aber

3 Vac, Chias. avrçs, S. Piet., Trem. au'arç's, avares.
3. Riva naris, andaris- Ebenso -ÍS in Ma. des Lug., cf. VKR, VII, 79, Anm. 16.

4. avgria, sarta, tritarla, 1,3, -lat, -iiiin, -¡ufi, -Ven (KT. des AIS).
5. Es war mir nicht möglich, die Konj. von Mendr. zu erhalten und sie ins

Zentrum zu stellen. Die Vergleichsformen aus den andern mendris. KT. werden
in der Regel in der Reihenfolge Chias., Lig., Treni., Riva angeführt ; Chias.-
Riva, etc. bedeutet, dass die entsprechenden Formen in der Ma.-Reihe Chias.-
Lig.-Trem .-Riva die gleiche ist wie in S.Piet.
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beziehen sich auf die Abschnitte i und 2 der vorausgehenden

Sprachlichen Bemerkungen.

Regelmässige Konjugation '.

§ i. trova ; Chias., Lig., Trem. triivd « trovare » — P.p. Iruvä,
-äda2.
Pr. Ind. 4. trä'vum, truveiu; Chias., Lig., Trem., Riva

Irœvum.

trttvi; Riva id., Chias., Trem. trcevuf, Lig. true.
6. trœvgn ; Chias., Trem., Riva id., Lig. -an.

Pr. Konj. 5. truvi; Lig. truiguf, Trem. trœvufi, Riva Iroegufi.

Imper. 5. truv\; Chias. id., Lig. trttve, Trem. trove.

Impf. Ind. 1. trovava; Chias. tricävi, Lig., Trem. -äva.
Impf. Konj. 1.3. truvasa, truvás.

6. triP'asan; Chias., Trem. id., Lig. -San.

Kond. 6. truvaresèn (fi> -an); Chias. tricares 1, 3 od.

trifaria 1,3, -iat 2, -linn 4, -Inf 5, -lan 6; Lig.,
Trem. -ares, etc., Riva trcevarés, -is i, 3 3.

Fut. 2. trœvaret, trif- ; Riva trcevark, Chias., Lig. trtfark.
4. trcevarem ; Chias. -Trem. tru1'-.

ö "

§ 2. vent; Chias.-Trem. id. « vendere » — P.p. vendît, -äda.
Pr. Ind. 5 • vendi; Lig. id., Chias., Trem. vènduf.

6. vendan; Chias., Lig. id.
Imper. 2. vènt; Chias., Lig. id., Trem. véndala « vendila».

4. vendent; Trem vendetnala « vendiamola ».

5. vendi ; Trem. véndela « vendetela »

Impf. Ind. i., 3. vendeva; Chias. vendevi 1, -èva 3

§ 3. g-wari « guarire » —¦ P.p. giuari, -ida.
Pr. Ind. 5. gwarì ; Lig. id., Chias., Trem. gwaristtf, Riva

gwarise.

Imper. 5. g-wari ; Chias.-Trem. id.
Impf. Konj. 1., 3. gwaris; Chias. -és, Lig. -isés, Trem. -is 1., -isa

3, Riva giuaridés 1,3.

1. Cf. § 22, a-e.
2. Cf. § 21, a.

3. Cf. §22, e.
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Kond. i., 3. gwarirés ; Chias. Asarla, Lig. -isxrés, Trem.
-iris, Riva -isarçs.

Fut. i. gwarirp ; Chias. drt't, besser -isarú, Lig. -isarç,
Trem. -ho, Rivagwarisarç.

§ 4. darmi « dormire »

Pr.Ind.1 5. darmi; Chias. dóriiiuf, Trem., Riva dormi.

Pr.Konj. 5. durmlgufj, Chias. dörtnuf, Trem. id.
Impf. Konj. 1. d tirmis ; Chias. durmés, Trem. id., Riva dormis,

od. -idés 1,3.
Kond. 1. darmares ; Chias. dorm-, -aria, Trem. donnarès,

' Riva dormaris.
Fut. 1. dtirmaro; Chias. dormarit, Trem., Riva -aro.

Hilfsverben.

§ 5. vèkv. aver(ci) »; Chias. id. und avçk — P.p. awu; Chias.
ava, Lig. vü, Trem. aluu (überall ii).

Pr.Ind. 5. g-l; Riva id., Lig. g-l, Mendr. g-etif, g-l, Scud.,
Chias., Besaz. g-avi.

Pr.Konj. 5. g-âvyuf; Chias., Trem. g-äbyuf, Lig. g-avi.
Imper. 2. Chias., Lig. äbya,Trem. àbik.

4. Chias. abyum, avem, Trem ge'mik.

5. Chias. g-l, avi, Lig. able, Trem. avik, Riva

g-abyuf, -abyêguf.
Impf.Ind. 1. g-éva und g-avèva ; Chias. g-évi, -avevi, -çri, Lig.

g-évax., g-avèva mod., Trem., Riva g-èva2.
Impf. Konj. 1., 3. g-awesa; Chias. — Riva g-avçs.
Kond. 1. g-au'ares ; Chias. g-avrés, -avria, Lig. g-avrçs,

Trem., Stab., Riva g-avarés.

§ 6. ves « essere » —P.p. stay,-a; Chias. (ifista, -gela 3.

Pr.Ind. 1. sum, sun ; Chias. sum, Lig. sunt, sun, Trem., Riva

sont, sun.

3. in; Chias.-Trem. id.4, Mendr. en, Riva en und e

(=3-P-).
1. Wie im Lug. in der 3. dònna c\->sent « sente » ; ebenso Chias.-Trem. ;

cf. Impf. Ind., S. Piet. sentiva03 Lig. -èva.
2. Cf. §22, C.

3. Cf. §21, b.

4. Zur Bildg. cf. p. 226, Anm. 4.
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Pr. Konj. 5. sigufi ; Chias., Lig., Trem Riva siiif '.
Imper. 4. sem ; Chias. id. u. slum.

Impf.Ind. 1. seva, 2. sèvdt, ¿.èva, 4. sèvltin, 5. sêviifi, 6. çvan;
Lig., Trem., Riva id., Chias. 1. sévi, sèri, etc. 2.

Impf. Konj. 1., 3. fus, fiidés > ; Chias. -Trem. fus, Riva fiidis.
Kond. 1., 3. saris ; Lig., Trem. id. u. saria.

Unregelmässige Konjugation.

§ 7. and, nä « andare » ; Chias., Trem., Riva ancia, nd — P.p.
nay, -a; Chias. anda, -äda 4.

Pr.Ind. 1. miwu, a 11; Chias. miavii, Lig. mivii, a it, Trem.,
Riva mi vo s.

4. veni; Chias. nein, veni, Lig., Riva veni.
5 vi ; Riva id., Chias. vi, ni, andi, Lig., Trem. vi,

ni 6.

6. van; Chias.-Riva id.
Pr.Konj. 4. vggum ; Trem. andggum, Riva nägum.

vaguf ; Lig. vèguf1, Trem. andgguf, Riva naguf'.
6. vagan; Riva nctgdn.

Imper. 4. ndem ; Chias.-Riva nem.

5. uni; Chias.-Riva ni, Riva auch né.

Itnpt.Ind. 1., 3. ngva; 1. Chias. navi, andavi, Lig., Riva näva,
Trem. andava.

Impf. Konj. 1., 3. ndas, -a; Chias. ñas, andas, Lig., Riva nas,
Trem. andas.

Fut. i. mindgrii; Chias. nani, andarti, Lig., Trem., Riva

natii, -ç.
Kond. 1. mindgris; Chias. narés, nana, andarla, Lig.,Trem.,

Riva naris, Riva auch andaris.

§8. da « dare » — P.p. day, -a; Chias. da, dada s.

5. Imper. id. ; ungebräuchliche Form, gewöhnlich durch state wiedergegeben.
S 22, c.
§20, h.
§ 20, a.
§ H.
S 22, a.
§ 22> b-

Cf. S 21, b.
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Pr.Ind. i. du; Chias., Lig. id., Trem., Riva dp.

5 di; Lig., Riva de '.
6. dan.

Pr.Konj. 5. dggi; Stab., Chias. däguf, Besaz. id. u. diuf2,
Riva dèguf.

Imper. 4. demigäy « diamo(ce)li », Riva dèmïk.

5. ¿%ay « date(ce)li », Riva ¿«w, dïm « dateci »

Impf. Konj. 1., 3. das, -a; Chias.-Trem. das.

Ebenso gehen sta, fa; bei diesem weicht in Chias. ab Impf. Ind.
fafieva, Imper. 4., 5. fafiein, fafiì; Lig., Riva fi, fé2, Scud.,
Trem. fie.

§9. di « dire » — P.p. di, dïda ; Trem. id., Chias. di, difiii,
-fida, Lig. di.

Pr.Ind. 5. difii ; Lig., Riva id., Chias. dlfuf, Trem. id. u.
dì.

6. difian.
Imper. 5. difii; Chias., Lig. id., Trem. dife2, Riva id. u. -i.
Impf.Ind. 1., 3. diva; Chias. dtfévi, Lig., Trem. -èva.

Impf. Konj. 1., 3. difésa; Chias., Trem. difiis 4.

Kond. 1., 3. dirés >, Lig., Trem. difaris, -gris, Chias. id.
u. -la.

§ io. tee « togliere, comprare » 6 — P.p. teey, -a ; Lig. id., Chias.
toll, -a i.

Pr.Ind. 1. Icey, 2.1aat, 3. toe,¿\. tepum, 5. lui, 6. Idean; Chias.

2. tcp'al, 4. teatini, 5. tcevufi, G.ttp'gn; Vac. 5.
tuvì ; Lig., Riva tceyat, tepytim, tût, tœyan.

Pr.Konj. 1., 3. ttëa; Chias. terga, Vac. t&va, -ga, Lig. tceya.

Imper. 2. la',, 4. Iceòti, 5. lezi; Chias. tee., tuim u. tufiim, lui
u. tufi 8, Lig. 2. tep, 5 lepy.

1. § 22, a.

2. Die gebräuchlichste Form ist dgguf ; § 22, b.

3. § 20, h.

4. Scheuermeier hatte Mühe, in Lig. die Formen des Impf. Konj. zu erhalten.

5. Im Fut. überall Typus difaró.
6. Zur Bedeutung cf. Vok.
7. Auch in Mug. und Vac —¦ Die KT. des AIS verzeichnen tölt, tplt in 261

Mail., dagegen ce in den bergam. P. 244 tcelt, 245 tcßl ; cf. § 7.
8. § 20, h.
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Impf.Ind. 1., 3. ttièva; Chias. î. Iceèvi, Vac. tiivèva,Llg. ti'iyèva,
Riva t iièva.

Impf.Konj. i., 3. tœaris ; Chias. id. u. -ia (ce > ii), Vac.

tifarla.
Fut. 1. tœarii ; Chias. id. (œ 2> fi), Vac. tifarti, Lig.

tuya.ru.

§ 11. tra ' « trarre » — P.p. trgy, -a.
Pr.Ind. 2. tret ; Riva id., Lig., Trem. tré.

5. tri; Lig., Riva id., Trem. tre.

Imper. 2. tra; Trem. id.
5. tri; Lig. id., Trem. tré.

Pr. Konj. 5. trggufi ; Trem. id.
Impf. Konj. 1., 3. trasa; Lig., Trem. tras.

§ 12. vini, veni « venire »; Chias.-Trem. id., Riva vini—P.p.
venu ; Chias. id., Novaz., Lig., Trem., Riva viña,
Stab, vi-, vii-, venti 2 (überall ii).

Pr.Ind. 2. vèiiat ; Chias. id., Lig., Trem., Riva -at.
5. veni; Chias. velitif, Lig. vini, Trem. id. u. vèlitif,

Riva veni.
6. venan; Chias. -an, Lig. -an, Trem. -en (> -an).

Pr.Konj. 5. vemguf; Trem véñufi 3, Riva vènèguf.

Imper. 4. veñhn.

5. vela ; Chias. id., Lig., Trem. vini.
Impf.Ind. 3. veniva; Chias., Trem. id., Lig. viitiva 4.

Impf. Konj. 1., 3. veiiesa; Chias.-Trem. veñis.
Kond. 1., ¿.venares; Chias., Trem. id. u. -ia, Lig. veneris.
Fut. i. venará ; Chias. id., Trem. -o, Lig. viñaro.

§ 13. teñí « tenere »; Trem. id., Chias. Uñí. —P.p. leña; Trem
id., Chias. timi >.

Pr.Ind. 5. teñi; Chias. ieñuf, Trem. id. u. teñí.

1. Wird gewöhnlich nur mehr verwendet in Verbindungen wie tra-fde ' tirar
íuori ', « prender f. » : tra-fde, (fcera) IIIfei] « .il fieno ». In der Regel hat tira
die Funktionen von tra übernommen.

2. Cf. § 20, b.
3. Chias. und Lig. fehlen.

4. Cf. § 22, c.
5. In den andern Formen hat Chias. leñ- wie S. Piet. und Trem. ; c'f. 5 20, b.
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Pr.Konj. 5. teñiguf1 ; Chias. teñuf, Trem. id. u. -Iguf,
-ig"/-

§ 14. muri « morire » — P.p. mort, -a.
Pr.Ind. 5. muri, 6. nueran— Pr. Konj. 5. murlguf. — Impi.

Ind. I. nutriva.
Impf. Konj. 1., 3. mtirisa, 5. tntirisitf.

§15. pudi « potere »

Pr.Ind. 1.-4. pòdi, -at, po, pödum; Chias.-Trem. id., Mug
pös, pòdi i.

5. pudi; Lig. id., Chias. pòduf, Trem. podi, pòduf.
6. podan ; Chias. -Trem id.

Rivapctdi, -at, pp, pœdum,-uj od. podi, pœdan.

Impf. Konj. i., 3. piidésa; Chias.-Trem. -es.

Kond.,Fut. 1. pudaiis ; -ara; Lig. id., Trem. id. u. Fut. pudro,
Chias. podares, -ta ¡podará, Riva pudaris, -is.

§ ]6. vari ft volere »; Lig., Trem. id., Chias. vœri. — P.p.
vurii ; Chias. -Trem id

Pr.Ind. 1. vœri, 2 vœrxt, 3. vœr, 4. vœrum, 5 vitri, 6 vœran;
Lig., Riva id., Chias. 5. vœruf, Trem., Riva

vori; 6. Scud, verr-od. viran.
Pr.Konj. i. vara : Chias.-Trem. id.

5. viiri u. vuresuf2, Trem. vœruf, Riva vçrèguf.
Impf. Konj. 1., 3 vttresa, Lig., Trem., Riva -is, Chias. Vieris.
Kond., Fut. 1. vtiraris;-it ; Lig., Trem. id., Chias. vcerarís, -ia ;

-à, Riva vtiraris.

§ 17. savi « sapere » — P.p. sawu, Lig. sali, saviida.

Pr.Ind. 1. su, 2. set, 4. sent, ¿.si, 6. sau; Trem. so, se, 4.

sein, Lig. id., Chias. sein, savkn, 5. sì, Lig. id.,
Chias. id. u. savi, Riva sé, sèi, sein 4, savi 5

Pr.Konj. 1. sapya ; Chias.-Riva id — 5. ifli7?Trem. säguf.

Impf.Ind. 3. saveva ; Chias.-Riva id.
Kond., Fut. 1., 3. savat'is; -ii; Chias.-Riva id.

1. Cf. § 22, b.
2. Impf. Konj. in der Funktion desPr. Konj. : / e imita vera keviòltri Vure-

Sltf di "na ròba ïrjsi « non è vero che vogliate dire una roba 'cosi ' (simile)».
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§ 18. lène « leggere »; Chias. id., Riva lèi — P.p. lètjgiï ' ;

Chias. lenglt, Riva legil.
Pr.Ind. 1. Içfgi ', 5. lengi, 6. lengxn ; Chias. Ungi, Içnguf,

Riva legi, legi, leggìi.

Pr.Konj. i., 3. lë»ga ', 5. lengéguf.

§ 19. kœs « cuocere » —P.p. adj. kpt,-a; Chias. id., kiifiü.
Pr.Ind. 5. M//; Chias. kcefiufi.

Pr.Konj. 5. kcefiguf.

Imper. 4. kœfém ; Chias. -em.

§20. vert « aprire » — P.p. verdit, -lilla, vert, -a; Chias. id.,
Trem., Riva verdû m., vèrta i.

Pr.Ind. 5. verdi ; Lig., Riva id., Chias. vlrduf, Trem. id.
u. -i.

Imper. 2. vert ; Chias.-Trem. id.

§ 2t. mœf, mœvas 2 « muovere, -ersi ».
Pr. Ind 5. viòliri sa mceví, muwi ; Chias. tnœviif.

Imper. 2. mœf, 4. muvém, 5. iiiuvi; Chias. mœvat, miivémas,
muvèvas.

B. Dialekttexte.

2. Mendrisio.

Mendrisio, dial, mendris oder mindrís"', 370 m., Flecken von 3876
Einwohnern (1930), Bezirkshauptort, am Fusse des Monte Generoso.

1. Sujet: Fräulein Rosa Lurà, geb. 1899 in Mendrisio, stammt aus

alteinheimischer Familie, hat immer in Mendr. gewohnt. Ausbildung in
Lehrerinnenseminar. Dialektisch sehr sicher. — Beruf : Inhaberin eines

Papeteriegeschäftes. — Aufnahme : Mendr., 20. Aug. 1933. Nicht
vorbereitete Übersetzung der Parabola. Tempo fliessend.

2. Sujet : Frau Angelina Conconi-Briccola, geb. 1905 in Mendr.
Ihre aus Russo (Onsernone) stammenden Eltern sind selbst schon in

1. n neigt zu II.

2. Die Reflexivpron. sind die nämlichen wie in Lug.
3. Übername der Bewohner i dunnipni lia mindrís Phonetik von Trem. ;

in Mendr. selbst i dlirmiád da mindrís, in der V. Muggio i dormici].
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Mendr. aufgewachsen. Suj. lebt seit zwei Monaten vorübergehend in
Solothurn mit ihrem aus Castello S. Pietro (2 km südöstl. Mendr.)
stammenden Manne. Im Winter wohnen sie in Mendr. Stammt aus
bäuerlichem Milieu. Vorzügliches, rasch und sicher antwortendes Sujet
mit ausgezeichneter Artikulation. — Aufnahmen : Solothurn, 19. Sept.

1934: Übersetzung der Parabola und Novella a prima vista, — Ques-
tionnaire-Aufnahmen im Sept. und Okt. 1934.

Die Versionen der Parabola von Lurà und Conconi werden im folgenden

einander gegenübergestellt, um die nicht unwesentlichen sprachlichen

Unterschiede zwischen einer Vertreterin des gebildeten Bürgerstandes

und einer solchen des Bauernstandes aufzuzeigen.
Vergleiche: Schriftliche Übersetzung der Parab. von R. Lurà ¡wurde

bei der Aufnahme nicht benutzt M1.
Schriftliche Übersetzung der Parab. von 18-jährigem, in Mendr.

geborenem und aufgewachsenem Mädchen aus nicht einheimischer Familie.
Es ist stärker von der Koinè beeinflusst als die beiden andern Sujets

M2.

Dialekt.

K. Brösel, Die betonten Fokale der Sprache im Kanton Tessin südl. vom
Monte-Cenere (Mendrisio-Lugano), Diss. Halle, 1901. (Wurde in der
Arbeit nicht benutzt). — C. Salvioni, Di un recente lavoro sui dialetti di

Lugano e di Mendrisio in BStSvlt., XXIII, 141-149 (Kritik der Diss.

Brósels). — Salv., Dial, svi^., 732. — Version der Nov. im Dial, von
Mendr. in Pap., 630 Pap.

Die wesentlichsten Unterschiede zwischen der Sprache von R. Lurà

(— L.) und der von A. Conconi C.) sind folgende :

1) L. 22 bei] co C. bé ; ebenso fey co fé « fieno », pyei] co pyé
« pieno » ; A, § 2.

2) L. 21 bey oc C. bey, aber 22 bey « belli » ; die Koinè unterscheidet
bel 00 bey, dagegen hat Chiasso bey wie Mail., cf. Battisti, Testi, 121.

3) Langes ó aus au, al -\- Kons, und 0 in Position ist L. 0 00 C ç :

17 ròba co ròba, 22 pr co òr, 11 öltru co òltru, 11, 29 L. vòlta co C. 11

vòlta, aber 29 vòlta, 18, 21 tòri co (irfitprt, 12, 24, 32 mòrt, C. id.
Castello S. Pietrohat 0 ; die J Lautung von C. stammt aus der Koinè ; A,
§§ i. 7-

4) Vorton. ; > /'/ unter labialem Einfluss ist bei C. häufig und fehlt
bei L. : 20, 21, 25 rnetu 00 nüitil, 28 viña co wüñu, Nov. 5 wilñiida,
21 figura cofiügura ; ci. auch 15 L. kweygidiiñ 00 C. kweygiidiiñ ; A, § io.

5) Vortoniges e zeigt bei L. und C. oft verschiedene Resultate ; A, § 9 :

L. 16,20 nisuñ, -ima, 21 giudee, 24 ligna, 20 vede! « vederlo », 22

vesti co C. 16 nesàiì, genific, legna, videi, visti.
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6) Für Kons, -f- -ro, -ri gibt L. etwa -ar : 20, 29 alègar, 31 setnpar,

29 sêmpru, 11 altar und pitra ; C. stets alègra, -i, simprii, òltru ; A

S"'-
7) L. ersetzt -c < -ct durch ital. t, C. bewahrt f : 25 nptconpc,

« notte », ebenso letco lee « letto », lat co lac « latte » ; L. und C. haben

tilt statt lomb. tue«, tutti ».
8) L. bui] co C. &«m « buono » 12, 21, 30, C. st 11 pay le bum « questo

pane è buono », aber -ili] < -one : Nov. 6 pulirán ; ebenso bastài],
liantun, etc. ; cf. jedoch A, § 16.

9) Part. 25 sentito : L. sciiti co C. sentii ; A, § 21, c.
10) Kond. von avere : 16 L. livrés, C. varis. ; A, § 22, e.

11) Gebrauch der Hilfsverben : L. hält sich stets an den ital. Gebrauch :

15 L. le riusi, C. / a rii'isí ; 20 L. al g e kuriï, C. g-a k.; refi. 20,
25 L. fl/ ls e metti, C. ^ fl iniitli, 24 L. 2 î pi ?«£///, C. ay i fl« muté,
25 C. fl/ ^ fl Wîf/fl « inviato ».

1. La stòria dal fyœ prpdik '.

11. Una valla g-èva un otti ke Una vòlta g-èva ri uni kel g-èva
l g-êva dit fyœ, viiñ pusé pikul e 1 dit fiae, van uni pu pùsê pikul e 1

òltru 2 pilsè grant. òltru 2 piïsè grant.

12. E un di, kwel piisè pikul E n di, kwel puse pinir¡ al g-a
ài g-a di al pa : « pa, me véri ke di al ^0 pg : ce pg, me vetri la mia
vce. ma dggtifi la par da sostanza part ke a me ma speca ala vpsta
ke ma "spela dopa la vasta mòri ». mòrt ». E 1 pg, ke l èva ut] bum

E l pg, ke l èva un bui] om 3, ga uni >, ga l a däya.
I a dgya.

13. E da li a pok tèmp 4, sta E da li a pok tètnp4, kweslu fyœ

fyœ pikul l a fay-sii armi e baggy > minar 1 a figy-sœ armi e baggy > e

eie ikapa in uni paes niiiltu loti- l e skapg in d tun pah tanta
táy, dova n a fay da tilt i killer, latitai], in diifi n a figy da Hit.

1. Der Text in der linken Kolonne stammt von Frl. Lurà, der Vertreterin der
städtischen Ma., derjenige rechts von Frau Conconi, die die Sprache der bäuerlichen

Volksklasse spricht ; cf. p. 235

2. Lautung der altern Generation für mod. glia.!', cf. A, § i

3. M>, M3 ///: bun iimuii « omone ».

4. M1 a un pu da temp.

5. M' Z a fay arm e bagni, M" bagac.
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e l a finí par manga-fiœra ' Hit ra%_, eia fini hol mànga-fà '

kwel ke l g-èva. tiikps2.

14. E kwant l a manga tilt E k-iuanté ke 1 a fini da mdnga-
kwel ke 1 g-èva, irj kwel paès in fœ tiikps, in da kwel paes ke l èva

dava 1 èva e vinti una grani inifiè- g e wlinù una gray kereStia >, ke

ria, tant ke 1 a yykuiiiinca a veli áradalafíy l e resta kanpyce ni'ent

pyii nyènt da manga. da manga.

15. E alûra l a dtivii cerkà uni E all'ira l a dowü cerkàs urn post

ppsi par lavora iy ka da kiueygi- da lavörd iy ka d uy kweygüdüñ 4

duñ*, e finalmént l e riusi > atrç- dal paes, e finahn'enl 1 a ripisi '

van villi ke I a fay nà a klirá y so a triivan vitti ke 1 a manda a

purciy. luirá y sp purciy.

16. Ma in da kel sid-le, al pa- Ma in da kwel si'-le, al pativa
Uva tan la famke, par impyeni ul tanta favi ke, par impyeni ulvèn-
vèntar, l avris manga i gant da Ini, al varis manga ayka i ggn da

riigula ke y ga dävan ay purciy. rugala ke y ga dgvan gy purciy.
Ma g-èva propi nisuñ ke ga na Ma g-èva iiesliñ ke ga na dava.
dava.

ij Alrtra l a ynkumincà a AHarai akumencà a pinxctìi-sce

pén'sak-sœ e l difiéva tra ila III 6 : e 1 dijèva intra de li} s : kwgnti ser-
kwänli servitù e kwänti mase dal vita e kwgnti mase dal me pg gy
me pg i g-an pay e ròba da manga g-an pay e rpba da manga da Hilda

stiifis fiy ke y vœran, e mi sui] fis fty ke y varati, e ine suy ki iy
ki in da "sta sit a -muri dala fiant. kwel zjt-ki a krepd dalafgm.

18 Un di al 's e decida eia E ndi al \ a decida eia pentsg :

pen'sà : ma magni in vide e nani ma metgru in vyac e a wú n-dal

1. M1 cui mangia fora « col mangiar fuori ».
2. Aus //// kps « ogni cosa ».
3. Jüngere Angleichung des ital. Wortes ; zu vort. a 7 e cf. Salv., Fon,, 95.

Die ältere Lautung kalçstl'ia von Cort. setzt einen entsprechenden com. (Biond.,
38) und mail. Typus calastria (Cherub.) fort; cf. p. 251, Anm. 5.

4. Var. kioey'kedltll (Lurà), M' quaighidün, Vac. kiveyvidlll], Trem. kweyviï-
dliy ; Pap. qua/dun, M' queidün; cf. A, § io.

5. M1 riviïsi; ci. A, § 20, g.
6. M1, M2 insci da par lü ' cosi da per lui ', « da se ».
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dal me pg e pee ga difiera 2 : « 0 pa, ine pg '-, e ga difiera 2 •' « 0 pg, mi

mi v u fay uy gran tort a vce e al w u fay uy grant inlprt a vee e al

silior. finar,

19. Al 'sá ykamíke ineriti pyúe E al ^u áyka me ke mèriti pyœ

ke vce ma leñégufi par ul vosi fyœ, ke vœ ina iíiii-kí kiiiiie vps fitv, ma

ma mi va prègi par karità da lili'un me va prègi par karild da tìliim-ki
e da iralàm lumie mi fiis um voit e da tralànt kttmé se f'iidis um vosi

servita » servila »

20. E iy'si 1 a fay. Al 's e E Tsi 1 a fay. Al ^ a mütä n

metà in vide e 1 e nay a ka dal 'sp viae e 1 e ngy a kg iu-dal ^0 pg. E
pa. E sta porti vec, ke 1 g-èva pyce "sin per vec, ke oramáy 1 a perdit
nisiina speranza da veda, kway l la speranza da vidi!, kwgnt a l a

a visi da luntày ke l viltèva, al g e visi da luntdy ke r riväva, al g-a
kurii > iyktìntra e 1 a brasa e kun kurii "> iykùntra e 1 a brà'sa-scekun

tantu kœr al kuntinuâva a bafiàl4. lin ul kœr e al fiilava a bafiàl *>.

21. Alara "sia fyœ, Hit pyan- Alara sta ficé, till pyangent, al

gent, al 's e metà in ¿inde e 1 difiè- e > ngy-gó 11 gentfé e al ga difièva :

va : « pg, al ^11 ke v 0 fay uy gran « p pg, al ^tt ke w u figy uy gran
lori, una gray figura, ma vce, ke lòri, una gran fiiiglira, ma vce, ke

si taut buy, nia kasaií iiii'ya viae si tant bum, ma kasarí imita viae
tua tenari b aluiçy Illune in vosi ser- ma líñi-kí b almij] kumè uy vosi

vitti ». servitù ».

22. Ma ul pg, ke al pyangéva Ma ul \p pg, ke al pygngéva
ayka Hi dala kuntentexa, l a capii ayht Ili dola kunsulafiity, la tira-

i. « Vado in (casa, nel paese) del mio padre » oder Kreuzung der Konstruktionen

« in dov'è » und « dal » mio padre ; cf. Isone ängrp in-dliyké 1 tilt
pa.

2. M2 id., M1 m'inviarli, disant.

3. Wie kurii, das in der Koiné und in manchen Ma. mit essere konjugiert wird,
kommt auch das Part. p. von andare etwa mit avere vor : M2 /// ga uni ; ebenso

in Riv., Tav. (Vedeggio) g-a nac, nay.
4. M1 l'a brasciaa sä da HU cor el seguitava a basal, M2 ..el siguitava a b. — Zur

Prestoform sittäva < siigiitgva von Conconi cf. A, § io.
5. Suj. schwankt zwischen fl ngy und e ngy ; cf. Anm. 3.
6. « (non) mi caccerete e mi terrete, resp. tenete », M1 ma casciari .ma

lignim, M2 cascini. .legnini « cacciatemi. tenetemi ».
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im brasa eia ménd-ld iy kd. Dò- sá e l a mina-dent iy kg. E pœ al
pò l a kumandà a tilt i so servitù g-a komandà a Hit i so sèrvi da la
da fa im presa par uà a tee y vestí yin presa par na-tá i visti puse bey

puse biy, e al g-a di : « vestì Uy ul e al g-a di a lör : « visti-sœ bi ul
me fyœ, mèlik-sir i skärp piise biy è me fia, mitik-7fiç y "skarp püse bey e

mitik-scß un anel d òr al dit. mitik-%c$. un anél d òr in 's'ifit dit.

23. E pœ capì ul veda ' pitsè E pœ capi ul veda piise grgs e

grds, mafifil e fieni uy gram past e gros e mafiil, ke fiarim uy grani
"stem alegar. pgit è stem Hit alègri.

24. Parké k-west-ki l e ul me

fyœ, ke me kredéva ke l fiis mot t, e

l 'siñpr al m a fay la grafia da

pudi vedfi aykamp ». E subit dòpo

i s en 2 metti a manga e a bèf e a

fa llgria, e Hit evan > kiune mat

dala kiinlenlexa.

Parké kwe"st-ki lei me fid, e

kredéva ke l èva mòri, e l finiti- al
m a fity la grafia da putii vidil
aykamp ». E Iura ay s an mitlii-
dre 2 a manga e bèf e fa tanta

legna, e evan tut mei mat dala

kunlentezei.

25. Ma dopo l e sucediidabela : Ma dòpu 1 e siicediida bela : Ul
ul firedél piise grant, kwel ke l èva firedél magar, kiuel ke g-èva ri'siä-
résta yy kd, iy kioel intiment lèva ka, iy kwel moménti èva fœrapgy
fiœra in di lœk 4 a lavurd, e k-way kliiup, e kwan 1 e ilày-sa tipe s,

/ e "stay nói s, al \e melii in vide di \ a invia par na kd. L èva

par vini a ka. L èva kiväfii vifiiy a kioafii près a kd, e
6 1 a sentii stu

ka, e
6 l a sentí y gray frelias. gray bakdy.

26. E l camà un servitù par Eia canta un servita par
dumandàk linfa 1 vtirèva di tilt dimanda kusé ka 1 vitrèva di Hit

kwel muviment "slraurdinari. sin muvim'eni "strdurdinari.

1. M2 vitel ist ital. beeinflusst ; 30 id.
2. «si sono messi dietro » ; die Konstruktion mit avere ist besserer Dialekt. Zum

Verbum cf. A, § 20, d.

3. M2 Ulti era ist zu lesen tilt i era « tutti essi erano » ; era statt eran durch Einfluss

der lug. Koiné; cf. A, § 20.

4. « nei luoghi (di lavoro in campagna) », cf. Vok. Var. in dl kämp (Lurà),
M1 per i camp, M2 pai camp.

5. Var. Slra « sera » (Lurà), M1 quanti l è vignu sica.
6. Die Kopula e statt che, quando findet sich auch in Novaz. (2. Fassung der

Parab.) und fehlt ganz in Mug.
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Ul yCrvitü al g-a kiinta-scp ke l
e ricä-kä ul %$ firedél ' e ke 1 %o pg,
dala gran kuntentega l a vorn ke y
stinasan eke y balasan iykumpañía.

F. lit 1 a capa rabia e al viirèva
mia na-dénta 2 iy kd. Alina ¡ pg
1 e wiiñii-fiera > a duntandgk parke

27. Ul servita al g-a kunta-sé
ke 1 èva vtriii a ka al 'so firedél ¦ e

ke ul ho pa, dala kuiileiile^a, 1 a

vurii ke y sonasan e ke y balasan.

28. E Iti l a capa rabya e l
vttrèva niì'ya na-dénta 2

yy kd.

Alina ul pa 1 e víñ'á-fcera > par
dumandàk parké al fava ly'si.

29. Ma Ili al g-a risponda :

« sentì uni pit, pá, 1 e tanti aun 4

ke mi va servisi, ke 11 sèmpru 'fay
til me duver, e v 11 iitcty diflibidi
unti vòlta, in riygrafiiainenl G

a m

i may day ñayka un kabrét, par fain
"sta alegar buy me antis.

3 o Ma apena 1 e riva kwel ppg
da bay da kwel voit fyœ, ke 1 a

manga " tilt kwel ke g-eufi day liuti
i dunas s, g-l /ay -maga ul vedel

p'itsè gràs ».

31. Ul pa al g-a dì : « sènt,

ul me kar fyœ, le ta set sèmpar >

stay près a me, e ta starei sciupar >,

e tuta la mia suslan-ga la sarà la
tila 9.

1. M2 /radei co 32 fredel ; cf. A, § 9.
2. M2 anda dent.

3. M2 vegnüü da fora.
4. M1 vii 1 è tanti aun ' io lo è tanti anni ', M in tanti ami ' sono. '.
5. Cf. A, § 11.
6. M1 par ricompensa, M2 in cuinpens.

7. M1 ma pena e'e l'è vigniìii. d'un vos fiöö, che l'a mangiati.
8. « Donnaccia », resp. « puttana » ; im Com.-Mail, bedeutet pelanda « veste

lunga, di camera » ; Cherub: leitet das Wort wohl mit Recht von fr. houppelande

her. Die pejorative Spezialisierung der Bedtg. scheint nach AIS 721 (puttana) aul
das Sottoc. beschränkt. Cf. dazu palatura ital., -Otte, pelandroni Vacallo, Nov.,
Anm.8.

9. M:, M2 id.; cf. Pap. sova, Scud., S. Piet., Besaz., Trem. loa, Ar., Cas.

tl'iva, etc.
Revue de linguistique romane. lo

/ figva ly'si.

Ma Hi al g-a dìy : « seni im um

pu, pá, me l e lauti an 4 ke va
servisi, ke w u sènipru figy ul me

duwer e w u uigy fay trebbila na

"òlla, im pgga
G

m i mgy dgy nayka

uy kabré.t da fam isla alegra kiiy
me sòci.

Ma apena ke g e riva Inori ppgg
da biimcl uni vosi fiié, ke 1 a niàn-
gà-feera

~ Hit kwel ke g-i dgy kun
di pelàiil s, a g-i figy iliaca siibit ul
vedel plisé gros e gras ».

Ul fa al g-a dty : « sènt, ul me

kar fiar, te la se sèmpru "stgy ki
insema da me, e ta staret sèmpru
lumi me, e luta la mia ròba la sarà
tua ».
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32. Ma adés ven ayka te a fia Ma mç vèn ayka te a fa um pu
baldoria ', parke ul lo firedél, ke da legna, parké ul lo firedél, ke mi
me al kredéva mort, l e turna vlfi2 ; 1 kredéva mort, 1 è lama vlfi2 ;
nüñ l èvum perdit e nini l èm ni'm a l evitili perda e nuli a l em

trtivà aykamp ». turna Iruva ».

Novella del Decamerone >.

1. A difii diiyka ke in di temp dal prim re da Cipri], dòpu ke la

Tira Santa 1 e "staya capada da Gçfredu di Bilióne, g e siicedu4 ke una
dona ci una kg palrìfita da Gwaskòna l e ngya ini pelegrinago al Zani
Sepòlkru.

2. In dal titrna yndri, le rivada a Cipru, e li una kumpama da

vilày ' ay g-an fay a le Hit kwel k an pçdîtfak da pei6. Isla pora dona

la podèva niiña dgsgn pas e l a pensa da una a kiifdy dang 11^ ar re.

3 Ma ay g-an di)' ke l e Hit fya bitta-via 7, parké k-wer re 1 èva n

om da nient, ke l lasciva kür tukòss, i vilanàl e "sker\ ke y ga fävan a Ili,
immaginévass pœ kwel ke y ga fävan ay altri. Lit l sa lasava skiisá9

spt i pè da Hit, al ^a na lasava fig da Hit i kolor, sen^a nayka ver

bpka, in manèra ke ki ay g-èvan k-weykps adós da räbia, sa la capavan
sèmpru hin Hi.

4. Esta dona düyka, kwanléke 1 a sawli Hit isti robb'", la perda

tut ul kiiragu da fia-fcera ì sp basii ", tua tatù per fia k-weykós, ala
1. Var. legna, cf. 24 lig- ; cf. A, §9.
2. ' l'è tornato di nuovo, ancora) vivo' ; M> ié animò vifi; amino <

ayklìmó ist verbreitete Prestoforni.

3. Einige Vergleichsformen in den Anm. entnehme ich der stark gekürzten
und wenig originellen Version der Nov. aus Mendr. bei Pap., /. c.

4. Pap. è suies.

5. Suj. schwankt anfänglich zwischen -ay und -Cini ; entsprechende Behand-

lungvon-íí^, -Olli im Chiassese ; cf. Vac, Nov., .Anm. 8.

6. «... di peggio ». Pap. glie staa di ornan catlfv che Than schersada. Cherub,
verzeichnet für mail, scherma die Bedeutung « oltraggiare » nicht.

7. « tutto fiato buttato via ».
8. « immaginatevi » ; cf. p. 242, Anm. 5.

9. Die verbreitetere lomb. Lautung ist skl'sá « schiacciare ». Hieher gehört
auch bergam. skl'sa, das REIV^, 8032 zu Unrecht mit 6939 quassare in

Zusammenhang bringt.
10. Pap. Quand quella donna l'ha sentii sii rob che.

11. Von biiska « bruscolo, fuscello » ; cf. mail./¿-¿70 2 busch « insaponare,
piaggiare », savè fass i buscbfiera di ceucc « non si lascia fare ingiuria » (Cherub.).
REW, 1420.
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pensa da na isles in-dar ré, miña per niènt òltru ' ma par tirai iy gir
um pü, parké 1 èva un uni uni pu in mârtul 2.

5. Lé 1 e gusta > nava da Hi e la g-a kunla-sté la stòria tiita magti-
nenta 4 e la g-a di' knsé ke g-a slicefiii ; « senti, sur ri, me sum inV'a

wllñlida-sá pgr vendikàs > di vilandt ke y m au figy, tua diimii pgr fatti
insella kumé ke fi a supnrtà kun tanta pafiènga Hit ki rpp-ki ke y va

fami. Intvèci me, par un lòri sol, a lrcewt niv'a pas » 6.

6. Ur re, ke filiamo 1 e sèmpru slgy pultriiy, a sentís lira yn gir a

"sta manera, I a fay liunté a desedás 7 d un gray so7 it 8. L a verdii final-
m'ent iy ar eia kuinèncà a fa giistifita dal ma ke kwi vilày ay g-ày
fay a kwela dona. Doptt cl aliìra 1 a fgy paga kar e sala 9 tilt i vilanqt e

y disprèfiIO da tilt i sort key ga fgva.it a li) II.

i. 'non per nient' altro'; Verquickung der zwei Konstruktionen mica per
und per nient altro.

2. Ebenso in Chias., Vac. ; in Trem. marturpl, com. martorêl « gonzo,
meschino » (Monti), mail, marier, marloròll, -àss, -all (Cherub.), ital.

martore, miirlorello « martore e dim. soprannome ant. e scherz, de' contadini »

(Petrocchi) ; cf. auch Salv., RILomb., 2. ser., XLIX, 1046; Keller, UDÌ., IX,
224, Anm. 2.

3. « proprio, per l'appunto » ; auch im Mail, werden giüst und giusta adverbial
verwendet ; cf. Cherub., II, 240.

4. « accorata » ; ich habe diesen lomb.-venet. Typus nur in More, (lliagpnéni)
und in Car. (rnagpnät « -ato ») notiert ; doch ist er zweifellos im Sottoc. weiter
verbreitet, REW>, 5233 ; zum Suffix -eut cf. Meyer-Lübke, II, 554, Bertoni,
Ital. Dial., 60.

5. « vendicarsi » statt « -mi ». In der reflexiven Flexion tritt sa in der Regel
nicht für ma der 1. Pers. ein ; dagegen stets beim Infinitiv. Cf. p. 241, Anm. 8,

KT., § 21 und Novaz., Bertoldo, p. 264, Anm. 2.
6. Der Rest des Satzes der Vorlage wurde weggelassen.

7. Von 'deexcitare, REIV', 2515 ; zur Ausdehnung des Typus in Italien
cf. Jud, RLiRo., II, 163 ff. (Karten).

8. Zuerst SCtñ ; cf. Vac, Nov., Anm. 7.

9. ' pagar caro e salato ' ist anscheinend neuere Umbildung von verbreitete-

rem ' pagar carne salata '
; cf. S. Pietro, Nov., p. 273, Anm. 8.

10. Sottoc.-com.-mail. Typus. Die Bedeutung des Wortes im Sottoc. ist
« villania, dispetto » wie com.-mail, des-,disprèsi « dispetto, noia, atto che si

faccia altrui per muoverlo a dispetto », etc. (Cherub.).
11. Bei Pap. schliesst die Vers, folgendermassen : Attira ul Re, che l'era simpar

sta] li quiet, al s'è /na risenti, e da quel dì innan^ al s'è mettait a difetti rigorosament
tuli i so popal che fus maltraída.



244 °- KELLER

2. Muggio.

Muggio, dial, müc', 666 m., Dorf und Gemeinde im obersten Teil
des gleichnamigen Tales der Breggia, dial, brènfit, Bez. Mendrisio, 569

Einwohner (1930).
Sujet : Carlo Barella, geb. in Muggio 1871 ; alteinheimische Familie.

Hat immer in Muggio gewohnt. — Beruf: Schmied, Gemeindesekretär.
Aufnahmen : 1. Parabola : Muggio, 20. Aug. 1933. Diktat nach

schriftlich vorbereiteter Übersetzung. Tempo rasch. Artikulation manchmal

unscharf. — 2. Un fabbro ferraio apicultore alla custodia delle capre.
Dieser vom Suj. selbst vorbereitete Text wurde mir von ihm am 9. Aug.
1929 in Muggio diktiert ; phonographische Aufnahme des Textes am
16. Okt. 1929 in Bellinzona (Platte L. M. 24 der Laulbibliolhek). Die

vorliegende Fassung beruht im wesentlichen auf dem Plattentext, der

nur unbedeutend von der diktierten Version abweicht.

Vergleiche : Übersetzung der Parabola in die Ma. von Scudellate,

923 m., Pfarrdorf, am SO.-Hang des Monte Generoso, 8,3 km nö. von
Mendr., ca. 1 km n. von Muggio ; Teilgemeinde von Muggio. — Sujet :

Quirino Cereghetti, geb. 1890 in Scudellate, alteinheimische Familie,
Lehrer ; wird zeitweise vom Pfarrer Don Paolo Clericetti, geb. 1857,

von Scudellate, sekundiert. Die geringen Unterschiede zwischen Mug.
und Scud. sind eher sozial als lokal bedingt, da die gebildeten Sujets

von Scud. der Koinè näher stehen als das bodenständigere Sujet von
Mug.2.

Dialekt.
Nach Salv Dial, svin., 732, hat die V. Muggio ol < al + Kons,

wie Mendr. In Mug. und Scud. habe ich nur pl vernommen.
Der Wandel A + N -f- Kons.^> c ist in Mug. im Aussterben begriffen.

Mein Gewährsmann teilte mir darüber mit : La pronuncia grênt,grënda
(« grande »), kêmp (« campo »), ecc. non si usa più che raramente per
scherzare una persona attempata la quale parla un linguaggio che non
si è adattato ai mutamenti dei tempi d'oggi. I miei nonni dicevano sempre
è, p. es. la g-e neyka una paleyka « non hai neanche una palanca

(5 centesimi) », veyga « vanga », breykà « abbrancare », breykal, -ay
« abbrancalo, -li », ecc. >.

1. Übernamen der Bewohner : i gbròya-ravc! (da mite) « quelli che

immergono nell'acqua bollente le rape ¦> (Rebensieder arme Teufel
2. Nach dem Gewährsmann soll ein fühlbarer Unterschied zwischen der Ma.

von Mug. und der seiner Teilgemeinden Scud., Roncaplano und Muggiasca
bestehen.

3. Weitere Beispiele gibt CI. Merlo, D:lla vocale A seguita di consonante

nasale in alcuni dialetti del Sottoceneri in HDL, Vili, 264-265 (Aufnahme 1909).
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1. La Stòria d un fyœ prödig*.

11. Una volta g-èva un om ke al g-êva dit fyœ, vüy piise fiòvan, 1

òltru puse vii.
12. Un di, kwel piise govan al g-a di al so pa : « vcey ka ma di ' la

párt dala sustáiiga ka ma spela ». Al pa, ka 1 èva un buy untas, ga l
a daya.

13. Da li a poli tëmp, sin fiyce pése ficivan 1 a fay-sit armi e bagdy e

1 e skapà2 in um país liiniáy, in-dpva n a fay da Hit i rag^ e. l a finì par
mànga-fœra se '-laid al g-èva.

14. Kwan' l a manga * Hit-kòs, in-da kwel país ka 1 èva'' e venu6

una gram mifièria e 1 g-èva1 pyii nagót da manga.

15. Alora 1 a do1'li cerila par trova uni post da lavortt in-d una
kwey ka da kwä\!diiys iy kwel país, e fiiialmèn' 1 e rçiisît9 a trpvan
wily ke la IO mandava a kiirà y so porciy "
Während ich keine Belege für A -f- n + Voc. notierte, nennt M. ké « cane »

und pyê « piano » im Fl. n. Roncapiano. Der Wandel fehlt nach M. in den

benachbarten Talgemeinden Cabbio, Monte, Bruzella und Caneggio, dagegen
erstreckt er sich über die V. d'Intelvi bis zur lug. Val Mara (cf. Rovio). Dieser

Lautzug ist charakteristisch für fast alle Dialekte in der Region zwischen dem

Luganersee und dem Comerarm des Lario, auf beiden Hängen der Bergkette,
welche ihre höchste Erhebung im Generoso hat ; Merlo, /. c, 204. Diese Zone

scheint in Verbindung mit derjenigen von e <; a im ital. Becken der Mera und
im untern Bergell zu stehen ; cf. Stampa, Bergell, 55 ff. Hntsprechende Verhältnisse

finden sich auch in Bienio (Buchmann, 13-14) und in der Leventina

(Sganzini, 12).
* Die in den folgenden Anm. nicht mit Var. bezeichneten Vergleichsformen

stammen aus der Aufnahme von Scud.

1. Pr. Ind. statt Konj. ; cf. A, § 22, b. — Scud. 1lli fl VCßy ke VÜ Uta dägllfi
la pär da sustanga ka ma "speta (od. veli) a la vpUa mört.

2. fitifi « fuggito ».

3. Aus klise < cos' è ' in Anlehnung an ital. COSÍ (tanto), dial. ïnsi (tgnl);
cf. Nov.iz., Cent sa, Car. kosä cosa -f- cos'è. — Scud. par netà (« nettare »

hier tabula rasa machen) Hit kiuel ke l g-avèva.
4. kwan 1 a vit (« avuto ») mangä.
5. in-dova l èra.
6. viñ- und veñ-

7. täntii ke 1 g-avéva.
8. ' in una qualche casa d'un qualcheduno ', Scud. iy ka da kwgydiit]

(-íiy 2> -ini).
9. Cf. A, § 21, e

io. la « lo » ist in der tess. Koiné und den Ma. des Sottoc verbreitet ; cf.

Novaz., Parab., p. 260, Anm. 5. — Scud. / fl manda.
11. pursiy.
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16. Ma li al pativa la fgmm e al vara ' manga i fitti' da rpra ke y
ga davanay pprciy, ma g-èva nisuy ka ga na dava.

17. Alora l a komen'sä 2 a pinhak sii e 1 difièva da par là : kwànti
servitù e lavanti mase dal me pg i g-an pay e ròba da manga, fina da

"stiifts ', e mi suy ki in da siti sit a krepà dala fgmm.
18. Un di al 's e dicìdii e al g-a pen'sa : a nani via da ki e andari)

dal me pa e ga difiaru 4 ; 0 pa, a fay uy gray tort s a vii e al hiñitr,
19. Al 'su ayka mi li a -meriti pyil da vés liña par voit fyœ, nia va

prègi iy karitá da tiñím e Iratám kumé s a fiidis um voit servila ».
20. E itisi I a fay. L a toit 6-sii e l è nay a ka dal ho pà. Siti

porti vec, ke al g-èva pyii Iiuna ~< speranza da vedèl, k-way 1 a visi da

litntày a vini, al g-a kurii iykùntras, l a brasa ' e 1 a kontinuà a bafiàl.

21. Alora kwel fyœ, Hi! pyangurentI0, al h a mein " in ginœc '2 e

al difièva : « pa, al 'su àyka mi k a v 0 fay uy gray tort e na gray figurai
ma Hi si tarn buy ka ma kasarï tiñ'yga via, ma liitarì aimé.y kumé uni
vpst servitù » '3.

22. Al pa, ka l pyangeva ayka Hi dala kon'sulafiity, l a válgase

'4 e l a mena yy kà. E pœ al g-a kumandà ay servitù '5 da fa ym
presa par ànda a hi y visti piise biy, e al g-a di : 0 visti bé al me fyœ,
metik-su un anél d'or16.

1. avres ; ci. A, §22, e.

2. komensà, -inca ; cf. A, § 20, f.

3. fiy ke y vœran, od. vcèan.

4. ma ykaminarp... andare.

5. inlprt, id. 21.
6. Auch in Chiasso habe ich ital. beeinflusstes tölt statt mendris. und allge-

meinsprachl. tœy erhalten ; cf. KT., § 10. — al g a metü im VÍác.

7. Vereinzelte Form ; Vac. nisiitia, Scud. ties-.
8. al g-a nay iykpntro ; cf. Mendr., p. 239, Anm. 3

t). e l a brása-sü kon Hit al kœr.

io. pyangén t.
11. Entsprechende Konstr. auch in Scud. ; cf. Anm. 6, p. 247, Anm. 4 und A,

§20, d.
12. / e neiy in giltcec ' è andato in ginocchio '.

13. «che (non) mi caccerete mica via, ma (mi) terrete... »; kaseill mina
(fi> -«»-). ma tíñitn hi kumé ni vps Sèrv. « cacciatemi. tenetemi ».

14. v weist auf früheres *Vlllgá hin, cf. Mendr., Vac. vòlt, S. Piet. vòlt
« alto », ebenso Novaz., Stab. wdlgcl-Sii. Es liegt aber auch nahe, an Kreuzung
von alga mit Vòlt zu denken ; cf. Scud. / fl tira-sil.

15. e pœ l a kumandà a Hic i so servito...
16. m'itik-sù skärp puse biy emítik-si'i l anél d òr in dal dit.
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23. Capí ' al vedel piìsè gros, mafil ' efe ' uy gray digna 2, e "stem

alégri.

24. Parke hvest-kí 1 e al me fyœ, ka kredéva a fiiides 3 mort, ç al
hiñár al m a fay la grafita da veda aykamç ».Es in mitii-dre * a

manga e bèf e fa legna kóme mát dala kuntentega s.

25. Ma dppu 1 e sucediìda bêla : Al firadéfi G

magiir, kwel ke 1 e.

resta a kd, iy Inveì moment l èva ficera pay kämp ~< a lavura, e kwànt
1 e riva kà, la sira, l èva H prés a kd, l asenta un gray bakdy s.

26. L a cama un servita par domandak ktisa 1 èva 9 kwel mpvinienl
"straordinari.

27. Al 'servito al g-a kiìnta-siì ka 1 èva riva a kà al ho firadél 6
e ke

al ho pa, dala kontentega, 1 a vorn ke sonasan e balasan.

28. E Ili l a capá na gray rabia, al vorëva miya ánda-dent iy kd 10.

Alora al pa 1 e venti ficéra " par domandak parke al fava '2 itisi.

29. E liì al g-a rìspundii : « sentirà I5 uni pu, pá, mi ka l e tanti
ànn ka va servisi, k u sèmpru fay al me dover, v ti may difübidí
una volta, im paga 111 i may day nayka uni buciy I+ par fam sta uni pu
alégru 1 > kuy me spci.

30. Ma apèna ke l e riva kiuel ppg da bay d uni voit fyœ, ka I a

mànga-fœra Hit kwel ke g-i day, i fay l6 maga al vedél piìse grps ».

31. Al pa al g-a di : « sentimi, kar fyœ I7, ti ta sêlS sèmpru stay

i. cape,mafil,fem «facciamo ».

2. y( 2> lenisiertem s ; Scud. past « pasto ».

i-fiif-
4. is an mein-, cf. p. 246, Anm. n.
5. a sta yn alegría e Hic y èvan kitme màt...
6. Stets firedél, wie Mug. 32.

7. l èra fee in di kämp ; ebenso 30 mànga-fiœ -, cf. Anm. 11.

8. e k-way l e veñü la slra, al g a meta in vìàc par vati a ka ;
Invai] 1 e stay près a ka...

9. kúsa l vtiréva di Hit...
io. miyga vini y kà.
11. viñü da fioè.

12. fiafèva -, A, § 20, h.

13. "skullint « ascoltatemi ».

14. Ein Typus, der auch in den konservativeren Ma. des Lug. erhalten ist.
Im mendr. Hügelland findet sich verwandtes blisiy « vitello », cf. Novaz.,
S. Piet. ; Scud. übersetzt kai'l'it, A, § 13.

15. alegar.
16. ke g-ávi day kuy pütdn, avi fay..
17. al od. ul me...
18. Scud. Set, starei ; cf. A, C 19, Tab.



248 O. KELLER

près da mí e ta stare ' sèmpru, e tuta la mia sustanga la sarà tua 2.

32. Ma adés veli ayka ti a fa alegría 3, parké al lo firedél, ke a l
kredéva mòrt, 1 e risüsítá, eiiuy 1 è vuiii 4 perdit e l em trova aykamp ».

2. Uy fare apiliiiltár kg va kiirà ikgvari'"°.

1. Mi adés a p in di kg1'ari6 e i kasi in Cèrik ">. Ti fiy, ay wot pr
ta ve là in vifiras e ta ste aleni al vasél9 niimmar vinliciykiu ke 0

visi iyer ke l vcer sana '°. Se al ggna10 e ke da pgr ti tg ptidad inïyga
regalai, ta venad là a san Poli' a camàni, ka veii-j.ru a ka mi a yùtàt.

2. Ti dona, sa venal Baiati, a cerka i so fer, ta ga difi-d ke in iitì'yga
nemó finì. Ay finirà dopu douiày. Sa veli al Zanliy, dlk ke sa pp pyii
gustai al gp martél, parke l e rot in dû çec. Dïïyka i kapir

3. Lassa fœra i kg1'an.. i kâvari yo / Tí María, iiiccw-ä kpy ki
kâvari p Angiiliy, dak-sa, ke iy òllri i ma van den pu pra.

4. O fitvàn, kàsik-gp una sasdda a kwel rusé.lI: da kâvari ti sót a tí,
sa da nò" i mg skapaii e pudi pyii regònday12 insénta y öltri. Se al me

fiy al vés da camdm a regéy y avíe '3, "staslra dèv vini-din la mia Karolina

1. P. 247, Anm. 5.

2. toa.

3. id. od. fl sta yn al. ; cf. p. 247, Anm. 5.

4. mi l kredéva mòrt e iiuvèri l e vif, niiy l avèvum...
5. Inhalt der Szene : 1-2 : Weisungen an den Sohn Luigi und die Frau Carolina.

3. Sammeln der Ziegen. 4. Auf der Weide. 5. Unterhaltung mit einem

Nachbarn. Heimkehr.
6. Charakteristischer Typus der obern V. Muggio (von Bruzella an) ; die

gewöhnliche mendris. Form ist kfiora, plur. käbri,-bar, die von kcivra, -var
verdrängt zu werden beginnt ; cf. A, § 13.

7. Weiden oberhalb Muggio.
8. Von *apicularia ; erhaltenen a- Anlaut finde ich in Arbedo, in der V.

Colla (Ma., Cort. elvifira, -géra) und Lug. (awigèra) ; cf. Anm. 12.

9. Sottoc.-com.-mail. Typus ; REW~\ 9163

10. Cf. examen, -inare, RE1V>, 2936, 2937. Bemerkenswert ¡st hier der

Wandel «/«> n ; cf. dagegen : Mendr., Salorino, Castello S. Pietro una sama
davic, vb. sama, Comologno (Onsernone) ia/W, vb. spinella, Arbedo sàmas

(BStSvlt., XVII, 145), Bed. samma d'avic, Ma., Cort. salma, vb. salma.
11. Mail, roscèlt « crocchietto » ; RElFi, 7459.
12. Mail, regónd « raccogliere » ; REW'-., 7128.
13. Aus aviga apicula, REW\ 523. Sing, un avíe, weibl. Subst., cf. Lug.

la Vèspa la putte (« punge »), / avíe la da ul myél(« miele))) ;aber Mendr.
un avíe Spi (,< solo »). Zar Angleichung des Singulartypus an den Plural cf. A,
§13, Anm. 2. Er findet sich im Sottoc. (V. Colla, Malcant., Bed., Lug.,
Mendris.) und im Gebiet des Comersees. Die Unterscheidung von Sing, und
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fl kdsa kä i kiivy.ri. Ta se fit ka I ç um pu \ti\n andege ', ka la pç mïyga
llantina, parke l e grassa, e, alora adío kâvari. Ceg! warda kg veni

mi e la dû una bastonada, sa I vinai miña go da li I

5. O Pédru, et senili di l'pll al me fiy a cama Kwel om ke pasa

u[n] 1 nitmen tiy fia nel sente sii a tí, 1 èva l miña al Me'lgs da Kanes 2

0 ke bis >, a m unten ti al ma ka ña. Ceg

Un fabbro ferraio apicultore che va alla custodia delle capre4.

i. Io adesso vado alla custodia delle (nelle) capre e le conduco

(caccio) in Cérico3. Tu, Gino, alle otto ore (tu) vai là nello (in)
apiario e (tu) stai attento all'arnia numero venticinque che ho
visto ieri che (la) vuole sciamare. Se (la) sciama e che da solo (da

per te) tu (non) puoi mica raccoglierlo (seil, lo sciame), tu vieni
là a San Rocco > a chiamarmi, che verrò a casa io a aiutarti.

2. Tu, donna, se viene il Bellati a cercar i suoi ferri, (tu) gli
dici che non sono ancora finiti. (Io) li finirò dopo domani. Se

viene il Santino, digli che (non) si può più aggiustare il suo
martello, perchè è rotto nell'occhio. Dunque avete capito

3. Lasciai" fuori le capre... ô (Klingen der Ziegenschellen).
Tu Maria, muoviti con quelle capre Oh Angiolino, dacci, che le

altre (mi) vanno dentro pel prato
4. O Giovanni, getta (caccia giù) una sassata a quel piccolo

branco di capre li sotto a te, altrimenti (se di no) mi scappano
e non posso più riunirle ' assieme ' (con) le altre. Se il mio Gino

Plur. notiere ich in Bell. avidfit,av'lC und Comologno (Onsernone) hi viga,
1 VIC. Cf. dazu G. Bottiglioni, L'ape e l'alveare nelle lingue romange, Pisa, 1919,

p. 26-27, 79.
1. In Mendr. villi ke I finis ììlity UH filò « uno che non finisce mai un

lavoro, uno lento » ; cf. com.-mail, nndeghée « zazzerone, uomo all'antica nei

modi e nell'abito » (Monti, Cherub.). Von antiquarius? Das Etymon *ami-
ciTARiu von Salvioni, Fou., 256 ist wenig überzeugend'; cf. dazu Olivieri, 77,
Anm. 1.

2. Diese Stelle ist im Plattentext sehr undeutlich; ich folge der mir vom
Sujet diktierten Fassung. — Caneggio, 576 m, Kreishauptort, 3, 5 km südl.

Muggio.
3. Auch mail, bezeugter Typus ; AIS, 452 nennt für Lig. bisa, das auch im

Sopracen. vorkommt.
4. Cf. p. 248, Anm. 5.

5. Weiden oberhalb Muggio.
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dovesse (avesse da) chiamarmi a raccogliere le api, (allora) deve

venire stasera (qua) dentro la mia Carolina a condurre a casa

le capre. Tu sai già che è un po' alla buona, che (non) può mica

camminare, perchè è grassa, e allora addio capre... Ciez guarda
che vengo io e ti do una bastonata se tu non vieni giù di li

5. O Pietro, hai sentito delle volte il mio Gino a chiamare

Quell'uomo che è passato un momentino fa nel sentiero sopra
(su sopra) te non era il Melas di Caneggio O che serpe, poco
mancò che mi mordesse (a momenti mi morde). Ciez (Geläute
der heimkehrenden Ziegen).

3. Vacallo.

Vacallo, dial, vakál, 3S0 m., Gemeinde und Pfarrdorf, 1398
Einwohner (1930), 2,5 km. nördlich der Station von Chiasso, am Ausgang
der V. Muggio, 300 m. westlich der Schweiz.-it. Grenze.

Sujet: Franco Livio, geb. 1914 in Vacallo; Eltern alteinheimisch;
war drei Jahre Schüler der Handelsabteilung der Kantonsschule
Solothurn. Sprachlich begabt, sicher. Ma. der jungen Generation, von dei-

Koinè beeinflusst.
Aufnahmen : Parab. 19. Nov. 1933 ¡Novelle 24. Febr. 1934. Beide

Texte von Suj. schriftlich vorbereitet. Sprechtempo rasch.

Vergleiche: Version der Parab. in der Ma. von Chiasso. — Sujet :

Bruno Regí i ; cf. Chiasso. Aufnahme Dez. 1935. — Zur Nov. cf. die

Version von Chiasso.

Dialekt : Version der Parab. in der Ma. von Como in Monti, 422-23;
Biondelli, 38.

1. S loria dal fyœ sprekúy*1.

11. Una vœlta g-era tut ont lie 1 g-èva 2 dû fyœ, vliy pltsi piniy > e

l pitar puse grant.
12. N di, kwel piise piniy 3 al g-a di al pa 4 : « pa, mi vœri ke ma

däguf's la part da sitstanga ke ma tçka ala vpsta mort ». Ul pa, ke I era

un bun unttiy, ga 1 a dada.

* Die Vergleichsformen stammen von Chias. Weitere Parallelen entnehme ich

den Versionen von Monti und Biond. aus Como.
1. Chias. id., « sprecone ».
2. Monti on âm l a biùu.. ; für avuto auch vim, Biond. vä, ava, abiti.

3. pikül.
4. Monti, Biond. stets pàdar.

5. Zuerst : vœri ta ma dctgàt « voglio (che) tu mi dia ».
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13. E da li e ppk tèmp ', s tu fyœ piniy I a fay-sit grnti e baggli2 e

l e "skapà in um pais tant liintáy, diivé ke n a fay da Hit. i rag, e 1 a

finí par mangas ' fiera Hit kwel ke l g-eva.
14. E Invanì al s e mùnga3-fcéra + kwel ke 1 g-eva, in Inveì pais

duva 1 era g e velia una gran mifèria >, tant ke 1 a liumìncct 6 a veli pit
nagád da manga.

15 E aliira l a duvii cerila da Iruvàs uni posi par lavará iy kà da

kweyvidiïy 1 da kwel sì!, e finalm'ent l e riusi a travati vili] ke 1 a manda

a liará y purciy.
16. Ma li al puliva tau s la film ke, par impyenis ul ventar, 1 avrìa

manga i ¿ani da rogala 9 ke ga clavan ay purciy. Ma g-era prppi nisüy
ke ga na dava.

17. Alura l a kit minea a pinsak-sii e al difièva ¡usi da par III : kwdnlì
servida e kwànti nuise dal ine pa g-an pay e roba da manga dà sliifis
fiy kevœran, e mi suy Iu ki in da slit sit a krepà dafgm.

18. Un di al h e dirida eia pensa : ma ykaminarù e nani " dal

me pa e ga difarit : « p pa, mi v 11 fay un gran lòri a vii l2 e al sitiar.
19. El su ayka mi ke a mèriti pit ke ma teñuf par vosi fyoc, ma

mi va prègi par Ilarità da tentili e da tratdm kumé se fiisi um vast
servida ».

20. Lisi I a fay. Al s e iykaiuíná'] e l e nay a kà dal so pa. E stu

1. da li a poli t.
2. Chias. id., gewöhnlich aber -de, -dy ; Monti lut i soéu (soi) rob ; zum

Poss. Pron. cf. ib. UH di loéll gargòll «uno dei tuoi garzoni ».

3. Schwanken zwischen manga und maya-, letzteres wird als bäurisch mit
Absicht in 24, 30 verwendet. Monti Fati buttiti via el fit so baracaud.. « il fatto suo,
facendo baracca »; cf. p. 253, Anm. 9.

4. al g-a ava manga, Monti Vàavù fogaa foca tut; 7.a foga cf. Vok.
5. Biond. orni calestria bolgirada : kalcstria findet sich auch in der Valcolla ; cf.

p. 238, Anm. 3 ; zu bolgirada. cf. Monti bolgira « rabbia, mattana » ; REW, 1383.
6. Var. kumenga wie in 6; Monti comengàa, Biond. sco-; cf. A, § 20, f.
7. Nov. 3 id., Pap. Nov. (Como) queivudun ; cf. Mendr., p. 238, Anm. 4.
8. Tnsi tant.
9. rugala 7*robu\a.

10. sum, cf. KT., § 6.

11. Var. mi tuâru-SÛ ' io toglierò su '
; cf. KT., 5 10, Chias. m imviaril,

ebenso 20, ii s e invia ; Monti lasaròo li e andaròo... e gà d'ubo.

12. Vigilar, ebenso 21, 29, Nov. 5 ; die Form ist in dieser Verwendung vereinzelt

in den Vers., cf. A, § 19.
13. Monti è soltad inpèe, cf. Biond. 3. Pers. solta, 25 Ollar. Diese Formen bezeugen

den Wandel al > ol in der Stadtmundart von Como noch für die Mitte des

letzten Jahrh. ; A,§ 1.
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pçr vie, lie l g-avèva iirmáy pit nisiina speranga da vçdil, invanì ke 1 a

vedii ' da Imitai] ke l veniva, al g e kurii iykiintra, 1 a brasa-sil 2 da

till kœr e 1 segütäva 3 bdfal-su.
21. Alara ¡lu fyœ, Hit pyangent 4, al se metà in geudr e 1 difièva :

« pa, a su ke v 11 fay un gran tori, ma vii, ke si lam buy, kaséju miña

via, ma teñíni kuma vp.it servida ».

22. Ma 1 pà, ke 1 pyangèva ayka III dala kunsnlafiiity, 1 à Iga-sii > e

1 a ineità a kà 6. E pœ 1 a kumandà a tuli i so servida da fia im presa

par na tœ y visti piisè biy e al g-a di : « visti biy ul me fyœ, métili-sii i
skttrp piise biy e nielik un anil dor sul dit.

23 E pœ capí ul védil piise gràs ' e magèl e fiafiiii 8 un gram past
e stem s alegar 9 /

24. Parke "slu-ki lei me fyœ, ke mi kredéva ke 1 fits mòrt, e I sitiar
al in a fax la grafia da pudi vedèl ctymó » I0. E iiijáti s in nielli a

maya ", a bef e fa legna, e Hit y eran kiíme mat dala kiuilenlega.

2]. Ma dppii I siicediida bela ,2. Ul J redil pasé grand, kwel ke lera
rista a kà, iy inveì muniénl I era fir pay kdinp a lavará '3, e kwänt l ç

veñii sira '4, al s e nielli im viae par veni a lid. L era kwafi a kà ">, ke I

a sentii un gram burdel.
26 Eia cama un servida par cluiiiandak kuse'6 al vuriva di Hit Inuel

niuvimént straurdinari.

1. visi.
2. s I reugii.
;. Cf. A, §20, e, Chías, kuittinuäva a bafiàl.
4. Chias. id. oder pyaiigitj, 5 pyangüfii.
5. Var. tíra-SU, Chias. id.
6. iy ká.

7. Monti on vedèl da grasa.
8. Zuerst fají od. fl... e sii « fate, state »; Chias. e ke Stagliili alègar « e

che stiamo allegri » ; cf. Biond. vài (« voglio ») che stàgom alegar.

9. Monli und Biond. haben stets -è im Imper. 5. Peis. der Verben -are : Monti
tirée, foèuia.. menée fola, scanél (« scannatelo »), Biond. porlég chi, magè gib
(>< ammazzate »), paregè (« apparecchiate ») ; cf. A, § 22 a.

io. aykamp, presto alunó.
11. Cf. p. 251, Anm. 3. — Biond s'iti metili drè a pacaà ; mail, paccià «

sganasciare, pacchiare », Cherub. ; cf. ItDl., IX, 223, Anm. 1.

12. n e slicediì vana bela.

13. par i kämp a lavurà.
14. e kwänt g e stay-sà la slra...
15. tàkii la kd ' attaccato.. ', cf 31 lilllà mi.
16. llllfé < dial, klisé + lomb. ital. kpfa ; cf. Mendr. kill ti.
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27. Ul servida al g-a kunlä-su ¦ k era riva a ka ul so firedél e ke 1

'so papar la kunientèga 2 / fl vurii ke sunasan > ebalasan.

28. E Ut 1 a capá rabya * e 1 vurèva miña na-denl iy ká. Alara ul

pa I e viñü-fára > par duina licitili parké al fiafe va ìy'si.

29. Ma Ut al g-a respundii : « sentì um pH, pá, 1 e fil tanti aun 6

lie va servisi, ke v 11 sciupar fay ul me dtP-'ir e v 11 may difiiibidì na

vœlta, In himpens m i miña day 7 iiayka un kavrél s
par finn sta alégar

li u y me soci.

30. Ma péna ke l e riva kwel pog da bay 9 d un vost fyœ, ke 1 a

maya -fœ tal kwel ke g-i day liuti di troy IO, /' fa maga ul veda piise

grits ».

31. Ul pa al g-a dì : « skàlta ' ' mi '2, kar fyœ, li ta set sempar stay
táká mi e la "siarci sciupar, e Hita la mia sustanga 1 e lita !\

32. Ma dés vèn ayka ti a fa Ugna I+, parke ul to firedél, ke ini
kredéva mòrt, 1 e turna in vita, niit] l avèviìm perdit e niiy 1 em Iruva añmó ».

2. La sluriela nòna dala prima garuada dal Dekamerity.

1. Difii My ke ay tèmp d il prim re da Ciprn, dòpti ke la Tera Santa

l e stala capada dal Gufredç da Bulity, e suceda ke na dona d una kg

da Gioaskpiia 1 e ncida in pelegrinàc alZgnt Septtlkru.

1. rakuntà.
2. dala kuntentega.

3. ke y sunasan.
4. Monti a lini ghé saltila la bògera -, zu bògera, cf. ib. Vocab. « Voce di

significato vago che si piglia sempre in mal senso», etc. ; REIV, 1383. Biond.

gh'è ciapiibischiggi (« bischizzo » v.).
5. Biond. ol pàdar l'a bogiià (« bisoguato ») andii de fora; zu bognà cf. ib. 32

bosognava.
6. sentum(ii sentimi », sic. 1) .in tanti ann « sono... ».

7. im pagamela vigilar a tu i may dit...
8. Chias. id., kabrét v., com. cavrèt ; cf. A, § 13.

9. Monti Sto to baracòll (uno che fa ' baracca ', « buontempone »), cf.

p. 251, Anm. 3 ; Biond. sto sltllldróll.
io. kuu i Sp pillán, Monti slandri, Biond. Strasciòn.

11. /// pa al g-a rispondu : sènt.

12. Auffällig wegen allgemeinem ini, li ; Reminiszenz eines früheren
Sprachzustandes cf. A, § 3

13. ul me kar fili, od. kar ul in. fi, ti, tita sèi... "sta tallada mí, e ti
ta st. ; Monti ti, ol me fiir, la sèe sciupar stila con mi.., Biond. car ol me

fio, ti fa sèmper sia con mi, e Hit quel che gli 0 mi l'è lo.

14. Monti 011 rabadán, REIV;, 7024.
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2. Nal ' turna yndri, l e r'ngda a Clpru, e li na kumpañia da

bindity2 ga n ay fa da Hit i rgg. Sta pora dpna la pudéva mina das

pgs, eia penhg da kltfáy davanti al re.

3. Ma ga fili d'H lie I avris ira-vìa ul fia par nagôt, parke sttt ri I
èra 1111 pin da nagót, ke al ga lasava luirla yn ìèra liili-ynsiilt e vilanàl
ke ga fafèvan, figuras pá ki di oliar. Al ^fl lasäva fa da Hit i kuliir
senga vèr boka, da manera ke ki g-avèva rgbia kuy kweyvidi'iy, al ga

sfugävä hin l insidia ul re.

4. Kwela pora dona duyka, kwänt l a sawil tut Invisi, 1 a penili la

spergnxa da fa-fcera i sp refity, ma laut par fa kweykps, l a pensa biy
da na le ilesa dal re, senonòllar par lai! iy ¿ir parké l èra fisi mortui

5.

5. Le 1 e düyka nada da Ili, la g-g kiiitta-su, t'ala pyanfient 4, la sua

disgrgfita, e la g-a d'H : « Sentì, 0 sur ré, sum miña Hñílda sa par ven-

àikàm day ' iygtìri ke m an fg, ma duina parfilm insella clava kumé he

fi a sufrí kun pagiènga Itili i rpp fi va fan, invece ke ini a travi urina

pgs par un sol lèpri, a tal senke vg 1 regalaris da kar sepudesi».
6. Ur re, ke fin alura 1 èra sciupar sia uni pigiai], a sentís a toe yn

gir a kwela manera, al g e kiime dcsedà 6 d uy gran scelt' ; 1 a verdil

finalmènt y œce 1 a liuinenga a fa gasi igni dal ma lek: bindpnì8 g-avè-
vau fg a Invela dpna. D inlûra al g-a fa sciupar paga kgrua salgda9 Hit i
skerge y disprèfi da lili i sòrt kegafafèvan.

4. Chiasso.

Chiasso, dial, cas'0, 236m., wichtige Grenzstation der S.B.B., bedeu-

1. Cf. p. 223, Anm. 1.
2. Im Com. und Mail, verbreiteter Typus, den ich auch in Cim. belegt habe ;

cf. Anm. 8.

3. Cf. Mendr., p. 243, Anm. 2.

4. Cf. p. 252, Anm. 4.
5. Italianismus für dial. di.
6. Var. / afg kumé desedàs.

7. Var. Spit.
8. Die Endung -Olli sei gebräuchlicher als -ity (Suj.); cf. aber 2/ bitldity ;

ebenso tufiity sing., -Olli pi. «ragazzo, -i », limúy,-pni; die nämliche Bemerkung

machte auch ein Suj. von Chias. für pelaildniy, -öni « scellerato, -i », Syn.
von bindpni. Einfluss des Mail. ; cf. fi liestritili, Battisti, Testi, 120. Zu -äy,
-gni in Mendr. cf. p. 242, Anm. 5.

9. Cf. S. Pietro, p. 273, Anm. 8.

io. Übername der Bewohner i nebiàd da cgs (Treni.) ' i nebbiatti ', von nèbia.
Im Winter ist Chias. berüchtigt wegen seines Nebels.
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tendste Ortschaft des Mendris., mit städtischem Charakter, 6036
Einwohner (1930).

Sujet: Benito Cavadini, geb. 1918 in Chias.; Eltern beide einheimisch.

Seit wenigen Monaten Schüler der Ilandelsabteilung der
Kantonsschule Solothurn. Dialektisch sehr sicherer Vertreter der jüngsten
Generation.

Aufnahme : Diktat des vom Suj. schriftlich vorbereiteten Textes der
Nov. ; 26. Juni 1934. Tempo sehr rasch.

Vergleiche : Version der Nov.; unpräparierte Aufnahme von Bruno

Regli, geb. 1916 in Chias.; Eltern von Chias., nicht alteingesessen.
Muttersprache Ma. von Chias. ; seit zwei Jahren Schüler dersoloth.
Handelsschule. Intelligent, mundartlich begabt. Nov. notiert 13. Mai

1934. Von Regli stammt auch eine Version der Parab. ' und die Konj.
von Chias.; cf. KT. C1).

Version der Nov.; unpräparierte Aufnahme von Carlo Marinoni, geb.

19 15 in Chias., Vater aus dem Mailändischen, Mutter aus dem Comas-
kischen stammend ; seit einem Jahr Schüler der soloth. Handelsschule.
Mundartlich sehr sicher, aber stärker von der lomb. Gemeinsprache
beeinflusst als die andern Suj. — Nov. notiert 17. Juni 1934. C2).

Dialekt : Zu vergleichen sind die Versionen der Parab. aus Como

(P. 242) 2 von Monti, Voc., 422-23, Biondelli, Saggio, 38 ; die Nov. ist

lebendig in die Ma. von Como übersetzt in Pap., 184-85.

La stòria nòna 3 dala garuada prima dal Dekameriiy.

1. Difii bey ke ay limp dal prim re 4 da Clpru, dopa ke la Tèra Santa

l e stgda capgda da Gpfrèdp da Bidone, g e slices 3 ke una dona d una
kg di6 "suri da Gwaskòna 1 e ngya < ini pelegrinàc al Sani Septilkar 8.

2. In dal tárua-udré9,1 e rivada a Clpru, e li una kumpdñia '"dasclera ' '

i. Verglichen in der Version von Vac.
2. Reduzierte Aufnahme. Die Formen von Como fehlen deshalb oft im AIS.
3. C2 nòna stòria oà.nuvêla, O s lurida.
4. O fl difii duyka ke in dal t. d. pr. re, O in di t. ..re, cf. A, § 4.
5. Ci id., C'süc'edu.
6. C' id., O da stiri.
7. O nada, Ci anclgda -, A, § 20, a.
8. Ci id., O -kru.
9. C- id., Ci nal turna yndre. v.a nal cí. Vac, p. 254, Anm. 1.

io. Ci id., O bgnda.

II. C maskalfiir], O malfabéy ; Petrocchi nennt pistoj. malfabcue « ragazzi o

pers. che non operano bene, e il bene lo fanno male e il male bene »; Pap.

forlìtlll ; cf. Monti forlàna, pl. -ami « scalpestratello, furbetto, mariuolo », Che-
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an fa ' da lé kwel ke sa pò di da pei 2. Sia pora dpna la podiva mìa

dgs pgs, eia pensa da kiifiày 3 ar re.

3. Ma g-an dike 1 avrfi-* bilia-via ul fia par uagót, parke investii re

a lèva unii uni da nient, ke al lasava bûrla-gç in lera i vìlànejì e y
instill ke fafèvan > a lit, figuras pœ ki g-an fay ay aliar 6. Eli al ga
lasciva mei sola y pefi da kikesia, sa na lasäva là da tals / kulur, singet

näyka ver9 bòka, da manera ke ki g-avèva dps una rabia, al ga sfugava

a yïnsiillâ tir re.

4. Kwela dona duyka, k-way "' ke 1 a savii Hit kweitll, I a penili la

"sperànga da fa feera 1 sp rejiìy "2, ma tant par fa kweykps, l a pensil da

nà lu stes I3 dar ré, senpngltxr pgr capai iy gir '4, parké l èva '> un
marini16.

5. Le dì'iyka l e naya 't da in, la g-a kunta-su Hita pyang'ent ,s la

sua difgriigìa e la g-a dì : ka 1 sentii I9, "sur, mi sum niia veñuda

rub. forlón « Friulano », fig. id. und fortanón « pigliatone, scapestratacelo, in

lingua furb. monello, borsaiuolo » ; zur Bedeutungsentwicklung von furiali
« Friulano », von dem ein ven. Sprichwort sagt : dime ludio, dime can, ma no

me dir furlan, cf. G. Vidossich, 11 friulano nel blasone popolare in Ce fasta Boll.
Soc. fil. frinì., Vili, 4 ff.

1. Ci id., O 11 an fay.
2. C2 dakpt e da lira, C; kwel ke sa pp di da kot e da krii ; cf. S. Piet.,

p. 272, Anm. 9.
3. Lento akiifiày, O, O id.
4. Die Familie Cavadini wohnt im nördl. Dorfteil, gegen Balerna und

Novaz. hin, wo Kond. -gres erhalten ist ; C2, i ziehen -ria vor ; cf. A,
§22, e.

5. C2 Hit i vilanàt e tiltil lie fiáván, o i vilaní ke ga fafèvan.
6. C2 kivi fid ay gllar, Ci kwV kefafievän.
7. Ci id., C2 unterscheidet pe sing, von pè plur. ; cf. A, § 4.
8. C2 liit(i), Ci tili, Hit.
9. Lento : vert, O, > id.

io. Lento kwänt, C2 id., Ci kwàut éke...

u. C2, i ////(fl) sta ròba.

12. C2 ra-, Ci re-, ra- ; A, § 9.
13. O- da nà d is lés, Ci d anda síes.

14. C2 tant da tœl iy g., Ci lirai uni pit iy g.
15. C2, > era ; allgemein; cf. A, §22, c.
16. Cf. Mendr., p. 243, Anm. 2. Var. Ilû'ykyity, C2 lllinéill], O UHI por mèriti

« un povero merlo »

17. C2 nada, O andada
-, cf. p. 255, Anni. 7.

18. Ci id., C2 pyatlglìfa, Pap. caragnand ; cf. REIV', 6923.

19. C2 sentì, kumé fi... ke va fan..., ke vai reggiana-, die voi- Form sei

nicht gebräuchlich ; auch Ci gibt spontan die lei- Form.



DIE MUNDARTEN DES SOTTOCENERI 257

ki ' pgr vendikänt dì infiltri 2 ke m an fg, ma dumd 3 par fam insenà da

lü kumé al fa a sufrí kam pafiiènga Hit z'4 rçp ke g-an fay >, invece6

ke mí, pgr un tòri sol, a travi pli ripos, a tal punt 7 ke gal regalares 8

da kœr se podi'; » 9
•

6. Ul re, lie fiy alora l èra simpar stä um ppltniy I0, a sentis iàpa "
iy gir a kwela manera li, l a fa12 kumé àisedàs I3 d un gran son '4, / a

verdit finalmént y cec e l a kumìnid '» a fa giistigia dal ma ke ki "sfilerà l6

g-avévàn /a 8 a kwela pòra dpna. Dopa d alar l a figy paga la kdrna
salada '7 Hit i sfarle y disprig l8 da luti i mançr "> ke sa fafèvan a la.

5. Novazzano.

Novazzano, dial. nuva\ày, 346 m., Gemeinde und Pfarrdorf, 1292
Einwohner 20 (1930), 6 km. südl. der Station von Mendr., dicht an der
Schweiz.-ital. Landesgrenze.

Sujet : Agostino Arrigoni, geb. 1892 in Novaz. Familie
väterlicher- und mütterlicherseits alteinheimisch ; ist seit einigen Jahren in
Solothurn niedergelassen ; hat den Dialekt sehr rein erhalten, dank

I. C'vi-, C>ve- sa ; A, §20, b.
1 * "> i ¦ C.2 5 -í-
3. Var. siilamént, O do-, o dit-, apena, ebenso unten par un tòrt apena,

C2 par doma un t.
4. C2 hi, Ci kwi « quelle »

5. C2, î/fl.
6. C2 intani.
7. C2, î m od. fl lai manera.
8. C2, î regalgria ; cf. p. 256, Anm. 4 ; Pap. sa el Signor, come ghe daress volon-

tera anca 7 m'e de sopporta, dal moment che sen infolta de Ulti coss.

9. Ca pu-, C"> pltdesi.
io. C2pul-, C2 Var. Segày ' secchione ', das auch mail, ist.; Pap. un trasaiidaa,

poltron, insogiiaa « sonnolente » ; O la^fariiy.
11. O tee, Ci a tœ...
12. Cfay.
13. Var. fvelàs, C2 id., d al % e kumé disedg ; Pap. l'ha comengaa a dervì

(« aprire ») / ceco.

14. C id., C2 seen ; cf. p. 254, Anm. 7.

15. Ci lä ykum-.
16. C2 pelandriiy, -ani ; cf. Vac, p. 254, Anm. 8.

17. Var. paga kgrna s., C' l a fay paga sala, e a kdrna salada -, ci. S.

Piet., p. 273, Anm. 8.
18. Var. dtspréfi « villanerie, biricchinate », C2, ' id.

19. Ci dfl Hit i rag.
20. Übername : i kay « cani ») da nüvagáy.

Revue de linguistique romane. 17
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seines ausgezeichneten Sprachsinnes ; ist in jeder Hinsicht ein vorzüglicher

Gewährsmann. — Beruf: Maler und Lackierer.
Aufnahme : Solothurn, 6. Juli 1933. 1- Diktat der Parab. nach einer

vom Suj. schriftlich vorbereiteten Fassung, die stark von der Vorlage
abweicht. Um den Vergleich mit den andern mendris. Versionen zu

ermöglichen, teilte mir der Gewährsmann die genaue Übersetzung
schriftlich mit. Ich gebe diese Fassung im Anschluss an den phonetisch
transkribierten Text in der Originalfassung wieder. — 2. Der Autor, der
eine ausgesprochene schriftstellerische Begabung in humorvollen und
satirischen Gelegenheitsgedichten und Prosastücken bekundet ', hat auch die

Anekdoten von Bertoldo 2 sehr frei behandelt, die ihm vor allem durch
mündliche Überlieferung in seinem Heimatdorfe bekannt sind. Ich gebe
hier drei von den mitgeteilten fünf Episoden wieder.

1. La slòria d um fyá ka 1 a vitril na via da ka 3.

11. Na vòlta a g-èva un um ka l g-èva dit fyœ, vññ piise piniy e I

òltru um pu piise grant.
12. Un di, kivel piise piniy al g-a diy al 'sp pa : « pa, me vœri ke ver

a ma dagufi la mia pari dala ròba ke ma veharifidòptt una vp'sta mòrt ».

Ul Zßpa, ke 1 èva un um fgy ala bòna 4, a ga l a dgya.

13. Da li a ppg di, 'sta buiasa > 1 a fiay-sft ul so fagpt eie ngy in
d um paifi distant um bel tpk. Là n a fgy da tüt i hilar e l a fini da

mangas fièra tiikps 6 in pok tèmp.

1. Gedruckt liegen vor ein Gedicht: Dopa ses an im Bollettino mens. Org. uff.
del Comitato e Segioni del Sodaligio patriottico apolitico « Pro Ticino », Annata
X (1933), N. 12, p. 207, und Prosatexte in den Februarnummern 1929 und

1931.
2. Im untern Tessin und in Oberitalien noch viel gelesene Prosaerzählungen

nach dem burlesken Epos Bertoldo, Bertoldino e Cacasenno, 20 Gesänge in Oktaven,
die im 18. Jahrh. von zwanzig Dichtern unter der Leitung von Lelio della Volpe
verfasst wurden. Mir steht zur Verfügung die Volksausgabe von G. C. Della Croce,
Bertoldo, Bertoldino e Cacasenno, Nuova ed. delle loro sottilissime astuzie e sentente,

Milano, Casa ed. Bietti (1928). Die unten wiedergegebenen Dialekttexte entsprechen

in dieser Ausgabe ungefähr folgenden Stellen: I, p. 5, 6, 43-45 ; II, p. 35-
42; III, 73-75. — Cf. p. 261, Anm. 10.

3. « Che ha voluto andar via di casa ».
4. « Fatto alla buona », Var. da bay kœr.

5. Wohl Accresc. von boia, das neben der eigentlichen Bedtg. « Kugel des

Bocciaspieles » (REIV¡, 1191 a) im Lomb. auch « Bub, Pflasterbub » bedeutet; cf.
B. Migliorini, Nomi masch. in -a in SlR., XXV, 24 des Sep.

6. Von tüt kos wie in 28.
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14. Duma ke iy kwel paèf-li age titka-dri una gram mifèrìa, l e ke

Stu baràba al g-èva pyü ngyka da mangà '.
15. Alara sa l a duvil fa 2 Metas adré ierkà 3 um post iii-d una kw'ày

famila da paifiày, tant par gwadañá da vif a na k-wày manera. Difiatt
1 a rifi'isi 4 fl trova da na a kürà puriiyn

16. Ma Minsi fiycéy 6 al pativa la fgayòfia ", e Hit i di ga tukdva
da sirène uni bœi dala kitrènga 8, ga sares virtù buy ayka i gánt9 da

raglila, ma g-èva mina ngyka da kwiy.
17. L a kumincà a pengàg-adri e rafiunà I0 da par là : ul me pa al

g-a sota " tanti servita e masé, ke y pòdàn manga fiy k i scòpàn '2, e me

u da sta ki '"' in da kwel sit-ki a krepà dala fiant.
18. Um bel di, al g a rifiniva '4 da mitas in vide da na aykamp a

ka sita. Intani k al viagäva Hit istraia e strali kumé un àfan l5, / a pensa
kusé ke l dtivéva dig al ho pa l6.

19. Pensa e ka la pensa '7.

1. « Soltanto che in quel paese lì ' gli è toccato dietro ' una gr. m. (ha sofferto
di. ' lo è che ' (di modo che) questo Barabba (« briccone, fannullone », cf.

Migliorini, I.e., 17, Anm. 2) non aveva nemmeno più da mangiare ».
2. « Cosa ha dovuto fare » Zu sa cf. p. 245, Anm. 3.

3. ' Mettersi addietro cercare ' (« mettersi in dovere di. »).

4. Das Verb wird auch von andern stark volkssprachlichen Suj. mit avere
konstruiert (Trem., Besaz., Riva, Stab.); cf. A, § 20, g.

5. Syn.fii%Ü(<2. Lockruf), das sich auch anderswo im Lomb. findet; Vok.
Bemerkenswert das Fehlen des Art., zu dem sich auch anderweitige Parallelen
finden (z. B. Mug., p. 246, Anm. 16).

6. ' li, li, così, figlioli ' « perdinci » ; cf. Monti : alto, foli < su, presto, figlioli »

7. « fame », gerg., im Oberit. verbreitete Form ; cf. VKR, VII, 68, Anm.
3.

8. « gli toccava di stringere un buco della correggia ».

9. ' gli sarebbe venuto buono ' « si sarebbe accontentato di. » ; Suj. fügt bei

pgr impyeni ul butàs (« ventre » ; RElVs, 1427) Hit e buy.
io. « ragionare »

11. Sçta da Hi « sotto di sé » ; cf. milan, avegh sott tanti omen, Cherub.
12. « scoppiano ».
13. « ho da star qui ».
14. Var. dicidli.
15. « stracciato e stanco come un asino »

16. Das Suj. übersetzt Alinea 19 der Vorlage nicht; cf. p. 262.

17. ' pensa e che tu pensi ' (« pensando e ripensando ») ; entspr. Wendungen
Bert., I, i ; III, 4. Der zweite Teil des Ausdrucks, der den vorangehenden Imper.
verstärkt, ist ein elliptischer Konjunktivsatz des Wollens (« .e bisogna bene che

tu pensi »).
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20. Lg ke l e riva a ka sènga iykprgers '. Ul ho pa, ke a l èva da-

ttirnu 2 par kwdykps, a l a viht da Hintdy ka l èva "sa, al g-a kurii
iykuntra e l a brà'sa-sii e al g-a fay na mòla ' da kumplimènt +; Hi 1

èva ga persuàfke la > vidéva pyii.
2i. All'ira stu fiycé, ke al \ èva trtivà pentìy da kwel ke 1 a fiày, al

g-a này-gp in giudi a pyani e dumandak perdùy, ke la > sa ke l a fàya

grpsa, ma da miña kà'sal via da ka, ka stàra-ki pyü kumé fyœ, ma kumé

servitù 6.

22. Ul ho pa, ka viñéva-go i gitliiy di cec 7 dala kitnsulagíáy, 1 a

fay leva-su im pie i a mina-dent iy ka. E pee al g-a dry ay so servila da

visti-sù im presa dala fiesta e da vistí-sü befi ayka ul so fiyœ e métik-su

um bel anil d pr in hill dit 8.

23. E pee al g-a dly : « a magari ul bitsiy 9puse grps IC ke a g-em in
stala, fieni uy graudisna e fem una bela ligriada tilt insèma.

24. Parké l e ul me tufi'1, e me kredéva k al fufi mòrt, e ul siluìr al m

a fay la gràgia da videi aykamp prima da muri ». Difiali s an milii-drç
a mangà e befe kantà ; i pareva Hit mát da tant ke a évan kuntént l2.

25. In hiil piise bel dola fèsta "3 riva al firadei piise grani,inveì ka 1

iva sèmpru fay giidigi '4 e lèva sèmpru stay a ka viìtàk1' al hç pa a la-

1. « accorgersi ».
2. ' d'attorno' « in giro ».

3. « un mucchio »; REtVi, 5702.
4. Hier : « carezze ».

5. la « lo » bei Satzsubjekt 3. Pers. Einz., Mehrz. ist in der tess. Gemeinspr.
und in den Dial, des Sottoc verbreitet; bei anderem Subjekt «lo» (a)l ; cf. Mug.,
p. 245, Anm. 10 und VKR, VII, 80, Anm. 35.

6. « ma di ' mica' cacciarlo via, che egli starà qui (non) più come figlio ma

come servitore ».

7. Die Redensart, die ich in der tess. Gemeinsprache (Beil., Lug., Chias.

ga ven goy glltity (beli, gptpy) dì cei 'gli vengono giù i goccioloni dagli
occhi') und in den Ma. notiert habe (Car.), ist auch mail.-com. ; cf. Cher.
vegní-gíb i gOttOll « piangere a calde lagrime ».

8. « di vestir bene. e (di) mettergli su. »

9. Auch S. Piet. — Im Mail.-Com. verbreiteter Typus, REW',, 1419; cf.
Vok. ; aber 30 Vedél.

10. gras « grasso », ist auch anderswo in dieser Verbindung weniger gebräuchlich

; ebenso 30.
11. « ragazzo, figlio », REW!, 8785.
12. « parevano tutti matti ' da tanto' che erano cont. » ; A, §22.
13. ' in sul più bello della festa'.

14. « giudizio ».

15. « aiutarci » ; auch mail.
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vçrà. Al viñéva di kämp strak e suda ', al 'sent luta sta baldòrya, al ha

férma li da fiera da ka.

26. Al ga fa sen a n servitù da víñi-sd, al ga dis 2 : « kuse'-l istu
bttrdél ke g e li da denta A va gira la busala, né ?» 3.

27. Attira ul 'servila al g-a kùnta-sà Hita la sharia, kumé ke l e

siicedMa.
28. Kwan l a sentii Hi'-kòs, l a faysu ul miifity 4 e l vurèva pyii

nádenla iy ka. Ul ho pa 1 a vi'st e al 's a intayà ke kivçl òltru l èva

rabyà. L e viiiii-fœra subit e al g-a dly da miña fa in'si.

29. « Senti, pa, a ma difii da miña iapàmala6 Me, l e tanti an ke

u sèmpru fay ul me pusibil par ktintentàf7 e miña dàfi '< dispyafe, e si

may slay buy da fiibírn 8 um kabrit da gót ° kuy me sòii.

30. E parké l e riva kwel dispera-li, ke n a fay pès ke bartòldp'0,
alura-inp, par kioçl-li age al vedél piise grós e ul viy plise vec. La
va par fiìsta ?» ".

31. Ul pa l g-a dly : « Ta g-e refiiy, te fa se sèmpru stay inséma da

me e sèmpru ta slarit. U fisa da lasat tiit-kòs a te, parké al 'su ke al e

in di buy may I2.

32. Ma mp, veit-dènta e fa ligrìa inséma, parké me a kredéva ke ul
tp firadél a l èva mòrt, imve'ii age ykä-mp ; kredéva da vel perdu I3,

imvèii 1. em trova ».

1. « stracco e sudato », cf. Bert., Ill, 4 istfák.
2. « egli gli fa segno. di venire qua, egli gli dice. ».
3. « vi gira la bussola, neh? » bastila testa (wegen der runden Form) ;

Anlehnung an ital. perdere la l'insala « non sapere più quel che si fa ».

4. « il tnuso(ne) »

5. 'si è intagliato' «hi capito ». Ich habe keine Verglcichsbeispiele für diesen
Ausdruck ; Suj. gibt dafür folgende Syn : fl/ ^ fl imagina « si è immaginato »,
/ a manga la ficea ' ha mangiato la foglia ', cf. Cherub, mangia la foeja
« ammascare un discorso, aver l'intesa, sapersela bene ».

6. « prendermela (a cuore) »

7. « contentarvi. darvi »

8. Var. filbi « esibire, offrire » ; auch mail.-com., cf. Vok. und A, § io.
9. « godere »

io. «peggio che Bertoldo»; dei" Ausdruck ist auch in Lug. und Chias. und
wohl auch weiterhin im Sottoc. und Mail, bekannt. Im Ital. bedeutet Bertòldo
« uomo sciocco e lungo nelle sue cose », Petrocchi.

11. « per quello lì c'è il v. p. gr. e il vino più vecchio. Ve la pare giusta ».
12. « Ho fissato di lasciarti ogni cosa ' a te ', perchè ' lo ' so che è in buone

mani ».
13 « di averlo perduto ».
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Schriftliche Übersetzung der Parabola1.

ii. Una vòlta gheva un om che al gheva du fiö, vügn püssee

pinin e l'oltru püssee grand. — 12. E un di quel püssee pinin al

ga dii al so pà : Pà, me vöri che vö ma daguf la part da sustanza che

ma speccia alla vosta mòrt. E ul pà, che leva un bun umasc, a ga la

daia. — 13. E da li a poc temp stu fio pinin la fai sii armi e bagali
e le scappaa in dun paes distant un bel toc, induè cha na fai da tiitt
i raz e la fini par mangias fora tut quel che al gheva. — 14. E

quand la mangia fora tût quel che al gheva, in quel paes induè che

leva è vignü una gran miseria, tant che la cuminciaa a piü veg da

mangia. — 15. E alura la duvü cerca da truvas un post pa lavura in
cà da quaidügn da quel sit e fmalment la riusi a truvan vügn che

lamandaa a cura i purcei. — 16. Ma lì al pativa tant la fam che

par impieni ul ventru lavares mangia anca i giand da iugula che i

ga davan ai purcei, ma a gheva propi nissiign che ga na dava. —
17. Alura la cumincia a pensag sii e al diseva in tra da Ri : Quanti
servitù e quanti massée dal me pà i gan pan e roba da stüfis fin che

i voran, e me sum chi in da stu sit a crepa dala fam.— 18. Un dì
al sa dicidii e lapensaa : Ma mettaru in viag e andare dal mè pà e

ga disarù : O pà, me u fai un grant tort a vö e al Signur. — 19.
Al su anca me che meriti piti che ma tigni par ul vost fio, ma me
va preghi par carità da tignim e da tratam come che füdess un vost
servitù. — 20. E insci la fai. Al sa mittii in viag e le nai a cà dal

sopà. E stu pòru vece che al gheva uremai piü speranza da videi,

quant la vist da luntan chel vigneva alga curii incuntra e la brascia

sü da cor e al seguitava a basai. — 21. Alura stu fiö tüt piangent al

sa m i tu in genöc e al diseva : Pà, al su che a vu fai un grant detort,
una grant figura, ma vö che si tant bun a ma casciari migna via ma

tignim alrnen cumè un vost servitù. — 22. Ma ul pà che al piangeva

anca Ri dala cunsulaziun la valza sü e la mena dent in cà. E

pò alga cumanda a toc i so servitù da fa in pressa pa na a tö i visti
püssee bei, a m i tig un anel d'or in sul dit. — 23. E pò ciapi ul
büscin püsse gras, mazil e fem un grant past e stem alegri tücc. —
24. Parche quest chi a le ul mè fio, me credeva cal füs mòrt e ul
Signur al ma fai la grazia da videi ancamò. E difati i sa mittü drè a

1. In enger Anlehnung an die Vorlage ; cf. p. 258.
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mangia e a befe fa ligria e tue ievan mat dala cuntenteza. — 25.
Ma dopu le siicedüda bela. Ul fradel püsse grant, che leva resta a

cà, in quel mument leva fora par i camp a lavurà e quant le stai
la sira al se invia a vigni a cà. Leva quasi près a cà e la sentü un

gran baccan. — 26. E la ciama un servitù par dumandag eusse chel

vureva di tilt quel moviment straurdinari. — 27. Ul servitù al ga
cünta sü che le vignii a cà ul so fradel e che ul so pà dala cunten-
tezza la vurü che i sunassan e i balassan — 28. E lü la ciapaa rabia

el vureva migna na dent in cà. Alura ul pà le vignii fora par
dumandag parche al fava insci. — 29. Ma lü al ga rispundii : Sentim

un pu, pà, me le tanti an che va servissi e u sèmpru fai ul me duver
e vu mai disiibidi una vòlta, in cumpens mi mai dai nanea un
cabret par sta alegru coi me soci. — 30. Ma appena le riva quel

poc da bun dun vost fio, che la mangia tut quel che ghi dai con di

pütan, i fai maza ul vedel püssee gras. — 31. Ul pà al ga di : Sen-

turn, ul me car fio, tè ta set sèmpru stai près a me e ta staret

sèmpru e tutta la mia sustanza la sarà la tua. — 32. Ma mò vegn
denta anca te a fa ligria, parche ul to fradel che me al credeva mòrt
le turna viv, niign a levum perdii eleni truva anca mò \

2. Storie 2 di Bertoldo 3.

Stori2 da Bartpldu.

I

1. Una vòlta g-èva un uni ka l sa cantava Bartòldu, e l èva "Un da

kwly tipi strambi ma furbi. Um bel di al g a mila in meni da lasà ul
go pais sii in muli taña, parké i g-évàn di ke in iltà a g-èva uy gran re.

Difiati al s a invia in-gp e 1 e riva in cita.
2. La duinandà in-dovéke stava da ka stu gran re. Ga 1 an dly, e

Hi l e nay là. Sa sa lie g e sii y sentinel e tüt i gwardidn, e y vurévan

1. Die nachträglich erhaltene Übersetzung konnte im gramm. Teil nicht mehr
verwendet werden. Die dort gegebenen Resultate erfahren jedoch durch dieses

neue Material keine Veränderung.
2. Generelle Bezeichnung jeder Prosaerzählung.
3. Die Übertragung siehe p. 264 ff. Sie ist möglichst wörtlich ; imitai. Wendungen

gebe ich wie gewohnt zwischen". Die pleonastischenPers'. Pron. werden nicht
übersetzt : k al SU iattlävä « che si chiamava » ; / èva viiñ « era uno », etc.
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miña lasál pasa. Lit, al g-a diy : « Sum viña da distant par vidi ut
re e vœri vidfil ».

3. / g-a fay la risppsla a1 re, e ul re, ke l èva aykamp vüñ da kwly
d una vòlta, l a dly : « Be, lasâ víñi-denla ». Sto Bartöldu al za

prefinta e, kwan l a vist, al g-a diy : « Set te ul re — Si, sum me,

parke, sa ' g e da nœfi? — Me kredéva ke ur re al fiidis ki sa kusé, e

ìmvec't la set un uni kttmpáñ da me ».

4. Ul re, ke l èva spirit its, l a kapì ke l èva un originai. All'ira al

ga dis : « Al get miña ke, kwänt sa va danàng al re, bifœiia fak un
iykinp » Bartpldu al g-a rijppndii ke Hi al g a may ìykina danàng a
nisuñ. « E me ta difii ke ta sa 2 iykinark danàng da me /»

5. Difati, un di, ul rei e nay-d'ent in-d una stanga e I a fay met una
travirha in-sit la pòrta, ke tnsi la restava basa. Kivan viñéva-dént

Bartöldu, al doveva ¿(gitbas ^-go. G e sa Bartpldu, ma ìmvèci da na-dènl

drig, al g e wultà e l e nay-d'ent a hi yndri. Ul re al g-a diy : « A,
kanàya, ''stau'pita ta ma l e faya ».

I

1. Una volta c'era un uomo che si chiamava Bertoldo, e era uno
di quei tipi strambi ma furbi. Un bel dì s'è messo in mente di
lasciare il suo paese su in montagna, perchè gli avevano detto che in
città c'era un gran re. Di fatti egli si è inviato 'in giù' e è arrivato
in città.

2. Ha domandato ' in dove che ' stava di casa questo gran re.
GliePhan detto e lui è andato là. Si sa che ci sono 'su' le sentinelle

e tutti i guardiani, e essi non volevano lasciarlo passare. Lui
ha detto loro : « Sono venuto ' da distante '

per vedere il re e

voglio vederlo ».

3. Essi hanno fatto la risposta al re, e il re, che era ancora uno di

quelli d'una volta, ha detto : « Bene, lasciatelo venir dentro ».

Questo Bertoldo si presenta e, quando lo ha visto, gli ha detto :

« Sei tu il re — Sì, sono io, perchè, cosa c'è di nuovo — Io
credevo che il re fosse chi sa che cosa, e invece tu sei un uomo
come (compagno di) me ».

4. Il re, che era spiritoso, ha capito che era un originale. Allora

1. Cf. p. 259, Anm. 2.
2. Die Verwendung von si als refi. Pron. auch der 2., 4. u. 5. Pers. ist verbreitet

in der lomb. Koinè ; cf. AIS, 661 (se voi vi levate); cf. p. 243, Anm. 5.
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gli dice : « Non sai che, quando si va dinanzi al re, bisogna fargli
un inchino » Bertoldo gli ha risposto che lui non si è mai inchinato

dinanzi a nessuno. « E io ti dico che tu t'inchinerai dinanzi a

me »

5. Di fatti, un dì, il re è andato dentro in una stanza e ha fatto
mettere una traversa sopra (in su) la porta, che così (la) restava
bassa. Quando veniva dentro Bertoldo, doveva ' sgobbarsi ' x giù.
Ecco Bertoldo (Tè qui, B'), ma invece di andar dentro dritto, si è

voltato e è andato dentro a culo indietro. Il re gli ha detto : Ah,
canaglia, questa volta tu me l'hai fatta ».

Il

1. U1 real g-èva un gran fastidi parké i don i vurèvan viltà äyka
lur e vek i diriti in gttvern kumé y çmën. Al 'sal'èvà mì'"a Mme fa : nàk

aklintra ay don al vureva mina, lanlu pyii ala regina 2, e dag ì diriti
ayka al, vureva miña. Pènha e lia ta pènha >, al gavèva miña kumé

sfugds. All'ira Hi a gal a dly a Bartöldu. Lü al ga mina pènsa-sii tant,
al g-a diy : « Lasa fa da mee tavedarit ».

2. E a katà 4 una pasera eia miltida in d una "skàtola e pœ ga la
däya al re e ga l a di)' kusé ke g-èva dènt. Al g-a dly : « Ta ga la
darei ala Ina dona e da liñí/a 11 fiy diirnày, ma senga vérdala, parké l
e un sek/'it da govern ti ».

3. Difati insi I a fay. La regina, pena ke la g-a waym may sta

skàtola, I e naya in-di sp "stange e gal a diy ay so don d onur. Vüna la
dis : « Pruviin a vérdala, dopu la sàritm aykamp » L pitra ayka le ;
l e ke iiradinf'ty > / an veranda e la pasera l e naya-fce dì finéjlri, e ta

salüdi.

4. Sti don i s an spaventa 6. An visi ke l èva un iifiél, ma 1 an
miña kuñpsii. « Mo, kumé k eut da fà, kumé k em da di? » Vüna la

i. Die trans. Verwendung von sgobbare ist ital. veraltet.
2. tanto più ist aus einer positiven Satzvorstellung zu erklären ; etwa : si guardava

bene dal contrariare le donne, tanto più che c'era anche la regina.
3. Cf. p. 259, Anm. 17.

4. Hier « prendere, scegliere », im Lomb. gew. « cogliere » ; altital. cattare

bedeutete « procacciare, acquistare ", cf. fr. acheter REWi, 1661.

5. ' ora-d'infine ', cf. Mer. Úradalafíy ; entsprechende Formen auch im ob.

Lug.
6. Mail.-com. Typus : Monti spovtntà ; cf. AIS, 727.
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dis : « G-ii là, mi, un lavariy in kàpya1 e métum-dënt kwel » Insi
an fay.

5. Ul di adi'i, la regina la g-a day la "skàlula al re ; lü la vert e a

vêt ke g e denta un lavarli] 2. « Ma mé u mitit-dént una pasera, e ta

ma kunseñat un lavaríy. A "slufirèsk se va Iasi vini in guvèrnu! V'i'ôllri
don ma kambyarisuf tiit-liOs ». La regina 1 a kaplda, e döpu d alura n

a pxit parla da na in guvèrnu.

II

i. Il re aveva un gran fastidio perchè le donne volevano votare
anche loro e avere i diritti in governo come gli uomini. Non sapeva
come fare : andar(ci) contro le donne non voleva, ' tanto più alla

regina' (soprattutto non contro la regina)3, e dar loro i diritti non
voleva neanche. Pensa e ripensa, non sapeva come sfogarsi. Allora
lui (glie)l'ha detto a Bertoldo. Lui non ci ha pensato (su) tanto,
gli ha detto : « Lascia fare da me e tu vedrai »

2. Ha preso una passera e l'ha messa in una scatola e poi l'ha
data al re e gli ha detto cosa (che) c'era dentro. Gli ha detto : « Tu
(glie)la darai alla tua donna [e le dirai] di tenerla lì fino (a) domani,
ma senza aprirla, perchè è un segreto di governo.

3. Di fatti così l'ha fatto. La regina, appena che ha avuto in
mano questa scatola, è andata nelle sue stanze e (ce) l'ha detto alle

sue donne d'onore. Una (la) dice : « Proviamo di aprirla, dopo la

chiudiamo ancora ». L'altra [dice lo stesso] anche lei ; tanto che

(lo è che) finalmente l'hanno aperta eia passera è andata fuori dalla

finestra, e ti saluto.

4. Queste donne si sono spaventate. Hanno visto che era un
uccello, ma (non) l'hanno mica conosciuto. « Adesso, cosa
dobbiamo fare, cosa dobbiamo dire » (come che abbiamo da f., da

d.). Una dice : « Ho là io un cardellino in gabbia, e mettiamo
dentro quello ». Così hanno fatto.

5. Il giorno dopo (addietro), la regina ha dato la scatola al re.
Lui l'apre e vede che c'è dentroun cardellino. «Ma io ci ho messo
dentro una passera, e tu mi consegni un cardellino. Sto fresco se

1. Com. -mail. Typus.
2. Lomb. lavaríy, ràvariy ; cf. .-1/5, 489 fringuello (Legende).
3. Cf. p. 265, Anm. 2.
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vi lascio venire in governo! Voialtre donne mi cambiereste tutto »

La regina l'ha capita, e dopo d'allora [non] ne ha più parlato di
andare in governo.

III

i. Un pitra vòlta, la regina la viñeva go di skal eia ìykuntrà Bartöldu

senza kapél, ke al g-èva ykavìy gris. La ga dis : « E, Bartpldu,
al fiypka in muntaiia, e ». Lü, pròni, al ga rispitnt : « E y vak ' ì

venati in-gó » 2.

2. La regina a 7 ga n a vii imparinà '.La naya diga! al re, e l
a sigila 4 a lamentas hfiyki ul re a 1 a di)' : « Sta vòlta a Ifiu impikà.
L a manda a iamà v snida e al g-a d iy ùrclìn da ménal-fié in-d um
bosk e impikàl in-sii na pyànta 6.

3. Bartöldu, kwàn 1 a savli, al g-a di ay suida ke prima al

vureva parla kit1 re. Difiati I an mina-là. Al g-a dly kul re : « Sèni,

fànini ammò una gragja, l e l ultima : Idsumala kàta-fœra da me la

pyànta » Ur re ga l a kuniediida.

4. / suida i tœvan-sit Bartpldu, e via pey bpsk. Gira e ka ta gira,
da pydnt ke ga nava bé tua may truvà. Kivan l a viU ke y suida

èvan istràk e mòri da fam, al g-a diy ; « Tala-ki 8, la pyànta ke cerili

me ImpiMm in-sii kwela-H » L èva una pyànta da ginèslri 9.

1. Oberit. bedeutet vacca la sgualdrina ; AIS, 721 puttana verzeichnet das Wort
besonders im Nordlomb .-Venet.

2. scilic ...dalla montagna.
3. Einfluss von ital. impermalirsi; lug. al g e impermali « si è impermalito ».

4. Auch lug. ; cf. A, §§ io, 20 e.

5. Auch Trem., Nov., 5. Schon altmail. lomento (Bonvesin); cf. Cherub.
lamentàss acc a lumentàss (Hi-) che i più idioti dicono; cf. Salv., Fon., 94.

6. Zu pianta «Wald-, Feldbaum » cf. AIS, 533; albero bezeichnet in unserm
Gebiet gewöhnlich die Kastanie, l'albero per eccellenza. H. Käser, Kastanienkultur

und ihre Terminologie, Diss. Zürich 1932, nimmt p. 27 das Mendrisiotto mit
Unrecht von der Zone albero — castagno aus ; ich notierte hier zweifellos
einheimische Formen : élblir (cf. érbllì Veltl.) Vac, àlbur Novaz., S. Piet.
(auch kästen), Tremona (auch kaitáfi).

7. Man erwartet nävan « andavano » ; der elliptische Ausdruck ist wohl zu
verstehen : di piante delle quali Luna o l'altra gli andasse a genio.

8. Aus Vita (la) ' veditu(la)'; ausser im Tessin auch im Misox und Com.
bezeugt ; cf. Salv., BStSvlt. XVIII, 31 und Lautbibl.t^o. 151 (Lugano), Anm. 1.

9. Ligornetto ginéstru, cf. AIS, 616 : wie in Novaz. findet sich der Begriff im
Plur. in P. 139, 238, 250.
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5. I suida i g-èva l àrdili da lasägala kàta-fœra da lü, y a duwü

menai a kà ammó. E y ga l a kiïntàda-su fl' re. Ul re al ga dis •' « A,
balps ¦ d um balps, ta set pitsê fiirbit da kwel ke kredéva. Da ki innàng
la sure ul me prim kunsiiir, ta pp manga e befi kwel ke ta vœrat, e darmi
in-d uni buy lei ».

6. Insi I a fay, ma l e skampâ pit tant, parké l iva miña abilità a

fa na vita insi bela.

Ili

i. Un'altra volta, la regina veniva giù per le (delle) scale e ha

incontrato Bertoldo senza cappello, che aveva i capelli grigi. Lei

gli dice : « Eh, Bertoldo, fiocca in montagna, eh » Lui, pronto, le

risponde : « E le vacche 2

vengono (in) giù ».

2. La regina se ne ha avuto per male (lo ce ne ha avuto...). E

andata a dirlo al re, e ha seguitato a lamentarsi, finché il re ha

detto: « Questa volta lo faccio impiccare! ». Ha mandato a chiamare
i soldati e ha dato loro ordine di menarlo fuori in un bosco e (di)
impiccarlo su una pianta.

3. Bertoldo, quando lo ha saputo, ha detto ai soldati che prima
voleva parlare col re. Di latti l'hanno menato là. Egli ha detto al

(col) re / « Senti, fammi ancora una grazia, è l'ultima : lasciami

scegliere (prender fuori) me stesso (da me) la pianta ». Il re

gliel'ha concesso.

4. I soldati prendono (su) Bertoldo, e via pei boschi. Continuano
a girare, (ma) ' di pianta che gli andava (andasse) bene ' (non) ne
ha mai trovato. Quando ha visto che i soldati erano stracchi e

morti di fame, ha detto loro : « Eccola qui, la pianta che cerco io.

Impiccatemi su quella lì » Era una pianta di ginestra.
5. I soldati, (che) avevano l'ordine di lasciargliela scegliere lui

stesso, hanno dovuto menarlo a casa ancora. E (glie)l'hanno
raccontato (su) al re. Il re gli ha detto : « Ah, birbo d'un birbo, tu sei

più furbo di quello che credevo. Di qui innanzi tu sarai il mio

primo consigliere, tu puoi mangiare e bere quel che tu vuoi, e

dormire in un buon letto ».
6. Così l'ha fatto, ma (non) è campato più tanto, perchè (non)

era abituato a fare una vita così bella.

1. Im ganzen lomb. Sprachgebiet verbreitet.
2. Cf. p. 267, Anm. i.
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6. San Pietro di Stabio.

San Pietro, dial, sani pedrii, 386 m., politische und kirchliche
Teilgemeinde von Stabio, ca. 400 Einwohner, liegt 1 km n. von Stabio (1709
Einwohner 1930) und 1 km. sw. Ligornetto (810 Einw.), in der Nähe

der schweizerisch-italienischen Grenze.

Sujet : Angelo Bernasconi, geb. 1917 in S. Pietro ; Vater von Lig.,
Mutter aus alteinheimischer Familie. Während eines Jahres Schüler an

der Handelsabteilung der Kantonsschule Solothurn. Sicherer Besitz der

Ma., die noch wenig von der tessinischen Gemeinsprache beeinflusst
ist. Sachlich gut informiert. Vorzüglicher Vertreter der jungen Generation.

Aufnahmen : Solothurn ; Parab. 23. Nov. 1933, Novelle 20. Jan.

34, Konj. und Quest. Febr.-März 1934. — Parab. und Nov. vom Sujet
schriftl. vorbereitet. Zur Konj. cf. p. 228 ff.

Vergleiche : Version der Parab. in der Ma. von Stabio, notiert 11.

Nov. 1933 von P. Scheuermeier ; Sujet : Luigi Della Casa, geb. 1911

von Stabio, in Bern. — Sehr gute Aufnahme.
Dialekt : Das benachbarte Ligornetto ist P. 93 des AIS. Es standen

mir hier die KT. des AIS zur Verfügung. Da die Ma. von S. Piet.
mit geringen Abweichungen ' die nämliche ist, wie die von Lig., so

kann meine Aufnahme als Beitrag zu derjenigen des AIS in P. 93
betrachtet werden.

La slörya dal fyœ prpdig

11. Una vplta a g-èva un ont ke l g-èva dit fyœ, viin piisi piniy e 1

òltru puse grant.
12. E un di, kwel piisi piniy al g-a di al so pá : « pá, mi vœri ke

vii ma àggi la part dala mia sustänga ke ma spica ; fl7fl vpsta mori.
E l pa, ke l èva un boti pm -l, ga 1 a daya.

13. E da li e poli, sto fyœ piníy l a fay-sü bagdy 'ele skapá in-d
un paif molto luntáy, in-düa ke 11 a fay da Hit rag6 el a finì kul mánga-
fá Hil kwel ke l g-èva.

14. E kway ka l a manga Hit kwel ke l g-èva, iy kwel paif in-du I

1. Sie sind meistens durch Unterschiede des Altersund Bildungsgrades der

Sujets zu erklären.
2. Die folgenden Var. entnehme ich der Version Scheuermeiers von Stab.

3. ke a ma dàgttf la par da ròba ke mi ma tóka...
4. uni buy untas « .omaccio ».
5. / so fiagpt.
6. in-dite kà 11 a fày da Hit i rag.
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èva g e venti na gray mi]cria, insi ke 1 a kumincà a vèk py-ii nyent da

manga ',
15. Alura l a duwu cerkds da trtivàs urn post pgr lavará in-dala

ka 2 da kweyàttn da kwel sii, e finalmint l a riusi ' a trovan vim kel a
manda a kürá i so puriiy.

16. Ma li al pativa tant * la fam ke, pgr impeni ul venirti, I avis >

manga i gant da raglila 6 ke y ga dàvan "
ay purciy. Ma g-èva propi

nisùn ke ga na dava.

17. Alura l a kumincà a pinsak-sii e al difièva da pgr Hi 8 : kwànli
servida e k-wàitti masi dal me pa ay g-an pay e ròba da manga da sHifiis,

fiy 9 ke y vœraii, e mi suy ki in da stu sit a krepà da fam.
18. Un di al h a decida '° e l a pensa : mi a wu da ki11 e vœri nà dal

me pà e pee ga difan't : « 0 pa, avo fay un gran tori a vii e al
siñür,

19. E l'su yka mi ke sum pii den ke ma teñiguf12pgr ul vpst fyœ'',
ma va prègi pgr karita I4 da teliim e da tratàm koiné se fils un vpst

servo » IS.

20. E Tnsi'6 l afiay. Als a ykaminàl0 e le nay l~ dal sp pa. Esluppr
vec, ke l g-avèva '8 pii na speranza da vidfi '9, kway ke l a vist da luntày 2 °

1. e l e venu ke al g-èva pyii nagpd da manga; cf. 25 / e veñuda-fce
bela.

2. e alitrà al e venti ke al a duü ierkäs um post par pudi laura iy kà..
3. riusi ; besserer Dial., cf. A, § 20, g.
4. tanta.

5. In der Konj. gibt Suj. au'esa ; cf. KT., § 5.
6. Scheuermeier notiert in Stab, und Lig. foglila.
7. ke av ga dáva y purciy ', mein Suj. korrigiert diese Stelle dàvan ay p. ;

cf. A, § 22.
8. ntrà da par Iii.
9. fina.

io. al s e dicidii ; aber 20 al s à metà m vidi, id. 25 ; cf. A, § 19 Tab.
11. 'io vado da qui '

; Stab, fl ma inetarp im vide.
12. leñégiif, cf. A, § 22, b.

13. par vpsfìé.
14. mg mi a va prègi pg l amor... « per l'amore (di Dio).. ».
15. da tiñím ki kumé se filiáis um vpi servito; auch servido. Za filiáis d.

Vers 24 u. A, § 20, h.
16. 'nsi ; anderswo (28) nsi, (31) hlSÍ.

17.
7 e này la y kà a .in casa ».

18. Auchg-êva, Stab. id. ; cf. p. 273, Anm. 7.
19. pyiindyka un ùmbra (« ombra ») fl"fl sperànga da videi.
20. da distant.
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ke l venèva, al g-a kprii ykitntra e 1 a mbraià da till kœr ' e I kpnti-
nuäva 2 a bafiàl.

2i. Alilra stu fyœ, Hit pyangént, al g a ngeníiga-gó 3 e l difièva : « p

pà, al gu ke v u fay un gran tòri, mr wu, ke si-n'si buy, kasím mp~la 4

¡vìa, ma teñínt almiy kumé y vpsl servida » >.

22. Ma 1 pa,ke l pyangèva ayka lu dala konsulagiáy, la lira -sit 6

e 1 a mèna-àènla iy kà. E pee 1 a komandà a Hit i sp servido da fa in

presa dna tœ 7 i vestí i piise biy, e l g-a di : a visti bifi ul me fyœ,
mélik-su i skàrp s piise biy e maik-sù tin anel d pr in dal dit.

23. E pœ capi al biisiy ' puse grçs e inagíT" e fem uy gram bay-

kit " e stem Hit alégri.

24. Parké kwes-ki a 1 e ul me fyœ, mi a kredéva ke Ifiidif mòrt, e l
siñitr al m a fay la grufila da videi aykamp ». E ì'ys'i s an mitü-dria
manga e a bèf e a fa alegría12, e Hit a èvan kwàfii mát dala ktinten-

lega.

25. Ma dopa 1 e siicedtida bela : ul firedél1' magpr, kwel ke l èva

Slay a kit, iy kwel miimènt a 1 èva fœ in-di Icek a lavará I4. E kway ke

g e vfiñü sira l>, al sa mela y viae pgr vini a ka. E 1 èva kwàfii vifiiy a

kà, kiuay ke l a sentii uy grani burdél.

26. Ala canta un servida par dumandàk kusé vureva di Hit kwel
muvimént straordinàri.

27. Ul servida al g-a kùntâ-sii ke g-èva venti a lui16 ul sp firedéln e

kç l so pá, dala gray kuntente^a, l a viiru ke sa spnàs e ke sa balas ll.

1. 7 a bràsa-su-kpn tût ul kœr.

2. sigwitàva ; cf. A, § 20, e.

3. ' inginocchiato giù '
; Stab, fl/ e Ila)' iti gèlidi; Lig. Iligenác; AIS, 162.

4. Scheuermeier hat die Form in Stab, gleich notiert.
5. Cf. p. 270, Anni. 15.
6. / fl wálga-sit ; cf. Mug., p. 246, Anm. 14.

7. e plirtall-sä ' .e portarci qua. '.
8. um bel para da "skàrp « ..paio ».
9. Cf. Mug., p. 247, Anm. 14. Novaz., p. 260, Anm. 9. — Vok.

io. magél; cf. A, § 22, a.

11. past n pasto ».

12. baldòria.
13. firedél, fire- >fra-, Lig. firedél, AIS, 13 ; cf. A, § 9.
14. kwel ke g-éiod resta a kà. .al èwil ficéra a laura in-di kàmp ; zu leek

cf. Riva, p. 281, Anm. 12.

15. e Invanì è ke 1 e vaili stra.
16. ke a

g i vanii kà; cf. A, § 20, b, Tab.

17. ke ay sunasan e ke ay baldsan.
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28. E Hi l a capa rabia e 1 vureva nii"a na-dènta ' y kd. Alura l

pa l e vinii-fœ par dumandàk parké al fava SH.

29. Ma Hi l g-a responda : « skultím um pu, pa, mi a 1 e tanti dn

ke va servisi2 e ke a sèmpru fay ul me duver evu may difubidì na valla.
Ini paga tu l nàyka day un kabrà par fam sta alegra ; lumi ì me söii,

30. Ma pena ke l e riva kwel ppg buy d un vpst fyœ, ke l a mangà Hit

kwel ke g-l day kuy piitdn, a i fay maga ul biisin piise grps ».

31. Ul pa l g-a di : « skulta, me kàr fide, ti la se sèmpru stay làka

mi e ti ta starei 4 sèmpru, e Hita la mia suslanga la sarà tòa.

32. Ma nifi ven ayka li a fa alegría >, parke l lo fredél 6, ke mi
kredéva ke l f'tidif mört, l e resiisitä ">, nüm a l èvum perdit e nüm a I

em trtfá ykamp ».

2. La storia nona dala filmada prima dal Dekamerúy 8.

t. A difii dliyka kè ïy-dal tèmp dal prim re da Cipru, dopti ke la Tera

Santa l e staya iapgcla da Gufrid da Biiiity, g e suceda ke na dona d

una kg da suri da Givaskpña l e naya im pelegrindi al Sani Sepulkru.
2. Itt-dal tiirna-ndri, l e rìvgda a Cipru, e li, na kiimpgñia da

maskalgity ri an fgy da le da kpt e da krit. 9. Sta pòra dçma la pudèva
miña das pas e l a pensa da kiifiay al re.

3. Ma y g-an di ke l awaris biila-vla Ifiyà, parké sia re l èva unom
da niènt10, ke lasäva kör Hit i vilaní e y in'stilt ke y ga fävan a lg,
figiirèmas ' ' pœ kivi fay dy filtri. Lif l sa lasäva met sot i pe da kiüykwe,
sa na lasgva fia da tüt i kulur, sçnga nayka ver bpka, da manera ke ki

g-éva dpfna kwey rgbya, al ga sfugäva hin linhültá l re.

4. Rivela dona diiyka, kwani ke l a sawti tul kwisl, l fl perdit Hit i
sperane par fa-fára i sp refíty, ma tant par fg kwçykps, l a pen'sà d

i. anä-dinta.
2. Stab, verfällt vorübergehend ins « du » : Sentitili lim pp, pà, mi al e gil

tanti an kea ta servisi e a u sèmpru fay..
3. parpitdé fà una bela legtiàda.
4. "stari; ci. A, § 19, Tab.

5. ven-sàykg ti ke a fem una bela legr.
6. Cf. p. 271, Anm. 13.

7. ale turna ammp im vita « ...tornato ancora in vita... ».

8. Cf. dazu die Version von Mendr.

9. ' di cotto e di crudo ', cf. 3 da tilt i kliliir, Parab. 13 da tüt i rag.
io. Hier notierte ich auch nient, niant.
11. « figuriamoci » ; cf. KT., § 21.
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ana síes ' dar ri 2, senpngltni pgr tirai iy gir, parke l èva ti tal miy-
kyiiy.

5. Dïïyka lele näya da Hi, la g-a kiinta-su Hita pyang'ent la sua

difgrafia, e la g-a dly : « Sentì, sur re, mi sum miña veñuda ki par
vendikàm di infiltri ke m an fgy, ma duina par fam insella da wii kiime

fi ' a sufrí kiitn pagìènga Hit kwiy rpp ke y va fann ; imvéii mi,
duina par un tört sol 4, a Ircevi pyii rékwie >, a tal punt ke vg l6 regalare.f

da kœr se piidis »

6. Ul ri, ke fiy all'ira l èva sèmpru stäy um pultráy, a sentís lira y

gir a Invela manèra, l a f'ày kumé se l sa disedàs d uy grgnt sveli. L a verdit

fiinalmént y die 1 a kumincà a fg ¿iislifità dal mg ke kivi niaskglgiiy ì

g-èvan 7 fay a kwela dona. Dopu d all'ira 7 a f'ày paga a karna saräda 8

Hit i skeri e i dispréfii9 in Hit i manir ke ga fiavait a Ih.

7. Tremona.

Tremona, dial, tremona, 574 m., Gemeinde und Pfarrdorf, 191 Einwohner

(1930), 5 km nw. der Station von Mendrisio.

Sujet : Alberto Riva, geb. 1903 in Trem.; Vater alteinheimisch, Mutter
aus dem benachbarten ital. Clivio (Varese, 4 km sw. Trem.). Seit

einigen Jahren in Solothurn niedergelassen ; hat engste Beziehungen
mit dem Heimatort bewahrt. Ausgezeichnetes Dialektgefühl, mundartlich

konservativ ; auch folkloristisch sehr gut unterrichtet — Beruf :

Maler und Lackierer.
Aufnahmen : 1. Parab. : 3. Juni 1933. —2. Nov. : 25. Jan. 1934.

— 3. Konj. und Quest. : Jan. bis Febr. 1934. Die Parab. unpräpariert ;

normales Sprechtempo, gegen den Schluss rascher. — Die Nov. ebenfalls
a prima vista, nach ital. Übersetzung der Version von Lug. in Pap.,
629-30. — Die Konj. sehe man in den KT.

1. Ebenso in Trem. ; Lug. Ill "stis.

2. Die Assimilation l -j- r 2> r -\- r findet sich auch etwa in Vac, Chias. und
Novaz. ; in Stab, und Trem. ist sie nie notiert.

3. «. .da voi come fate. ».

4. « ..invece io, soltanto per un torto solo... »

5. Alter Italianismus ; cf. mail, rèquiem, requièmin, requieppos « requie », sta

rèqui « star cheto, posare », Cherub.
6. « ve lo... ».

7. Zuerst g-avèvan; cf. Parab. 20 g-aveva 3. Pers.

8. Ich habe die Wendung im Beil., Lug.-Mendris. und Mail, belegt; cf. Vok., s.

sala.
9. Sing. plur. ; cf. p. 243, Anm. 10.

Revue de linguistique romane. i8
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V e r g 1 e i c h e :

î. Version der Parab. schriftl. mitgeteilt von Fräulein Eugenia Grossi,

ca. 35 Jahre, Base von A. Riva, alteinheimische Familie von Tremona.

— Lehrerin in Scudellate. Ihre Ma. entspricht genau der von A. Riva ;

im Ms. gibt sie mit // den vort. Laut wieder, den ich bei ihm als ç

perzipiere : 15 diivü, tnivaii, 20 curii, 22 cunsulagiun, cumanda, 20 respun-
dü etc. Tr. 2)

2. Version der Parab. aufgenommen 21. Juni 1933 in Méride, dial.

mèral, 583 m.,'Gemeinde und Pfarrdorf, 345 Einwohner (1930), 1 km.
n. Trem. Sujet Fräulein Veronica Barbieri, alteinhehnisch, aber in Glarus

geboren und aufgewachsen, zweisprachig, lebt seit einigen Jahren
dauernd in Mer. ; ca. 40 Jahre, gebildet, nicht unwesentlich von der

Gemeinsprache beeinflusst '. Mer.)
3. Version der Parab. aufgenommen 10. Juni 1933 im Dial, von

Besazio, dial, befas, 500 m., Gemeinde und Pfarrdorf, 226 Einwohner
(1930), 1 km. s. 'Fieni. : Sujet Luigi Fontana, geb. 1894 in Besaz. Eltern
beide alteinheimisch, lebt seit einigen Jahren in Solothurn. Ziemlich
stark von der Gemeinsprache beeinflusst. — Marmorarbeiter. Besaz

1. Storia dal fiiif prödig.

11. A g-èva una voila un oui lie 1 g-èva dit fiœ, ivity piisi piniy e l

dllrit piise grant.
12. E 1111 di, kwel piisi piniy al g-a di al sp pà : « pa, mi vetri ke

ma dilifi la pari da sustanget ke ma speéa ala vosla mört ». E ul pa, ke

l èva un buy umili], a gal a dcìya.

13. E dopa uni pò da lèmp, kivfi fié piniy l a Jay-sii i spbagày ' e l

e skapà in ci uni pais tanti] distant, in-duvé l n a fay da Hit i rá{, e l a

fini par màngà-fee tilt kwel ke l g-èva

17 E kwänt k al g-a vii mànga-fee > /;'// kivel ke l g-èva, in àa kivel

1. Man vgl. dazu den Begleittext (in Vorbereitung) zur Platte Lautbibliothek L.
M. 21 (Méride), gespr. von Battista Barbieri, dem Vater des Sujets.

2. Suj. nennt mir folgende Necknamen der Bewohner der Nachbardörfer :

i gat da tremona (« gatti.. »), iberít da mèrat (« montoni », cf. Vok.),
i plimpastrás da bcfiá's (' pompastracci ' Lumpensammler), i klllbát da riva
(corvi..), i gps da reykä (« gozzi di Rancate »), i skprnpl] da arg (' Scornoni '

di Arzo, cf. p. 215, Anm. 4), i durmipni da mindrif (Mendrisio), i liebiád
da igs (von liebia « nebbia » ; Chiasso) ; cf. Riva, p. 278, Anm. 8; //. DL,
IX, 221, Anm. 2.

3. Var. i so faggi Tr. ', Besaz. armi e bagáy, Mer. ármiebarák.
4. Besaz. dplva.

5. Tr. >, Mer., Besaz. stets fièra
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pais ke l èva e vinti una grant mifèria, e al g-a vii pyii ni'ent da

manga.

15. E alora al a dova cerkàs uni posi par laworà iy kà da kioeyvtt-

diìiy ' d altro, e al a pie reevisì 2 a trovan viiy ke l a manda a kiirà y

purcey.
16. Ma li al pativa latita la fam ke, pgr impyeni ul ventru, 1 avares

manga i gànt da rogala ke ay ga dàvan ay purciy. Ma g-èva pròpi
nisii y ke "gana dava.

17. Alora l a kumencà pcmali-sii e 1 difièva intra da lu : kwanti
servido > e Invanii masi dal me pa ay g-an pay e roba da manga fiy k in
"stcefi e ke uà vieran, e mi sum ki in da "stu sii a krepà dala fam.

18. E un di al s a decida-'' e l a pensa : a ma melarci in vidi pgr na
dal me pà e ga difiero : « p pà, mi a ti fay un gran inlprt a vii e al
siiior.

19. Al %u yka mi ke mirili pyii ke ma teñegufi par ul vost fyce, ina
mi va prègi par karilá da teñíui e da tralani kumé k a filis un vos
servido ».

20. E itisi s 7 a fay. Al h e metti in viae ve/su la kg dal gp pa, e

sta pòri]
6

vec, ke l g-èva pyii nis ¡ina ' "speranga da veda, kwänt ke l a

vi'st da distant lie l veitèva, al g e koifii iykpnlra e l a baffi da kœr e l
a brasa.

2i. Alòra stu fyce, Hitpyangént, al s e metti in gemei e l difièva: « pá,
al gp ke v a fay un grant tört e una grani figura, ma vii, ke sì tanta
bay, kasém miña via, ma teñim alméy kumé un vosi servido.

22. Ma ul pà, ke "7 pyangèva ayka Hi dakonsulafiçy, 1 a alga -sue
l a mina-lá iy kà, e pie al a komandà a tul i so servido da fa ini presa

par na té i visti ptisé biy, e pee al g-a di : « vis li biy ul me fila, iiieti-

gig i skàrp piisè biy e meilgig un attél d or in dal dit.

23. E pœ capi ul veda piise grps e uiagél e fem g uni grant past e

stem 8 alègri.

1. Cf. Nov. 3 kweyveduy, Besaz. kweyvidùy, Mer. kwayàiiy; A, § io.
2. Mer. reÜSt, cf. A, § 20, g.

3. Tr.2 servitoo, Mer. S(rvi, Besaz. id. und Servido, servitù.
4. Korr. .f e dei- ; cf. 20, 21 al s emétti, 24 s an metà; Besaz. schwankte

ebenfalls zwischen avere und essere, Tr2., Mer. verwenden stets ital. essere ; cf.

A, §S 19 Tab., 22.

5. Tr. 2, Mer. IH, Besaz. kllf'l.
6. Tr. 2 punì, Mer., Besaz. pò-

7. Zögert zwischen ni- und ne-, Tr.2 ni-, Bes. ne- ; cf. A, § 9.
8. Var. fé « fate », slé u state », Mer. id.
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24. Parke kwesl-ki l e ul me fyœ, mi kredéva ke I fits ' mòrt, e ul
sitior al m a fay la grafia da pudi vede! aykamp ». E difiati ay s an
metti a manga e a bef e a fa akgrla, e Hit èvan kitme mài dala kunten-

téTfl.

25. Ma dòptt al e suiediida 2 bela : ul firedél piise grani, k èva risia
kà, in da kwel moment a l èva fice pay kämp 3 a lavora, e kwan l e stay

slra, al gè iykaminà kà 4. A 1 èva kivàfii près akà s, ke 1 a sentì 6
uy

gray bakày ">.

26. Eia iamà un servido pgr domandali kusé "! vureva 8 di stu
muvìnient "siraprdinari.

27. Ul servido al ga kiinta-sit ke èva vinti kd ul gp firedél e ke ul ~p

pa, dala kuntentiga, l a vont ke sunasan e baldsan.

28. E Iti ala iapàrabyae 1 vureva miña ànda-dini iy kà 9. Alòra ul
go pa al e wimi-feera pgr domandakì0 parke. I fava in'si ''.

29. Ma Ili 7 g-a responda : « sentím um pò '% pa, mi in latiti ann I3

ke va servisi e 11 sèmpru fay ul me duvfi, e v 0 may difiiibidí una vòlta,
im paga I4 m i mia day ñayka '> un kabrä I6 par fam sta alègrti kunt "7

i me spci.

30. Ma péna k ç vinti kà kwel ppg da bay d uni vpst fiœ, ke l
a manga Hit kwel ke g-i day kuy piitáti, i fay maga ul vedèl piise

1. Mer., Riva füdis ; cf. A, § 20, h.

2. Tr. ', Mer. sii-.

3. Mer. in di kämp, Besaz. indi leèk ; cf. Riva, p. 281, Anm. 12.

4. Tr. 2 al se metti in viae par vigni a cà.

5. Tr. 2 e quanti 1 è riva a cà, Mer. près fl 7fl kà, Besaz. vijiy fl kà.
6. Neb^n -ti; cf. A, § 21, e
7. Tr. ' ligria, frécas.
8. Tr. 2 ctiss'alvur-, Mer. kltsdviir-, Besaz., kusé ka l èva.

9. Tr.2 na denla in cà, Mer. «fl délit, Besaz. alida iy kit.
io. Var. a dpm-, Tr. 2 id., Mer., Bes. par dum-.
11. Besaz. parké la fiel kllfii « perchè tu fai così ».

12. Tr. 'pò, Mer., Bes. pu.
13. Angleichung an den ital. Ausdruck sono tanti anni ; sie findet sich auch bei

Tr. 2, Mendr. 2, Chias. ; sonst herrscht auch im Mendr. die allgemein tessin.

unpersönliche Formel 7 e

14. Var. iy kçmpensu, Tr. - in cambia.

15. Besaz. id., Tr. 2, Mer.näyka.
16. Tr. i id Besaz. kabr'll, Mer., Riva kavrit ; A, § 13.

17. Tr. 2 Besaz. kuy, Mer. /;///;/ ; cf. 30 kuy piitän.
18. Tr. ', Mer.^rfli ; id. 23.
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31. Ul pa al g-a di : « sent, kam 7 me fyœ ', H ta se sèmpru stay
iiisem a mi e ta stari 2 sèmpru, e Hita la mìa sustànga la sarà tipa '.

32. Ma mo veñ-íá ayka ti afa alegría, parki ulto fredefi, ke l te.nè-

vum par mòrt, al e ¡urna ini vita 4, nüm l evitili perdit, e nüm 1 em

trifà aykamp » >.

2. La kangiiy 6 noua dala gurnäda prima dal Dekamerity 7.

1. Duyka va kiinlarp ke al tèmp dal prim re da Cipro, dppu ke

Gufrèdp da Bulóy 1 èva liberi} la Tè/a Scinta, una gintil-dpna da

Givaskplta l èva naya in pelegrinài al Saniti Sepplkru.

2. In dal veni-nàri% 1 èva kapilàda in meg di malleva ">, ke ga 11 an

fgy Hit kwel ke sa pp di da mal ini pei I0. Sta pora dona, pgdéndosan

miña das " pgs, l a penhd da ng a kiifigy al re.

3. Ma kweyvedtty I2 avèndug di ke 1 avaref biita-via al fyä, ke ul re

l évatim pultrity balort ke 1 lasava na in lera y ingiirì senza fiy ke fävan
a Iti, figuras pœkwi fay gy altri, le 1 e restada li um fio sòra penhe.

4. Ma pœ, rabygda da miña pude, vendikás da kwV prepotent e

vorèndo pur iapcts '> na sgdisfagiúy, 1 a risolva d dada stis dal re,
senungltru par dgg una bona iefiity sili so fa da marlurpt I4.

5. Le lava duyka dal re, e dopa avèk kunta-su liimènlandiìs IS, le

1. Adagio karu ul ni .f., Tr. 2, Mer. ul me kar fi., Bes. kant fi.
2. Tr. 2,Mer., Besaz. Set ; Mer. i/flr«/ ; cf. À,§ 19, Tab.

3. Tr. 2 tova, Mer. Ina.
4. Mer. id., Tr. 2 / è risuscita, Besaz. 7 efiñú Vif.
5. Tr.2 / em turnan triivà.
6. Neben Storia, SlOfièfila die gebräuchlichste Bezeichnung einer Erzählung im

Sottoceneri.

7. Suj. übersetzt auch die Themabezeichnung des Originals : III reda Cipri,
da una dona da Gwaskolia nutrtifikg, da katìfi ven valprps.

8. Var. tomänt « tornando ». Die im Stücke verwendeten Gerundien sind
nicht dialektisch, sondern Anlehnung an die Schriftsprache.

9. Cf. fr. mal élevé, milan, leva «allevare, educare », Cherub,
io. Pap. Lug. hat ca sa pò di da pes.
11. Pap. podend minga dassanpds.
12. Cf. Parab., p. 275, Anm. 1.

13. Pap. vorendas pur ta.. (togliere).
14. Var. toni, das auch anderswo diese Bedtg. hat; zu marturpt cf. Mendr.,

p. 243, Anm. 2.

15. Auch Novaz. hat diese Lautung ; cf. p. 267, Anm. 5, — Var. karaltaildu,
Pap. Lug. caragnand ; cf. p. 256, Anm. 18.
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la dis : « ke 1 krèda pœ miña ' lie mi sia viñitda par domandak gustifia.
Al ho ke la ga sèka 2, e mi vœri miña sekagala >. A sum viññd-i duina

par damandoli kumé ke l fa III a sopurld in santa pas Hit i inlprt ke 1

ricif da tanti part, ke miy, par vity, a traevi pyii päs, e se ppdis g ga
l regalar is da kœr ».

6. Ul re, ke l èva sèmpru stay indunnentà, kumé se l sa disedàs dal
sce)'ñ, al vèrt finglmént I' œc e, kpmeniänt da kwela vilania a lira-fi
sek kit! "strafiìì4 dala giistifia, l a siigwita s Unsi sènza remisyçy 6,

fiyke l e "skampci, kttl pyii lasan pasti nayka una mega.

8. Riva San Vitale.

Riva S. Vitale, dial, riva ", 8, 280m., Gemeindeund Pfarrdorf, 1091
Einwohner (1930), am Südende des Luganersees gelegen.

Sujet : Domenico Vassalli, geboren 1903 in Riva ; Eltern beide
alteinheimisch ; lebt seit mehreren Jahren in Solothurn, verbringt aber

jedes Jahr einige Zeit bei seinen Eltern im Heimatdorfe. Starke dialek-

1. « che (Lei) non creda poi mica... ».

2. « che gliela secca », Pap. id.

3. « seccargliela », Pap. seccai.

4. Pap. stafil.
5. Aus früherem SÜvitá < sività ; cf. die Beisp. A, §§ 10, 20, e.
6. Suj. spricht auch rernisyiiy, was eine unglückliche Angleichung des Kir-

chenaus4rucks an die Ma. ist.

7. Der im Sottoc. häufige Vorname Vitale lautet in Riva vidq v., Vital mod.,
das allgemein sottoc. ist ; D'im'm.vitaliy.

8. Übername iklirbát da riva« i corvi. » Verbreiteter Übername der
katholischen Priester, cf. z. B. Antrona skltrbál « soprannome per il parroco », Nico-
let,~ 194. Im alten Pievehauptort (cf. p. 197) spielten die Priester von altersher
eine grosse Rolle. — Suj. nennt noch folgende Necknamen aus der Region :

i liimgk da klldelctk « le lumache di Capolago » ; wegen der feuchten Schattenlage

am Fusse des Berges (Suj.), hauptsächlich aber dem Reim zuliebe ; — l pesai
da bnifiiy ' Pesciatti ' di Brusino-Arsizio, von pes « pesce » ; Brus. ist. ein

Fischerdorf. Gleiche Form in Ma., cf. ItDl, IX, 22, Anm. 2 ; — i gaily da

trèmçna, in Trem. selbst i gat, in Besaz. i gatít ¦ Durch die Plur. Endung -iy
Sing.), statt verbreitetem lomb. -//, unterscheidet sich die Ma. von Riva

von den andern Maa. der Region ; — i niscßriy da meldy « i muscardini di Melano

» (Distr. Lug., 1, 5 km. südl. Rovio, am Ostufer des Sees); das Wort
lautet in Trem. lilSOriy, pl. -it, in S. Piet. nisitliy, -it ; cf. AIS, 443 ghiro
(Legende). Ini B. Lug. und Mendris. hat das Simplex msœla i- nocciuola »

das intervok. lomb. r durch/ der ital. Entsprechung ersetzt ; im A. Lug. habe ich

dagegen nur r- Formen notiert : Ma. lisöra, Rover., Bedigl. ItlSöra. Breno
nisöra (Frucht), ur nispr (Strauch) ; v. Bertoldi, RLiRo., I, 256, Anm. ; Einfüh-
rungsband, 233 ff.
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tische Familientradition; sprachlich konservativer, sehr sichererund gut
informierter Gewährsmann. — Beruf: Postbeamter.

Aufnahmen : 1. Parabola : 7. Juli 1933. — 2. Legende Ul beät da

Riva : 17. Juli 1934. Verfasser dieses Textes ist D. Vassalli.

Sprachliche Bemerkungen : Die Nasalierung erfasst alle Vokale

vor Nasal -J- Kons., ist jedoch besonders deutlich in den vor 11, in

+ Kons, gelängten Tonvokalen. — Als bemerkenswerten Dialektunterschied

zwischen Riva und dem gegenüberliegenden Capolago nennt mir
Suj. den Wandel lomb. ó Riva 0, Capolago tt : nös 00 mis « noce,
-i », vösoo vus k voce », krös ^o kills « croce » ; zu ähnlichen Erscheinungen

in der Region von Tremona-Arzo cf. A, § 5.

i. La stòria d um fyœ ke a ' vurii lasd la kg di so "zént '.

11. Una vòlta g-èva un om ke l g-èva diifiœ,viiy piisi piniy e l altru
piïsé grant.

12. Um bel di, kwel: plisé piniy al g-a di' al pg : « p pg, mi vœri
ke vil m'a däguf la mia part da sostanga ke ma spela kivay ke sari

mort ». Ul pa, ke 1 èva un oui ala bona, a gal a daya.

13. E dpbb iï"' pp da di, slit fid' piniy a I a fay-sit ul z<2 ' valifiïvy 2

e l e skapà in d iim pais mollit distant, dip1'a n a fay da Hit i kplor, e I a

fini par mángas-fcéra fiiy ala kaniifa '.
14. Kivay ke 1 g-èva prppi pyii uagpt, in da kwel ' Pafi dp1'a 1 èva e

venti una grd"1 mifèria, e 1 a kumincà a sentís a veni la figm, e l g-èva

pyii nagpt par impyeni ul venini.
15. Alòra g-a tókàfià* in manera da trovas W" post par lavorà iy ka

da kwdydùy > da kwel ' sid 6 -li, e ala fiy a l a riiisì ' a tnfi'an vtiy ;
a I an manda a kiirà ì purciy.

16. Ma li-»"si 8 a7 pativa Xesi tanta la figm kepar impyeni ul "stpmik 9

1. In der Prestoform verschwindet a vollständig ; vor- und intervok. g liegt
stark gegen Z hin ; in so, me, kivel variieren 0 und e der Normallautungen
satzphonetisch zwischen Öffnung und Schliessung ; cf. A, § 5.

2. « valigione ».

3. « camicia ».

4. ' gli a toccato fare '.

5. korr. kwgwiidlty
6. Die Prestoform hat fast unhörbaren Dental.
7. Entsprechende Lautung in Trem., Stab., Novaz.
8. ' lì così'.
9. Im Galloit. hat ' stomico ' in der Regel die Bedeutung petto, ci. AIS, 126 seno

della donna, 128 ventre; Einfiihiungsbaiid, 223.
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ß7 avarés iapá ayka ì gànt da règola ke y ga dàvan ay purciy par
kasd ' la figm. Ma g-èva prppi nìsiiy ke ga na ààva nayka da kiviy2.

17. Alòra ala kominià a pénsag-dènta ' e 7 sa difièva intra da Hi :

kwantì servido e invanii masi dal me pa ay 4 g-an pay e roba da

manga fiìy da stiifis, e mi stiy ki in da kwel sit-ki a krepà dola figm.
18. U11 di al s e decida e l a pensa : a ma invialo s a ka e ga difia-

rp > al me pa : « opa, mi a vp figy una gray figura a vii e al siñpr 6.

19. E kapisì yka mi ke sii"1 pyii dèn ~< ke vii ma teñiguf kumé ul
vos 8 ficé, ma mi va prègi pgr karità da séra-gó un pei 9 e da tratàm
kumé se fiiidis üm vos

8 servido ».

20. E Insi l a figy. Al a tcey-su e l e n'ày a ka dal so1 pa. Stu poni
vegit10, ke 1 èva perdu oramày ani "speranza da vedèl aump, hvay ke l a

"sliiinà " da Ipntdy ke l veiièva, al g-a kurii iykiintru, l a bràsa-sii e l.

sigwitäva afagbafiiy I2.

21. Alòra "sto fyœ, tüt pyangurènt ¦', a7 s e ngœnœga-gp danänz14 e

l g-a di : « 0 pa, al Z9 h vä l Q faya grosa IS, ma vii, ke si Psi tànttt
buy, kasim mina via, ma tiñím alm'ey kumé li"1 vos 8 servido.

22. Ul pa però, ke l pyàngèva ayka Iti kumé un fyœ dala konsula-

1. « scacciare ».

2. «neanche di quelle».
3. « dentro (disé) ».
4. zu ay cf. A, § 18.

5. « m'invierò » ; a des Fut. nähert sich e.
6. Var. fl kwel sii Sii là ' a quello su su là '

; die Wendung erinnert an geni .-
sav. se k e lènç « celui qui est là-haut», cf. meine Chanson d'Escalade, Aarau,

1931, p. 30.
7. Var. fl inériti miña.
8. Adagio voit : e I vast, kwest-H l e Inost ; cf. p. 279, Anm. 6.

9. ' chiudere giù un occhio',
io. « vecchietto »

11. Auch com. situila, lumà « scorgere comedi furto », Monti, mail., parm.
Itimà « alluciare, occhiare », Cherub., REIV ì, 5161. Der Ausdruck kommt in
dieser Bedeutung auch in den ital. Gerghi vor : valsolandr. slamar, piem. slama,

Locana, Valsoana lurmar, furbesco ital. allumare ; cf. fr. argot allumer; zur verwand
ten Gruppe slusà cf. VKR, VII, 73.

12. « e seguitava a fargli baci ».

13. Cf. p. 246, Anm. io. Var. kè ga venèva-gó i gutüy di pei ' cui venivano

giù i goccioloni dagli occhi '
; cf. p. 260, Anm. 7.

14. ' egli si è inginocchiato giù davant (a lui) '.
15. Var. V il fgy uy gray tòrt « vi ho fatto un gran torto ». In Lugano lautet

der Passus auch etwa fl7 ^o ke va n o faya vünagrpsa « .che ve ne ho.

fatta una grossa »
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giity ', l fl fgy leva im pè e 1 a mina-dènt ìy kà. Dopa al a kumandà

siibit ay so servido da fa la gvfila a fini y fai 2 e pœ da uà a tee y
vestí pttsé biy, e l g-a di : « vesti-sii bey ul me fid', e milèk-sti y skarp
pftsè biy e "¡"fiìrek-slì J un anél d òr sul di.

23. Dòpu ne-ld 4 a tee ul vede! pi'isé g ras, Impel > e ke dòpu a fiarém
Uy gray bäykä e starém alègri tilt inséma 6

24. Parké y da savi ~ H kwes 8 -ki le! me fid, mi kredéva ke l
fiidefi ga mar 8 d ii"1 pég_ ', e Tmvèci ul sittor al m a fgy la grafia da

¦veclél aykamp una volta ». E difiati ay s e10 mäü-dri manga e a bèf e a

fa legna, e y èvgn insl kiintènt ke y parèvan una kobya da mal ':.
25. Ma dòpu a le kapiiada bela : ul firedél magor, kwel ke l èva

risia kà, a 1 èva ferra in di lœk 12 a vaygd, e kwày ke 1 e stay-sa la

sira, in sii! egr e "skiir I3, al g e ímvía-vía par na kd. Kivay ke 1 e riva,
tàka ka I4 sipa, a 1 a sentii u° gray diavuléri'\

26. Al g-a fay sen a un servido da véñi-sá pgr domandak kusé ke l
èva tilt kivel bakày-li.

27. Ul servido alòra al g-a klinta-sii k èva riva kà ul so firedél e ni
so pa, da tant ke l èva kiint'ent, al a vorii ke y sunasan e ke y balasaii.

28. Alpra Ut a 1 a capa räbia e 1 vprèva miña na-d'ent ì'y kà. Alòra
ul go pa, ke 1 s eïykorgti '6, a le velili da fi pgr diinianddk pgrké al
Za nfiikäva I7 Iy kwèla tnanéra-li.

1. Var. dala gran kuntènteza.
2. « faccende giornaliere di casa, di stalla » ; quelle di campagna sono l lavpr

(Suj.) ; der Ausdruck findet sich auch in Lug. I fige da kg, und ist in der
lomb. Koiné verbreitet : er ist auch st.idtmail., cf. Salv., Fon., 234.

3. ' infilategli su '.
4. « andate là »

5. « accopatelo » ; REW î, 2409.
6. Var. e fiarém iuta bela legrigda tut inséma.

7. ' avete da sapere '.
8. Adagio kwest, mòrt, cf. p. 280, Anm. 8.

9. « da un pezzo ».
io. Cf. A, § 22.
11. « una compagnia di matti » ; cf. ib. Ulla kçbya da bœ « una coppia di

buoi » ; gleiche Form in Como und Mail.
12. Arbeitsstätte auf dem Lande, Feld.
13. ' sul chiaro e scuro ' « fra il chiaro e il buio »

14. Adagio : takga kg ' .attaccato ' (« vicino ») a casa.

15. « diavoleria, baccano ».
16. « accorto », mail, incòrges inf., incorgiùu part. p. Cherub., Lug. niy-

kprhs, -kurdit.
17. ' perche si inzuccava ', cf. Var. pgrké 1 fävaiysi 1 fiikiiy ' perchè faceva
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29. Ma imvèèi Iti al g-a responda : « senlítn Tim pò, pa, a l e tanti
ànn ke lavori par vii e "speri da sèmpru ve ' fay ul me àuver, e a v 0

may difübidí una volta, par riygrafitatnent a m I may nayka day ûy
kavrit par fa una "sèna 2 kuy me soci.

30. Ma pena k e riva kwel ppg da buy da kwel vps fyce-li ì'ysi, ke I a

mànga-fdra tilt kuy pittati kwel ke g-l dgy, alòra des a fi maza ul
vedé! pitsè gros » >.

31. E 1 pa al g-a respçndu : « sent, karu I me fice, li ia set sèmpru
"slay inséma da mi e la "staiet sèmpru ki, e Hit i kd e y leek ay sarán lo.

32. Ma adés vèn-sa yka ti afa kgria, parké ulto firedél, ke 1 kredéva

mört, 1 ç kiimpari4, a kredèvum da vel ' perda e imvèci 1 em trova
ykamp ».

2. Í77 beat da Piva >.

1. Ctrka kwglrpfènt6 ann-fià, a viveva sul input sän-görc un eremita

milanes, ke sa camava beqt Màmfrédit Sciala s. Al pasàva al tèmp a

prega e a fa penitènga in d una gefielet ke g e mmô-ykœ. Al viveva da

radìs, da èrb e pyänt e da kwel ke ga dgvgn la gèni di pah iygìr al

moni, kumé riva, mi-rat, brltfiiy 7, kiiàs 8 al input e kiiàs 8 fl7 pyay.
2. Siila sima dal san-gori age amiiip al di d iykce una tgna ke sa

sa miña dò1'a la vaga fini. I vec perà ay difian ke ul beat, pgr tig a

trpfà kwi da kuàs- al pasgva sot al 1gli pgr huela tana.

così lo zuccone ' (testone) ; das Wort hat auch mail, diese Bedeutung ; im Ital. <=

« testa grossa, di poca intelligenza» (Petrocchi).
1. « avere », cf. 32 vel « averlo »

2. « cena » ; in der tessin. Koinè (Lug. Chias.) Zfna, mail, scemiti, ¿faina

Cherub.
3. Var.«/ piisè bel vede! ke g-i là in '"stgla « .che avete là in istalla ».
4 « comparso » ; Var. 7 e turila a resilSltà « è tornato a ressuscitare ».

5. Manfredo Settàla, genannt der Selige, Eremit aus der mail. Familie Settala,
wurde Priester und erster Pfarrer von Cuasso al Piano. Fir zog sich auf den Berg
S. Giorgio (1100 m., 15 km. nw. Riva S. Vitale), bei der frühern Kapelle,
zurück und starb 1217 im Rufe der Heiligkeit. Sein Grab befindet sich in der
Pfarrkirche Riva S. Vitale, wo er, wie auch in den umliegenden Gemeinden, als

Heiliger verehrt wird ; cf. Hist, biogr. Lexikon der Schweig, VI, 354 (mit
Bibliographie); zum Namen Settàla cf. Olivieri, 510.

6. cent édifient, trifent, etc.
7. Zum Ortsnamen Brusino-Arsizio (Stamme ' bruciare ' und 'ardere') cf.

Salv BStSvlt., XX, 36 und Olivieri, 135.
8. Gemeinde des Varesotto, ca. 5 km. westl. von der Spitze des S. Giorgio :

cf. Olivieri, 221
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3. K-way ke 7 bead l e mòrt, Hit isti pais ay vorévgn vék ul so korp
da liiinservdkumé na relikwia. Pgr mina fia dintprt a nistty, ay s e'" '

mçli'i dakòrdi da fid-ysi : sii vy "sima a la montaña, danàng ala kapela,

ay an kárga-ssü ul körp dal betil sii na slitti 2 e y au táka-sóta dû bee

gèvgn miña ay tup doma. E difigli, péna ke y g-an dgy lavéis, stiboatey 3,

lipa grau sorprèfa da Hi'1 la zènt, ay s en ' invìa-go, adgfii, vers a

riva, e i-v eu ' ngy a firmas propi danàng ala fifia da sä"1 vidä.

4. E da Inveì mçmênd-là, ul körp dal beat al sa. ku°serva in la gèfia

granda da riva, sotal aliar niagpr, in d una gray kgsa da vedili iykor-
nifigda d òr. La "storia di btv sa pp ayka védela piliirgda som y kwgdrg
in dala stesa gèfia.

Il Beato di Riva.

1. Circa quattro cento anni fa, viveva sul Monte San Giorgio un
eremita milanese, che si chiamava beato Manfredo Setalla. Egli
passava il tempo a pregare e a far penitenza in una chiesetta che

c'è ancora oggi. Egli viveva di radici, di erbe e piante e di quello
che gli dava la gente in giro al monte, come Riva, Meride, Brusirlo,
Cuasso al Monte e Cuasso al Piano.

2. Sulla cima del San Giorgio c'è ancora al giorno d'oggi unao o DO

tana che (non) si sa mica dove vada (a) finire. I vecchi però dicono
che il Beato, per andare a trovare quelli di Cuasso, passava sotto il
lago per quella tana.

3. Quando (che) il Beato è morto, tutti questi paesi volevano

avere il suo corpo da conservare come una reliquia. Per non far

torto a nessuno, si sono messi d'accordo di fare così : Su in cima
alla montagna, dinanzi alla capella, hanno caricato (su) il corpo
del Beato su una slitta e hanno attaccato (sotto) due buoi giovani
non ancora domati. E di fatti, appena che ' ci hanno dato la voce '

1. Cf. zu dieser Verbalform A, § 22, a.

2. Cf. die Abbildung eines tessin. Ochsenschlittens bei G. Huber, Appellations
du traîneau dans les dial, de la Suisse romane, in Wörter und Sachen, Beih. 3. p. 9.
— Die Holzschleife heisst in Riva stn'lja « specie di slitta fatta di rami e frasche

legati, per trasportare la legna in montagna » (Suj.), vb. "stl'ájá « trascinare ».
Der Typus *t rusare (REW i, 8957) findet sich in lomb und anstossenden pieni.
undemil. Maa., im Ladin. und Rätorom. ; cf. Huber, I.e., 74; AIS, 535 (K.
und Legende) verzeichnet ihn in den P. 115, 117, 128, 286,420.

3. Cf. bovattèll « bovattello, buacciòlo»', Cherub.



284 - O. KELLER

(che li hanno incitati), questi giovenchi, con gran sorpresa di tutta
la gente, si sono ' inviati giù ', adagio, verso Riva, e sono andati a

fermarsi proprio dinanzi alla chiesa di San Vitale.

4. E da quel momento là, il corpo del Beato si conserva nella
chiesa grande di Riva, sotto l'aitar maggiore, in una gran cassa di

vetro incorniciata d'oro. La storia dei buoi si può anche veder

(-Ma') dipinta sur un quadro nella stessa chiesa.



C. — ANHANG

Die Parabola in der Mundart
von

Cantello

Varese

(Provincia di Como).

Cantello, dial, liante! (OYwieri, 154 ; Übername der Bewohner i fur-
kit « i gognoiini », cf. Cherub., II, 156), 431 m., Mandament von
Varese, Provinz und Diözese von Como, 2426 Einwohner (1924), liegt
6 km. östlich Varese und 5 km. südwestl. Stabio, an der Sekundärbahn
Bizzozero-Mendrisio. Ambrosianischer Ritus.

Sujet : Leonardo Bernasconi, geb. 1879 in Cantello, von einheimischer

Familie. Seit 20 Jahren in der deutschen Schweiz niedergelassen
(Bern, Solothurn). Sprachlich konservativ, hauptsächlich infolge steter

Verbindung mit der in Cantello wohnenden Mutter. Seine Frau stammt
aus der Umgebung von Varese ; er ist sich des Unterschiedes zwischen
seiner Ma. und der ihrigen bewusst, mag aber doch durch sie beeinflusst
sein. Spricht ein dialektisches Italienisch. —Beruf: Plattenleger mit
eigenem Geschäft.

Aufnahme: Solothurn, 20. Juli 1934. Extemporeübersetzung. Tempo
fliessend, manchmal so rasch, dass es schwierig ist, zu folgen.

Dialekt : Zwei Versionen der Nov. aus Varese bei Pap., 189-90.
Interessante Gegenüberstellung von zwei Texten, dereine in der Sprache
der Gebildeten (Pap. '), der andere in derjenigen des Volkes (Pap. 2) '.

Die vorliegende Version wurde beigefügt, um zu zeigen, wie relativ
bedeutend schon der Unterschied zwischen den Ma. des untern Mendris.
und denjenigen des angrenzenden Varesotto ist. Die alte Diözesangrenze
scheint hier doch stark trennend gewirktzu haben ; cf. p. 197.

i. Die Sprache des « ceto civile » unterscheidet sich durch stärkere Beeinflussung

durch das Ital. und Mail, vom « parlar plebeo » ; entsprechende Einwirkungen

auch in Chias. So hat Pap. • faaa fatto », Stada, andada, Chias. id., Pap. 2

fai, stai, di}, Cant, id., Pap. > diti « detto », Pap.1 miss « messo », Cant.
mitii ; cf. A, §§ 19, 20. —Pap. • aveva 00 era, èva « era », Pap. 2 èva « era »,
Cant, aveva, èva « aveva », èva « era » ; cf. A, § 21, e — Pap. aitar, quattar,
sepolcar, -cher, Cant, und tess. Koinè id., die mendris. Ma. haben meistens -ru,
-ri.
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i. Dialektzüge, die sich auch im Mendrisiotto finden : ÁL > pl ',
vorton. al > ul (ii ölta.r, cf. volt « alto », kiilgiini « calzoni », kulfiít
«calze »); -inastati Mendr. -ina (fifasina « fascina », galìna, kantina);
2i, 28 ttièyga « mica » Neg. ; 24 mi, 31 ii ; Schwankungen in dial,
vorton. i, e (23 veda esa 30 vi-, 22 wí/7 « vestiti » eso visti « vestite »,
mitìk und 7«¿/e&, 24 mita, 25 vTñüda, 25. 30, 32 vìnti ^> 14, 28 véna,
24 aligna eso 32 legrìa ; aber 20, 24 t'/tfV/ « vederlo », 20 wte, 20
Anm. 7 sigwitäva, 18 dicidii, 21 gindeèi) ; 25, 27, 32/rfflV'7; zu Kons, -j-
-ar(p. 285, Anni. 1) cf. 2&dènta 00 32 dentar;— n nach « > ñ (11, 15

f£Éñ, 15 kweykidcfi'ñ, i&nisœ-Ii, 32 mé)'ñ); 129 kabrä; 22 î.'fl7^fl « alzato ».

— In den Flexionsformen herrscht, mit wenigen unten genannten
Ausnahmen, Übereinstimmung mit dem Mendrisiotto.

2. Abweichungen von den allgemeinen mendris. Dialektzügen 2 :

-ate "> -é(\2] fie, 21 kasém, wie 23 íífl/>í7, mafil, Pup. fee, mandée) >;

-ere >• -é fi i pude, Pap.1 podé)* ; unbetontem a des Mendris.
entspricht oft « oder a mit vorherrschender «-Nuance fia f>e); daneben

kommen auch a- Formen vor ; in Varese charakterisieren die ersten die

Sprache des «ceto civile », die letztern die des « parlar plebeo ». Die e

-Lautung scheint somit auf mail. Einfluss zu beruhen (12 ge « gli », 16

ga, ge, 18 ga, Pap. ' ghe, Pap. 2 ga ; 13, 17 el, 12, 18 etc. al, Pap. el ;

17 del, 20(7x7, Pap. ' del, de, Pap. 2 dal, del, da « di » 513 per, 26, 29
PyJ2 19 par, Pap. ' per, Pap. 2 par; 17 vceran, 24 èvan, 27 sunasan,
balasau, Pap.1 aveven,sfogitveii, niancasseu ; cf. Pap. ' m« <r mi », ve « vi »,
Pap.2 ma « mi », to « ti » ; « vor Nas. schwankt zwischen offenem e und
è (21 pyangént, 29, 31 sêmpar, 21 aliiiey, 31 5êni, 32 dentar ^o 22

èèy, 28 mèyga, denta) ; der Wandel ö« > celi, œ)fi, der von Pap.
nicht notiert wird, entspricht der Erscheinung, die auch im Mendris.
etwa auftritt ; cf. A, § 16 ; Beisp. unter 1. s. — Eine Parallele, die
ich aus keinem mendris. Dial, belegen kann, ist der Wandel -in > -lit
(25 vifiiñ, ebenso pisinm ' piccinino '

« piccino »,vitili'ñ, kadìn « catino

», btirsiñ « borsellino », cestiñ « cestino », taviiHñ « tavolino »,
kiifiiñ n cugino », etc.) >. — Der Wandel m <f x nach velarem Vokal
ist lebendig ; in Mendris. ist er im Aussterben (cf. A, § i6) : 12, 21, 30
boni « buono », kalgiim « calzoni », kantiim ' cantone '

« angolo »,
bastimi « bastone », tendimi « tendone », purtimi « portone », etc. —

1. p eignet dem angrenzenden Westmendris. ; die osti, und so. Ma. haben

p; A,§1.
2. Es ist natürlich möglich, dass in den von mir nicht untersuchten Ma. der

eine oder andere Lautzug ebenfalls vorkommt.
3. Galliate, P. 250, S. Angelo, P. 274 -é, Milano, P. 261 -í, KT. des AIS.
4. P. 261 id., P. 231 Arcumeggia -e, KT., I.e.

'

5- Cf. A, §16.
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Ausfall von intervok. d, t und Ersatz durchs ist mir im Mendris.
unbekannt ': Cant.slrgva « strada » und ftravela « stradella », fermava
« fermata», kantäva « cantata », entrava «entrata », parava « parata» —
Der Typus *robula tritt in den mir bekannten mendris. Ma. stets mit
/ auf im Gegensatz zu Cant. 16 ragora; nie findet sich Rhotacismus
bei der artikulierten Präp. dal, die in Cant, in der Regel del, dal lautet,
vereinzelt As dur v. auftritt; cf. Pap. ' dor, dal. — Cond. 12 vttrgria,
16 (àfvarìa weichen ab von Pap. vorress, saress, regallaress, pagariss; cf.
A, § 22, e ; zu Impf. Konj. 12 dasuf cf. ib. sub. d.

La störya 2 dal 5 fyœ prödig.

11. Una 2 vòlta 2 g-èva un ont ka l g-avèva dit fyce, vceñ pikul e l
öltar 4 ptisè grant.

12. Un di, kwel piise pikul al g-a d'i al pg : « O pg, mi vararla ke

ma dasufi > 7apart da sustanga ka ma toka dòpu la vostra mòrt ». E l
pg, ke l èva uni boni om, ge 1 a dgya.

13. E da li e pok temp, sta fyce pikul el a fay-stt sak e baggy e l e

ndày 6 in d uni pais taiitu lontày, iutluvé ke l a fày da lili i ràz e l a

fini per mànga-fœ Hit kwel ke l g-èva.

14. E kivan l a manga Hit kwel ke 1 g-avèva ', in da kwel pah ke l
èva g e vènti na gran mìfèrya, fina ke Hi al g-avèva pit nyen' s da

mango,.

15. Alora la dovñ cerkäs um post per pudé lavurd iy ka da kivey-
kidie>it da kwel sii, e fitnalniènt l a riusi,0 a truva vœit lie l a manda

guvernd y purciy.
16. Ma lì al pativa tan la figm ke l varia mangg ayka i "zfint da

riiggra ke ga davàn ay puriéy. Ma g-èva nisœyn " kege na clava.

1. Kommt auch im Contado milanese vor (Cherub.) ; cf. Battisti, BhZRPh.,
XXVIII A, p. 87, 122; lomb. Formen bei E. Hochuli, Strasse, Weg und Kreuzweg

im Romanischen, Diss. Zürich, 1926, p. 90-91.
2. Im Verlaufe des Diktates wurden die finalen -// deutlicher

3. Auch etwa dur ; cf. Dialekt, 2.

4. Zuerst altar (a~2> e), mod. ; cf. Dialekt, 1.

5. Impf. Konj. bedingt durch den vorhergehenden Kond.
6. Ebenso Stamm and- in 20 und 18 andil inf. 0322 atta; A, § 20, a.

7. Var. g-èva, cf. p. 285, Anm. 1.
8. Var. nagpt.
9. Pap.» quajghedun, cf. A, § io.

io. Pap.2 riiissi; A, § 20, g.
11. Lento nisuñ
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17. Alora l a kumincà ' pénzak-sii e el difièva da per Hi : Kwantì
servitù e kwanti masi in del me pá 2

g-an pay e roba asi ' da manga, dae

Slüfiís fina ke veeraii lor, e mi siïy + ki in da kivel hil-ki a krepá dala

figm.
18. Ma ti di al z e dicidtl eia pensa : Mi vier i ándg-ká del m

pg e gà difii : O pg, mi u fgy uy grani tort a vii e al s'uipr,

19. E l gii yka mi ke mèriti pit da ves vos s fice, ma va prègi pgr
karitá da teñím e tratdm kumé ke füs um vçs 5 servita.

20. Eìysi l a fgy. L e ndgy a kà dal so pg. E sta por
6 vei, ke

l g-avèva pyii da speranza da videi, hvàit 1 a vidi! da liintày, al g e

kprti iykitntra e l a bràsg-sii da Hit kœr e kuntinuàva '¦ bafiàl.

21. Alòra kwel jiœ, Hit pyangéut, al ~ e mitiì iy ginœc 8
e l a di :

« O pg, mi 1 zi1 A " fyy w] gran tort, ma vii ke si Igniti boni, ka'sèm

mèyga via, ma teñím almèy kumé m vpstár > servito ».
22. Ma ul pg, ke l pyangèva ayka là dala kunzulazyuy, l a váfia 9

sii eia mendiy kg. E dòpu al g-a kitutanda a tue 1 sp servita dafg im

presa àna-lœ i sp vestí puse bey IO e I g-a diy a lôr : « Vif li bey ul me

ficé, e nitlik-sii i skärp puse bey !U e mil'ìk un anél d Or al dit.
23. E pee capi ul veda " piise bel '2 ke g e, e mazil e fie-sù um grani

pg'st e stem tue alegar ;
24. Parké kwesl-kl lei me fice, ke mi kredéva ke I fits mört, e l

siñpr al ma fay la grgfiia da videi aykamp a. E intànt s im mitii a

manga e bèf e fia aligna, e tile evan Mme mat dala kunlenteza.

25 Ma dopa lewìnuda bêla : Ul firedél piise grani, kwel k e resta a

kg, iy da kwel muntent l èva feßra a lavora in di kamp l', e kwänt l e

1. Pap.2 contenía ; A, § 20, f.
2. Ellipse : in casa del mio padre.

3. « abbastanza »

4. Cf. 29 sum, Pap. sont.

5. Ebeuso 30 ; lento vpst csd 2i VOftar.
6. Lento pÇver.
7. Var. sìgwitgva.
8. i > g.
9. Zum v cf. Mug., p. 246, Anm. 14.

10. Zu bey statt normalem bey, das weiter unten erscheint, cf. p. 236,
Mendr., Dialekt, 2.

11. Zuerst vitél, cf. 30 videi.
12. Geläufiger als ptlSè gras.
13. Var. in dì lœ/l, das hierSyn. von rüyk' ronchi' (terreni a terrazze) sei;

cf. Riva, p. 281, Anm. 12.
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"slay stra, l e viña a ká. El èva kwàfii vifiifii ' a kg ke l a sentii uy grani
burdèi.

26. E lit l a cama un servila par dumandàk kusé ka l èva kwel bttrdél

ka g-èva.

27. Ul servila al g-a diy ke g e riva ul so firedél e ke l sp fia, dala

kuntetiteza, l a vor ti ke sunasan e ke balasan tue.

28. E Hi, a senti iy'si, 1 a capa rabia e vureva meyga dnda-dènta 2

iy kg. Alura 1 pg 1 e v'eñli-ficera a dumandàk parké al fava iy'si.

29. E Hi al g-a di: «Sentì, pa, mi 1 e tguli ann kp sum ki eke v ti
servi e v 11 sciupar fgy ul me du'ér e v 0 may diflibidi nàyka > na vòlta.

E V7i], pgr la paga 4, m i may dgy ngyka ' um kabrä par fam sta

alegar insema ay me soci.

30. Ma apena ke 1 e vinti a kà kwel ppg da bom-li d uni vos fyce-ki,
ke l ä manga Hit kwel ke g-i dgy htm di pittati, i fgy maza ul videi
ptìse bel ke g-avèvum i" stgla >.

31. E l pg al g-a diy: « Sent, me ficé, li set sempar stay inferna
mí e li starçt sempar kom mi, e Hita la mi ròba la sarà tòa.

32. Ma adés vpñ dentar ayka ti a fa hgria, parké ul tp firedél, ke

ini a kredéva ka l èva mört, 1 e Alili aykamp ini vila, ncfìt 1 avèvtim

perdu e l em trova aykamp ».

1 • i > g-

2. Dialektischer als 32 dentar.
3. Bessere Ma. als ñdyka weiter unten, das auch im Sottoc. häufig ist.
4. ' per la paga

' für häufiges sottoc. im paga
5. « che avevamo in istalla ».

Revue de linguistique romane.
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Es werden hier nur grammatikalisch und lexikologisch wichtigere
Formen aufgeführt '. Wörter aus dem Textteil sind in der Regel nur
genannt, wenn sie in den Anm. besprochen werden ; sie figurieren dann

unter der Nummer der Anm., auch wenn sie dort nicht wiederholt
sind.

Die Zahlen verweisen auf die Seiten ; fettgedruckte Zahlen bei den
Verbalformen beziehen sich auf die KT., p.229-235 ; eingeklammerte Zahlen
bezeichnen die Anm.

Mendris. Mendrisiotto ; Mendr. — Mendrisio. Wörter ohne
Ortsbezeichnung stammen aus dem Mendrisiotto. — CL p. 208-209.

A B

albur Mendris., cfibtir Vac. irbul
Veltl. « castagno » 267 (6).

an(d)à,nà « andare » 218. 223.
225 (2). 226(10). 228 (3). 231.

287(6).
andegi Mendr., Mug. « uno lento,

inetto, goffo » 249 (1).
ann, ali Minusio « anno, -i »

190 (3).
asi « abbastanza » 288 (3).
avii Mendris., avìdza, -ii Bell.,

la viga, i vii Onsern. « ape »

248(13).
avigèra, V. Col., awigèra Lug.

« apiario » 248 (8) ; cf. vifi.

bagày, -gli, -ili« bagaglio » 237(5).
2)i (2). 274(3).

balós « birbo » 268 (1).
baràba Novaz. « fannullone » 259

0)-
baracà com. « far baracca » 251

(3);
baracòn com. « buontempone »

253 (9)-
barbimi Mendr. « barbone » 219.
bartöldu Novaz. in fa pês ke b-

« fare peggio che Bertoldo »

261 (io).
bavrpy, -iiy Minusio « beverone,

-i » 191 Anm.

1. Sämtlichein der Arbeit erwähnten sottocen. Wörter werden im Vokabular
des IV. Teiles zusammengefasst werden.
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bastimi Cant. « bastone > 286. cera, igra Minusio « chiara » 191

bel, bey, bey « bello, -i » 236. Anm.

bey, bi « bene » 215. 236. cejtiñ Cant. « cestino » 286.
bertòldo ital. « uomo sciocco e len- cun, Hin Minusio « porco, -i » 191

to » 261 (io). Anm.

bindity « vagabondo, mascalzone »

254(2), (8).
bisa « serpe » 249 (3).
boatti Riva, bovatlèl mail. « bovat- d'^Z! 22'' 2"5 ^ 226(IO>

tello, buacciòlo » 283(3).

D

227.231.

boia lomb. « palla, ragazzo » 258
rffl/' <#> ^"' (Cailt')> dor (Varese)

(5)-
« del » 286. 287.

bagna, bosognà com. « bisognare »
derVÌ

,COm/
K aPrire " 257 (i3)-

2rj ("ry
' deseda, di- « svegliare » 243 (7).

bòlgira com. « rabbia, mattana». 254 )•

253 (5)-
di' « dire » 232.

bolgirà, -ada coni. « maledetto, AW?h/,-«w Mendr. « pollice » 2, 9.

-a »251 (5). disprèfit, dis-, des- « villania, dis-

%«rfl com. « collera, bischizzo » Pett0 » 243(io). 257 (18). 273

25 3(4). (9)-

fej! « bue, buoi » 218(1). 281 (11).
dliCl> du$ « dove » 2l8"

¿r#fó Mug. «abbrancare » 244. d¥m* K d°™»'e » 230.

¿MCflifl Novaz. « ragazzo » 258 (5)_ duv* « dovere » 218. 222 (2).

btiiiy Mendr., Mug. « capretto »

218 (1). 247 (14). E

bum Mendr., Cant. « buono » 219.

237. entrgva Cant. « entrata » 287.
bursíñ Cant, «borsellino » 286.

butás Novaz. « ventre » 259 (9). p
busiy Novaz., S. Piet. « vitello »

247(14). 260(9). 271 (9). fa « fare „ 222. 224^ 225.226(10).
biiska Mendr. «bruscolo, fuscello» 232. 252 (8).

242 (11). fai « faccenda giornaliera di casa,
büfceñá Mendr. « bisognare » 216. di stana 249 (^ 28i(2).
busala Novaz. ' bussola '

« tes- fafnla Cant. « fascina » 286.
ta » 261 (3). fey, fé « fieno » 215. 236.

ferii, -ii « felce, -i » Minusio 191

C Anm.
fermgva Cant. « fermata » 287.

iapa n prendere » 226 Tab. figura, fti- « figura » 236.
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fin Minusio « fino » 191 Anm.

fio, fitti Minusio « fiore, -i » 191

Anm.

forlàna com. « sealpestratello, fur-
betto, mariuolo » 255(11).

permalís Lug. « impermalirsi »

267(3).
ingenügás Novaz., ingcencegás Riva

« inginocchiarsi » 271 (3). 280

(M).
forlàn mail. « Friulano, fig. ma- intuyas Novaz. ' intagliarsi '

«

duolo » 255 (11).
forlanbn mail. « pigliatone,

scapestratacelo, furb. monello,
borsaiuolo » 25 5 (11).

follimi com. « scellerato, malvivente

» 255 (11).

pirla » 261 (5).
iufiikàs Riva « fare sciocchezze,

ostinarsi » 281 (17).
iykorgas Mendris., iucòrges mail.

ntykprges Lug. « accorgersi »

281 (16).
f&a Novaz. in manga lap-, mangia iykuntra, -taf « incontro » 217

la fœja mail. ' mangiare la

foglia ' « capirla » 261 (5).
fredéì,fra- « fratello » 216. 219

271 (13). 286.

K

fiyœy Novaz., fiali com.
» perdinci » 259 (6).

figlioli'

ga> gy-i êî « gA ci » 286.

galèna, -ina « gallina » 215.

ginèstri Novaz., -slru Lig. « ginestra

» 267 (9).
¿indi, gp-, fi- « ginocchio » 217.

236. 271 (3). 286.

grènt, -da Mug. « grande » 244.

kabra, -vra «capra » 218. 248(5).
kabril,-it, -vrä « capretto » 218.

218(1). 253 (8). 276 (16). 286.

kadìn Cant. « catino » 286.
kanläva Cant. « cantata » 287.
kanléna, -ina « cantina» 215.
kantiini Cant. « angolo » 286.

kanzity Trem. ' canzone ' «

racconto » 277 (6).
käpya « gabbia » 266 (1).
karañá « piagnucolare » 256 (18).

277 A))-
kasà « (s)cacciare » 280 (1).

gutity di cec ' goccioloni degli kastiñ S. Piet., kastày Trem. « cas-
occhi '

« lagrime » 260 (7). 280

(I3)-
gusla Mendr. « proprio, per l'ap¬

punto » 243 (3).
giifii, -ga « ago » 218.

cwari « guarire » 229.

tagno » 267 (6).
katà « cogliere, prendere » 265 (4).
kè Mug. « cane » 245 Anm.
kèmp Mug. « campo » 244.
kereslta Mendr., kalestrla Cort.,

calasti'ia mail. « carestia » 238

(3)" 251 (5)-
I kobya « coppia, compagnia » 281

'(11).

barnia in vigan i- Novaz., im- kplt, kalt « caldo » 214.
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kœs « cuocere » 235.

krit in da kpt e da krii « di tutte
le maniere » 272 (9).

kuliêna, kalcena, -Zina « calcina »

215. 219.
kufiela «calza » 214. 286.

kulzáy, -ám K calzoni » 214. 286.

kiiminià, -menea, -nieiifii « cominciare

» 224.
kllpá « accoppare» 226(8).
kurènga « correggia »259 (8).
kusé, kufié, kusà, ktìsa, lui)a « cosa

» 247(9). 252 (16). 276(8).
kiifiíñ Cant. « cugino » 286.

kitfil, -gà « cucchiaio » 218.

kweyviidùy, -vedili], -uiduy, kwg-
wuditi], quajghedùn, kweygi-
dttñ, -giidiiy, kweykediit], kwey-

kìddi'Ii, kwgydùy, kweydfui, -tin,

-vtiy, « qualcheduno, qualcuno

» 216. 219. 251 (7). 275

(1). 277 (12). 279 (5). 287(9).

I.

lat, lue « latte » 237.

lavaríy Novaz., ravariy, la- lomb.
« cardellino » 266 (2).

lavprà «lavorare » 218.

le, li « li » 215.
lèni, lèi « leggere » 235.

let, lei « letto » 237.
Ugna, le-, al ig-, aleg- 217. 236.
lomento amail. « lamento » 267

(5)"
¡celi « luogo, -ghi di lavoro in

campagna, campo » 240 (4). 271

(14). 276 (3). 281 (12). 288

(H)-
nifi « lupo » 222 (2).

llunenlà Novaz., Treni., mail.
« lamentare » 267(5). 277 (15).

M

magun'ent, -a Mendr., More, -fl/
Car. « accorato, -a » 243 (4).

malfabey « scellerato » 255(11).
malleva Trem. « maleducato »

277 (9)-
marini Mendris., martiiról Trem.

« minchione, scemo » 243 (2).
256(16). 277(14).

maya Vac. « mangiare, sprecare

» 251 (3),
maza « ammazzare » 226.

me, mi « io, mi > 215. 286.

mena, inèyga, miyga, mia Neg.
« mica » 215. 286.

mèrli] « merlo » 256 (16).
minitty, -kyhy « minchione » 256

(16).
méfi, mifi Minusio « mese, -i » 191

Anm.
met« mettere » 221. 222. 223.

225. 226. 236. 275 (4). 286.

mota « mucchio » 260 (3).
mœf, mœvas « muover (si) » 235.

muri « morire » 234. 236.

N

tièyka Mug. « neanche » 244.
nisœla, niiòra Bedigl., Rover.,

lisòra Ma., ni'söra (Frucht),
nì'spr m. (Strauch) Breno «

nocciuola » 278 (8).
nìsceriy Riva, nispriy'Trem.., nisu-

liy S. Piet. « muscardino
(Haselmaus) » 278 (8).
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nisùy, -tin, -tin, -á)'ñ « nessuno »

219. 286. 287 (11).
nos, tices Minusio « nostro, -i »

191 Anm.

not, tipi « notte » 237.

«/»«Mendris., n'üy Mug., Send.,

Vac, niiñ Mendr., Novaz.,
ne&ñ Cant. « noi » 219. 221.
222. 286.

O

òltru, altar « altro » 214. 214

(i). 236, 237. 284 (i). 286.

2«7 (4),

pacciá com.-mail. « pacchiare,
sganasciare » 252 (11).

palèyka Mug. « palanca » 244.

para « paio » 271 (8).

parava Cant. « parata » 287.

pay ij gii Minusio « paesano » 191

Anm.

pe, pi « piede, -i » 215.
pefiànda « puttana » Mendris.,

« veste lunga di camera » mail.
241 (8).

¦ pelanànìy, -pili « scellerato, -i »

241 (8). 254 (8). 257.(16).

pisiniñ Cant. » piccino » 286.

porfit), pòvar «povero » 217. 256

(16).
ppz, piJZ Minuzio « pozzo, -i »

191 Anm.

pudi « potere » 228. 234.

puntini Cant. « portone » 286.

pyangtirènt Mug., Riva «piangente,
-endo » 246 (io). 280 (13).

pyangus, -fia Chias. « piangente »

252(4). 256 (18).

pyc Mug. « piano » 245 Anm.
pyey, pyé, pyè « piano » 215. 236.
pyee, pyii « più » 216.

R

rabadán lomb. « tumulto, festa,

allegria » 253 (14).
rafi'ty, re- « ragione » 216.

regona Mug., mail. « raccogliere »

248 (12).
rékivie S. Piet., rèqui, reqitièmm,

requieppos mail. « requie » 273

(5)-
ranina, S. Piet., « ragnatela » 222

.,(2)-.,
ria, rie Minusio « dale, -i » 190

(3)-'

raglila, rö- Mendris., rúgora
Cant. 251 (9). 270(6). 287.

rïïyk ' ronco, -chi ' a terreno a

terrazze » 288 (13).
rusa Mug. « crocchio » 248 (11).

rii'ifi, reto-, rivìisi, riusi, reti-, riii-
« riuscire » 216. 224. 237. 238

(5). 270 (3). 275 (2). 279(7).
287(10).

salq, -da, sarà, -da in fa paga
kar e s- oder (la) Imma s- « far

pagare caro e salato » oder «...
la carne salata » 243 (9). 257

(17). 273 (8).
santa Mendr., Salorino, Castello,

samum Bed., salma V. Col.,
sani Comologno « sciame »

248 (io),
santa Mendr., sana Mug., salma
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V.Col.,5(W/£MflComologno «sciamare

» 248 (10).
savi « sapere » 234.

scopa « scoppiare » 259 (12).
segt'ty Chias. « poltrone » 257 (io).
sègività, sigw-, süg-w-, seg-, sigila,

sií(gü)iá 216. 224. 239(4). 267

(4). 271(2). 278(5). 286.

sèmpru, -par « sempre » 217. 237.
286.

sèna, ZÇ- sottocen., scemiti, zè-
mail. « cena » 282 (2).

sera Riva « chiudere » 280 (9).
sezfit, -gót « secchio grande » 218.

figaypfa gerg. « fame » 259 (7).
"skisà, "siili- « schiacciare » 242

(9).
slandra, -/' com. « puttana, -e »

253 (io).
slandrón com., mail. « bagascione »

253 (fi-
slümá Riva, (sfilimò com., mail.

parm., slamar, ìurinar, sliìma

gerg allumare furb., allumer

argot. « scorgere, vedere » 280

fifi-
slusà gerg. « vedere » 280(11).
sprgint Minusio « sorgente » 191

Anm.
spuventà Novaz., spaventa com.

« spaventare » 265 (6).
sta « stare » 221. 225 (2). 226

(io). 232. 252 (8).
"stómik « stomaco, netto » 279 (9).
"stcefi « stufo » 216.

"slrafiil Trem. « staffile » 278 (4).
strasciòita com., mail. « cenciosa,

straccione » 253 (io).
Strava, -eia Cant. « strada, -ella »

287.287(1).

striifa Riva « slitta di rami e frasche

per trasportare la legna in
montagna » 283 (2).

striifá « trascinare » 283 (2).
¡libi, si- Novaz. « esibire » 216.

261 (8).

T

take] ' attaccato ' « vicino » 252
(15). 253 (13). 281 (14).

tävru, tèvri Minusio « tavolo, -i »

190(3).
la1 utili Cant. « tavolino » 286.

le, li « tu, ti » 215. 286.

tendimi Cant. « tendone » 286.

teñí, ti- « tenere » 223. 224. 227.
233.

toni Treni. « minchione » 277(14).
tee « togliere, compare » 222 (2).

225. 225 (2). 232.

Ira « trarre, tirare » 233.

trop, treep Minusio « troppo, -i »

191 Anm.
trova :•. trovare » 218. 221. 222

(1). 226 Tab. 227(4). 228 (4).
229.

tifi « ragazzo, figlio » 260 (il).
tufûy,-çmi « ragazzo, -i » 254 (8).
tilt, Hit « tutti » 237.

U

nifi', ugœ « occhiello » 218.

tifici, -iy « uccello, -i » 222 (2).
¦itradinfiy, -dalafiy « finalmente »

265(5).

V

vaca, vac, vaka, vgk Minusio « vacca,

-che » 191 Anm.
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vgka, vak « sgualdrina, -e » 267 vifiíñ Cant. « vicino » 286.

(O- visti, vii- « vestire » 216. 223.
valifitn « valigione » 279 (2). vita « guarda! », tala-kì Novaz.
valzà, ioal- « alzare » 246 (14). « guardala qui » 267 (8).

271 (6). 286. 288 (9). vi\era Mug. « apiario » 218. 248
vasti « arnia » 248 (9). (8), (12) ; cf avigira.
vec, vii Minusio « vecchio, -i » 191 VUri «volere » 219. 221. 234. 286.

Anm. 2g7.
vedi, vi- « vedere » 218. 286. u'nlp{. « volpe » 222 (2).
vegit« vecchietto » 280(10). vplt> vòlt « alto » 214, 246(14).
véli « avere » 225. 226 (9). 227. 286.

227 (0> (4)- 228. 228 (2), (4). vòlta, vo-, vir- « volta » 216. 236.
230. 285 (1). 287. viK VQ,\ voi 2l6i

Vèyga Mug. c< vanga » 244. vnì]^ vlìfi vün¡ vcpñ « uno „ 219¡
vent « vendere » 229. 286.
ventru,-tar « ventre » 217. vmä « aiutare » 260 (15).
ves « essere » 221. 222. 225. 225

(4). 226 (9). 227. 227(2), (4). z
228. 228 (4). 230. 285 (i). 287. -iikliy « zuccone, testone » 281

vert « aprire » 235. (!7)-
vini, ve- « venire» 216. 221. 223. -;'/-// Novaz. « porco » 259 (5).

224. 228. 233. 236. 286. {gubàs Novaz. « sgobbarsi » 265

viulili Cant. « violino » 286. (1).
vifièna, -Ina « vicina » 215. fint Minusio « gente » 191 Anm.

Namen und Übernamen.

Arzo : i skprnpy da äi'z ' scornoni ' ?)(Trem.) 215 (4) ; 274 (2).
Besazio : / puntpastrài da bfiàs « ccnciaiuoli » (Trem.) 274 (2).
Breggia : brénna, Fluss, (Mug.) 244.
Brusino-Arsizio : / pesât da briifity ' pesciatti' (Riva) 278 (8) ; 282 (7).
Cantello : i furkil da katilil «gognolini » 285.

Capolago : i liimak da kudelak « lumache » 278 (8).
Cérico : cèrili, Alp, (Mug.) 248 (7).
Chiasso : i nebiati da rgs ' nebbiatti '

25 | (io) ; 274 (2).
Cuasso -.kiiàs al mòni, k. al pyày « C. al Monte. C. al Piano » (Riva)

282 (8).
Gino : ziy (Mug.) 218 ; 248.

Giovanni : filván (Mug.), guati (Lig.) 218.
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Giuseppe : san giijép, ZU- (Trem., S. Piet.) 218.

Melano : i ni"scrriy da melai] « muscardini (Haselmäuse) » (Riva) 278 (8).
Mendrisio : i dunnipni, -ad,da mindrís « dormiglioni ('-atti')» 235 (3);

274(2).
Mèride : i berli da mirai « montoni » (Trem.) 274 (2).
Muggio: ifibrpya-ravit da miti « Rebensieder» 244 (1).
Novazzano : ìkay da nuvazày « cani » 257 (20).
Poncione d'Arzo : ppnipy, Berg, (Treni., Arzo) 215 (4).
Rancate : i gps da reykä « gozzi » (Trem.) 274 (2).
Riva San Vitale : / kitrbdt da riva « corvi » (Trem.) 274 (2); 278 (8).
San Giorgio : san göre, Berg, (Riva) 282.

San Pietro : saut pèdru ; cf. pèdru (Mug.) 248 ; 269.

Tremona : ì gal, -iy, -il da ti empita « gatti, -ni » 273 ; 274 (2) ; 278 (8).
Vitale : vida, -tal, vílalíy « -ino » (Riva) 278 (7).

Textindex.

Mendrisio : Parabola 237-242 ; Novella 242-243.
Muggio: » 245-248; Un Fabbro ferraio apicultore 248-249.
Vacallo: » 250-253; Novella 253-254.
Chiasso : » 255-257.
Novazzano: » 258-263; Storie di Bertoldo 263-268.
San Pietro : » 269-272; Novella 272-273.
Tremona : » 274-277 ; » 277-278.
Riva : » 279-282; Il Bealo di Riva 282-284.
Cantello : » 287-289.

Solothurn. O. Keller.

Le Gérant : A. TERRACHER.

MACON, PKOTAT FRERES, IMPRIMEURS — MCiMXXXV.
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